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rigteiren tonne man noch nicht sagen , ob sie schliesslich weiter
verfolgt werde .

Mit dem türkischen Außenminister soll , wie es
heißt , Flandin am Montag vor allem die Frage der A u -

Wendung der Sühne maßnahmen im italtonifch -

abessinischen Streit und — auf englische Bitte — auch die
Frage des gegenseitigen Beistandes der Mittelmeermächte
erörtert haben . Dabei sei auch der Wunsch der Nachbarn
Bulgariens laut geworden , dieses möge sich dem Beistands¬
pakt anschliehen . Die Frage der Befestigung der
Dardanellenküsten sei dagegen nicht ernstlich
angeschnitten worden , da die türkische Regierung auf
dem Standpunkt stehe , daß man unter den gegenwärtigen
Umständen einen Widerrufungsfall vermeiden müsse .

Aus der Fühlungnahme des französischen Außenministers
mit dem König von Bulgarien s-oll sich ergeben haben , daß
sich die auswärtige Politik Bulgariens wei -
terhinaufEenfgründe .

Die Unterredung mit dem litauischen Außenminister
Lozoraitis habe , wie aus französischen Kreisen verlautet ,
gleichfalls der Prüfung der Frage der kollektiven Sicherheit
gegolten , allerdings insbesondere zugeschnitten auf die Lage
in Nordosteuropa .

Friedensbemühungen des Papstes .

London , 3 . Febr . „ Daily Telegraph
" meldet aus dem

Vatikan , daß der Papst durch diplomatische Kanäle
seine Bemühungen für eine Beilegung des italienisch -
abessinischen Streites fortsetze . Er versuche , die in Senf ver¬
tretenen Regierungen zur Ausarbeitung einer Friedens¬
formel zu bewegen . ___ __

Die englische Kirche
begrüßt den Aufrüstungsplan .

London , 4 . Febr . Die englische Kirchenversammlung
wird sich dieser Tage mit dem neuen englischen . Auf¬
rüstungsplan befassen . In unterrichteten Kreisen hält
inan es für sicher , daß die Kirchenvertreter die

amtliche A n f r ü st u n g s p o L i t i k unterstützen
werden .

Der Versammlung wird folgender Antrag zur An -

nachme vorgelegt werden :

„ Die Kirchenvevsammlung bedauert das

Scheitern der vielen Aufrüstungskonferen -

3 e n . Sie hält es jedoch für lebenswichtig , daß Groß¬
britannien für alle Zeiten in der Lage fein muß , feine

eigene Freiheit zu verteidigen und feine Ver¬

pflichtungen auf Grund der Völkerbundssatzung zu er¬

füllen . Die englische Kirche begrüßt daher das Ver¬

sprechen des Ministerpräsidenten , die Streitkräfte auf
die erforderliche Höhe zu bringen und fordert sie drin¬

gend auf , die notwendigen Gesetzesmaßnahmen sofort
einzubringen .

"

Der Antrag ist so gefaßt , daß er den Ansichten der

großen Mehrheit der Bevölkerung entspricht .

Warnung an die Freunde der verschärften Sanktionen .
Hinzugefügt sei noch , daß in Rom heute wichtige
Beratungen über den Feldzug in Ost¬
afrika stattfinden . Um 4 Uhr nachmittags tritt näm¬

lich der oberste Verteidigungsrat zusammen
und um 10 Uhr abends wiederum der Große Faschisten¬
rat . Beide werden unter dem Vorsitz Mussolinis
tagen . ____________

Der Gedanke der kollektiven Sicherheit
im Mittelpunkt der Pariser diplomatischen Besprechungen .

Unterhaus und Ölsperre .

Das Ende der englischen Parlamentsferien . — Der Ausschuh für Erdölsanktionen arbeitet .

Die Etappen zum bewaffneten Konflikt .

Besondere Maßnahmen der Reichsfinanzoerwaltung
gelten vor allem der kinderreichen Familie . 3n
dieser Richtung liege auch eine Maßnahme , die vom 1 . Juli
1936 in Kraft treten wird . Von diesem Tage ab sollen , wie
der Staatssekretär ankündigte , neben den bisher an Kinder¬
reiche gewährten einmaligen Kinderbeihilfen lausend Unter «

stützungsbeiträge in Höhe von 10 RM . im Monat für
Das 5 . und jedes weitere Kind an Volksgenossen gezahlt
werden , deren Jahreseinkommen die 1800 - RM . -

Grenze nicht übersteigt . 3n dieser Anordnung sieht
Staatssekretär Reinhard die erste Maßnahme zur Einlei¬
tung eines großen Ausgleichs der Familienlasten in
Deutschland .

Hnjeigettpreije : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Rr . 4,
Nachlatzstaffel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schlutz der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen muffen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Flandin unterrichtet den englischen Botschafter .

Paris , 4 . Febr . Das große diplomatische Treffen in

Paris scheint von dem französischen Außenminister ganz
auf den Gedanken der kollektiven Sicherheit
gestellt zu werden . Bemerkenswert ist , daß Außenminister
Flandin am Montagabend den englischen Bot¬
schafter empfangen und ihn von seinen Unterredun¬
gen mit den ausländischen Staatsmännern unterrich¬
tet hat .

Hinsichtlich der Verwirklichung der kollektiven Sicherheit
sollen , wie aus französischen Kreisen verlautet , die osteuro¬
päischen Mächte die Möglichkeit prüfen , dem Artikel 16 der
Välterbundssatzung eine endgültige Auslegung zu geben und
dem Ausdruck „ kollektive Sicherheit " eine feste Form zu ver¬
leihen . Allerdings sei diese Anregung zurzeit noch unbe¬
stimmt , und angesichts der politische '.! und praktischen Schwie -

Eine italienische Warnung .

as . Berlin , 4 . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Nach rund eineinhalb Monaten Weih -
nachtspause nimmt das englische Unterhaus heute seine
Arbeiten wieder auf . In dem neuen Abschnitt wird
das englische A u f r ü st u n g s p r o g r a m m den
wichtigsten Beratungsstoff bilden . Das Programm will

r zwar nach der amtlichen Londoner Lesart nur „ der
Auffüllung der im britischen Verteidigungssystem ent¬
standenen Lücken "

dienen , verfolgt aber nach allem ,
was bischer über diese Frage bekanntgsworden ist , sehr
viel weitergehende Ziele . Bevor aber diese Vorlage

i eingebracht wird , bevor also die große Rüstungsaus¬
sprache beginnt , dürfte der Versuch gemacht werden ,
Herrn Eden zu Äußerungen über die internationale
Lage zu veranlassen . Schon für heute rechnet
man mit Anfragen über die geplanten Verhandlungen
mit Ägypten und über den Stand des abessinischen Kon¬
flikts . Ob man bei diesem Frage - und Antwortspiel ,
oder in einer größeren außenpolitischen Debatte , in der
Eden zum erstenmal in seiner Eigenschaft als Auß -

Minister vor dem Parlament sprechen würde , wesent¬
liches über die mannigfachen politischen Gespräche , die
in London anläßlich der Trauerfeierlichkeiten für König
Georg V . stattfanden , erfahren wird , das bleibt abzu -
warten .

Zum abessinischen Konflikt wird der Außenminister
tot Augenblick kaum wesentlich Neues mitteilen können .
Der Sachverständigenausschuß für die Frage

. der Erdöl sperre ist gestern in Genf zusammenge¬
treten und hat ein Arbeitsprogrwmm aufgestellt . Um
die verschiedenen Vorfragen der Erdälsperre zu klaren ,
bedarf es einer ziemlich umfangreichen Arbeit , die min¬
destens eine Woche in Anspruch nehmen wird . Auch
dann aber ist erst die technische Seite des Problems *•

l klärt , also die Frage , inwieweit eine Ölsperre überhaupt
wirksam werden kann . Sache der politischen Instanz
würde es dann sein , aus dieser Feststellung die erforder¬
lichen Folgen zu ziehen . Immerhin halten es die

: Italiener , die in der letzten Zeit wieder viel mit
der Kriegsgefahr in Europa operieren , für erforderlich ,
noch einmal die Mächte vor der Verhängung
der Erdölsperre zu warnen . Zwar betrachtet
Rom nach wie vor die Öls per re an sich nicht gerade -

: zu als eine Maßnahme , die schon zum Kriege führt ,
wohl aber als eine Maßnahme , die die erste Etappe
auf dem Weg zum bewaffneten Konflikt
bedeuten würde . Das ergibt sich ohne weiteres aus
einem Leitartikel des „ Giornale d '

Italia "
. Hier wird

nämlich u . a . ausgeführt , die Ölsperre sei schon keine
rein wirtschaftliche Sanktion mehr , sondern leite zu den
Maßnahmen von unmittelbar militärischer Bedeutung
über . Ihr solle das Verbot des Transportes von Öl an
die Seite gestellt werden . Hiermit würde man aber
nicht weit entfernt sein von der Verhängung einer Teil -
blockade gegen Italien . „ Die Blockade ist jedoch eine
militärische Maßnahme "

, so schreibt das dem italieni¬
schen Außenamt nahestehende Blatt , „die militärische
Gegenmaßnahmen auslösen muß . Mit ihr würde also
die Gewißheit einer Ausdehnung des Konfliktes , den

Mussolini in seinen kolonialen Grenzen halten wollte ,
auf Europa gegeben sein .

" Das ist eine recht deutliche

Eine warnende Stimme

ans Holland .

Der diplomatische Hochbetrieb in der fran¬
zösischen Hauptstadt wirst seine Schatten auch auf Länder , die
im allgemeinen nicht dazu neigen , sich in den Vordergrund
irgendwelcher großpolitischer Aktivität zu drängen . Es ist
kein Wunder , wenn bei Entwicklungen , wie sie sich im Augen¬
blick in Paris anzubahnen scheinen , gerade in solchen Ländern
Besorgnisse gehegt werden , in die internationale Macht -

Politik verwickelt und einer Neutralitätsstellung entblößt zu
zu werden . 3n Holland zeigen sich diese Besorgnisse be¬
reits , vor allem in Äußerungen der Presse , die davor warnt ,
sich die Selbständigkeit der Außenpolitik unter Umständen
durch allzu starke Bindungen nehmen zu laßen . Es wird
die dringende Forderung erhoben , daß Holland auf jeden Fall
die Selbständigkeit seiner Außenpolitik wahrt , und daß , da

verschiedentlich Anlaß zu Besorgnissen gegeben sei , von Re¬

gierungsseite eindeutig der Kurs der niederländischen Außen¬
politik dargelegt werde . Eine besonders interessante Stimme

ist die der
'

Zeitung „ Hel Huisgezin
"

, in der es u . a . heißt :

„ In diesem Augenblick , da wir unsere Wehrmacht ausbaueu ,
müssen wir vor aller Welt erklären , daß wir eine auf

Skalierung Deutschlands hin zielende
Politik nicht mitmachen werden . Der Minister
Deckers hat einmal erklärt , daß die niederländischeWehr -

macht das niederländische Hoheitsgebiet gegen Angriffe ver¬

teidigen müsse , von welcher Seite sie auch kommen mögen .
Wir legen besonderen Nachdruck auf die letzten Worte , nach¬
dem bekannt wird , daß die Verstärkung in den südlichen und

östlichen Provinzen ausschließlich als Verteidigungsstellungen
gegen Deutschland gebaut werden sollen . Wir können aber

solchen Gerüchten keinen Glauben schenken , da eine derart

ausgesprochen einseitige Verteidigungspolitik in krassem
Widerspruch stehen würde zu unserer traditionellen Neutrali¬
tät gegenüber allen Staaten . Verlassen wir,erst das Gebiet

unserer bewährten Selbständigkeitspolitik , so rutschen wir
mit verhängnisvoller Sicherheit in die sogenannte militä¬

rische und politische Kollektivität ab, , die ta

Wirklichkeiteine antideutsch « Kollektivität

darstellt . Für Holland ist nach wie vor der Grundsatz gültig ,
zu dem im Jahre 1924 Regierung und Parlament sich nach
reiflicher Überlegung bekannt haben : „ Keine Beteiligung an
© arantie » ertrügen , keine Verpflichtungen zur militärischen
oder politischen Kollektivität , sondern entschiedene nieder¬

ländische Selbständigkeitspolitik ." Man kann gespannt sein ,
wie die warnenden niederländischen Pressestimmen sich aus¬
wirken werden . Sedensalls lassen sie einen politischen Weit¬
blick erkennen , der über eine nur an europäische Entwick¬

lungen gebundene Politik weit hinaus reicht und zweifellos
begründet ist durch eine klare Schau der gesamten Welt -

pölitik , die die Entwicklung von Spannungen in Europa
eigentlich nicht mehr zulassen dürfte .

sekretär Reinhard besonders auf die segensreichen Auswir¬
kungen der Ehestandsdarlehen und die Gesetzgebung für Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit ein .

Staatssekretär Reinhard kündigt neue

Maßnahmen an .

Eisenach , 3 . Febr . Staatssekretär Reinhard gab am

Montag auf der wissenschaftlichen Reichstaaung einen Aus¬
schnitt über die Maßnahmen , die von der Reichsverwaltung
in den ersten drei Jahren nationalsozialistischer Staatsfüh¬
rung Lurchgeführt wurden und entscheidend an der sozialen ,
wirtschaftlich ^ und finanziellen Wiederaufrichtung des Vol¬
kes und am Ausbau der Wehrmacht mitbestimmend sind . Die
Finanz - und Steuerpolitik im neuen Reich fei in der Haupt¬
sache abgestellt auf die Minderung der Arbeitslosigkeit , auf
die Sicherung der materiellen Voraussetzungen zum Aufbau
der Wehrmacht und auf die Anpassung der Stenern
an die bevölkerungspolitischen Grundsätze des Nationalsozia -

Die Empfänge und Besuche .

Paris , 3 . Febr . Die diplomatischen Besprechungen der in
Paris anwesenden Staatsoberhäupter und Minffter mit den
führenden französischen Staatsmännern nahmen im Lause
des Monlagnachmiltags ihren Fortgang . König Boris
von Bulgarien empfing nach feiner Zusammenkunft
mit dem Präsidenten der Republik in der Staatstracht feines
Landes den französischen Ministerpräsidenten Sarraut und
Außenminister Flandin . Dor diesem Besuch hatte Flandin
den englischen Botschafter in Paris sowie den albanischen
Außenminister sowie den albanischen Gesandten empfangen .

König Carol von Rumänien , der , wie jetzt be¬
kannt wird , dem französischen Ministerpräsidenten und dem
Außenminister im Laufe der Besprechung am Montagvor¬
mittag die Insignien des Eroßkreuzes des
Kronenordens von Rumänien überreicht h « , empfing

Größte Auflage aller Tageszeitungen Groß - Wiesbadens .

Dienstag , 4 . Februar 1936 .



1

: :

W '

3> ’

DM

, W- K -
H . %

< ■

&

Wiesbadener Tagblatt

a -m

Der ungarische Standpunkt .

qcmolungett über bie Regelung der österreichischen Frage und
dos Planes dos Donaupaktes wird ferner in hiesigen poli¬
tischen Kreisen erklärt , oaß bisher noch keinerlei Auf¬
forderung andre ungarische Regierung ge¬
richtet worden sei , an irgendwelchen vorbereitenden Bera¬
tungen über den Abschluß eines Donaupaktes oder eines
Paktes zur Sicherung der österreichischen Unabhängigkeit
teilzunehmen . Man weist darauf hin , daß allerdings von
feiten Frankreichs und Rumäniens Versuche im Gange seien ,
Sowjetruhland in die angestrebte allgemeine Paktregelung
der Donaufrage und der österreichischen Frage miteinzube -
ziehon . Jedoch wird in hiesigen politischen Kreisen nach wie
vor an dem bekannten bisherigen ungarischen Standpunkt
festgehalten , daß eine Erörterung und endgültige Regelung
der Donaufraste ohne die Beteiligung sämtlicher an den
mittel - und südosteuropäischen Fragen interessierten euro¬
päischen Großmächte nicht in Frage komme .

Umgruppierungen an der abessinischen Front .

Addis Abeba , 3 . Febr . Rach abessinischen Meldungen
herrscht an beiden Fronten vollkommene Ruhe . Die

Abessinier nehmen , wie weiter mitge -teilt wird , in den Süd -
und Südwestprovinzen große Umgruppierungen vor . Fast
200 000 ÜDZann sind in ständiger Bewegung .

Sämtliche schwachen Frontstellen sind ausgeglichen worden .
Außerdem wurde eine fliegende Reserve von 5 0 0 0 0
Kann zusammengefaßt , die immer dort eingesetzt
werden soll , wo unerwartete Angriffe erfolgen . Nach fast
dreiwöchiger Dauer hat der Regen am heutigen Montag auf¬
gehört und begünstigt die abessinischen Truppenverschie¬
bungen .

Englische Kriegsschiffe
zur Frühjahrs - Kreuzfahrt

aus Gibraltar ausgelaufen .

London , 4 . Febr . Das Schlachtschiff „ Rodney "
,

das Flugzeugmutterschiff „ Furious "
, ein Kreuzer

und ein
. Zerstörer haben am Montag in Begleitung der

42 . Zerftörerdivision den Hafen Gibraltar zu einer
14tügigen Kreuzfahrt verlassen . II . a . werden Las
Palmas , Teneriffa und Casablanca aufge¬
sucht werden . Es handelt sich um einen Teil der Früh -

jahrskreuzfachrt der britischen Heimatflotte .

am Nachmittag den Oberbenhlshaber des französischen
Heeres , General E a m e I i n .

Der türkische Außenminister Rüschtü Aras war in
Begleitung des türkischen Botschafters am Montagmittaq
beim britischen Gesandten zu Gast . Um 16 Uhr begab er sich
zum französischen Ministerpräsidenten .

Prinzregent Paul von Jugoslawien traf
Montagabend von London kommend in Paris ein .

„
Die Regenzeit wirb Die

Mussolini ist zuversichtlich .

Paris , 3 . Febr . Mussolini gewährte einem Vertre¬
ter des „ Paris Soir " eine Unterredung , in deren Verlauf er
sich recht zuversichtlich über den Fortgang des Feldzuges in
Abessinien äußerte . Der Duce gab seiner Versicherung Aus¬
druck , daß die Abessinier letzten Endes nicht den Sieg davon¬
tragen würden . Auch die bevorstehende Regenzeit beeinflusse
ihn in seiner hoffnungsvollen Haltung nicht . Selbst wenn
man annehme , daß es täglich vier Stunden regnen würde ,
so trete hinterher doch Sonneschein ein , und diese Sonne sei
für die Ermunterung seiner Soldaten sehr viel wert . Hun¬
derttausend italienische Soldaten hätten außerdem bereits
eine Regenzeit mit durchgemacht und nicht sonderlich darunter
gelitten . Die anderen würden sie ebenso überstehen . Auf
alle Fälle würden die Abefsinier sehr viel mehr darunter zu
leiden haben . Denn Italien würde immer die Möglichkeit
haben , seine Truppen mit dem Notwendigen zu versorgen ,
was bei den Abessiniern nicht sehr sicher sei . Die Regenzeit
werde die Italiener nicht aufhalten . Sicherlich seien die
Schwierigkeiten des Geländes ungeheuer ; aber das werde
ihn nicht daran hindern , den Feldzug mit der ganzen Lang¬
samkeit fortzusetzen , die erforderlich sei .
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Der römische Heeresbericht .

Rom , 3 . Febr . Das .italienische Propagandaministerium
veröffentlicht folgenden , von Marschall Badoglio tele¬
graphierten , amtlichen Heeresbericht Nr . 113 :

„ An der Somalifront wird die Organisation des
zwischen dem © anale Doria und dem Dana Parma besetzten
Gebietes fortgesetzt . Die Häuptlinge und die Bewaffneten
der Galla Borana arbeiten mit unseren Truppenabteilungen
gegen versprengte abessinische Truppen zusammen . Von der
Sritreafront ist nichts wichtiges zu melden . Die Luft¬
waffe hat zahlreiche Erkundungsflüge im Abschnitt von Amba
Amadschi und dem Danakilgebiet durchgeführt .

Budapest , 3 . Febr . Von zuständiger Seite wird mitge -
teilt , daß der ungarische Außenminister vo n Kanya , der
fett Sonntag in Paris weilt , an keinerlei sachlichen Bera¬
tungen weder direkt noch indirekt teilgenommen habe . Der
Außenminister , dessen Pariser Aufenthalt privaten Charakter
habe , verlasse am heutigen Montagabend Paris miedet .

den zahlreichen gegenwärtig in Paris geführten Ver¬
handlungen über die Regelung der österreichischen Fi
des Planes des Donauvaktes wird ferner in hiestc

Die Arbeiten der Flotten - Konfereuz .

Die ersten Aufgaben des Sachverständigenausschusfrs .

London , 3 . Febr . Der zur Prüfung der britischen Vor¬
schläge für eine qualitative Abrüstung eingesetzte Unter¬
ausschuß der Flottenkonferenz hat seine Arbeiten am Mon¬
tag aufgenommen .

Die erste Aufgabe des Sachverständigenausschusses wird
darin bestehen , einige Begriffsbestimmungen festzulegen . So
muß beispielsweise zunächst einmal der Begriff eines Flug¬
zeugmutterschiffes bestimmt werden , da es bekanntlich auch
Schlachtschiffe und Kreuzer gibt , die mit Vorrichtungen für
den Abflug von Flugzeugen ausgerüstet sind . Ähnliche
Fragen sind auf dem Gebiete der Bestückung und der Schiffs¬
tonnage zu lösen .

Die britischen Vorschläge sehen bekanntlich für Groß -
kampfschlffe eine Höchsttonnage von 35 000 Tonnen vor . Diese
Schiffe sollen mit llzölligen Geschützen bestückt werden . Eng¬
lischerseits wird betont , daß man für diese Schiffsklasse als
oberste Grenze wieder 27 000 Tonnen vorgeschlagen
hätte , doch sei eine solche Forderung für die amerika¬
nische Abordnung zur Zeit nicht annehmbar , da
Amerika diese „ schwimmendenFestungen " als eine wesentliche
Vorbedingung für die amerikanische Sicherheit im Stillen
Ozean ansehe , wo Amerika keine Flottenstützpunkte habe .
Einigkeit herrsche unter den vier Abordnungen darüber , daß
keine weiteren Kreuzer der ^ .- Klasse ( 10 000 Tonnen mit

8zölligen Geschützen ) gebaut werden sollten . Der englische
Vorschlag als Höchstgrenze für U -Boote 2000 Tonnen anzu¬
nehmen , fei deshalb gemacht worden , um den Bedürfnissen
der Franzosen und Italiener entgegenzukommen , die ll -
Boote mit einem großen Aktionsradius als ein wesentliches
Element für die Verteidigung ihrer Länder betrachteten .

Preß Association zufolge , sei zur Zeit nicht beabsichtigt ,
den Rahmen der Konferenz durch Einbeziehung anderer
Flottenmächte zu erweitern , doch sehe der britische Plan
deren Hinzuziehung vor , sobald ein Abkommen unter den
zur Zeit in London vertretenen vier Mächten in Sicht sei .

Rom : „ Donaufrage nicht zeitgemäß "
,

Rom , 3 . Febr . Die wieder auflebende Erörterung der
Donaufrage in der internationalen Presse veranlaßte hiesige
maßgebende Kreise zu dem Hinweis , daß auch diese
Frage unterdem Eindruck der Sanktions¬
politik von einem anderen Gesichtswinkel
angesehen werden müsse . Aus verschiedenen Grün¬
den sei die Donaufrage heute , wie man hier betont , nicht zeit¬
gemäß . Der geplante Donaupakt sei in ein politisches System
einbezogen gewesen , das heute nicht mehr bestehe . Die
Sanktionen hätten einen neuen Gesichts¬
punkt in d ie Frage des Donauraumes ge¬
bracht , hervorgerufen durch die häufige Eifersucht unter
den Staaten , die an ihrer Lösung mitgearbeitet hätten . Zu
den Gerüchten , daß Sowjetrußland die Sicherstellung für
Österreich annehmen sollte , verweist man an hiesiger zustän¬
diger Seite darauf , daß bei den Erörterungen zum Abschluß
eines Donaupaktes immer nur an die Nachfolgestaaten und
die an Österreich angrenzenden Staaten gedacht worden sei .
Im übrigen sei nichts an der Tatsache geändert , daß Ita¬
lien immer bereit fei , seine Aufgaben in
Europa zu erfüllen .

am

4000 Metzgereien ohne Fleisch .

und

K

Rotes Kreuz und Munitionskisten .

Der schwedische Gesandte in Rom bei Suvich .

Rom , 3 . Febr . Der schwedische Gesandte S j e e b o r g ist
Montagnachmittag von Staatssekretär Suvich im

italienischen Außenamt empfangen worden . Wenngleich
nähere Angaben über den Besuch fehlen , darf doch angenom¬
men werden , daß er die in dem italienischen Heeresbericht
Nr . 108 erwähnte Aushebung von Munition s -
kiften bei dem Material der schwedischen Rot¬
kreuz st ation in Negelli betroffen hat , zu dem auch
die römische Abendpresse am Montag eine als offiziös be¬
zeichnete Meldung der schwedischen Telegraphenagentur ver¬
öffentlicht .

Die Folgen des Londoner Fleischerstreiks
Vorsichtsmaßnahmen der Polizei .

Das halbamtliche „ Giornale d ' Jtalia " bemerkt zu dieser |
schwedischen Auslassung , von amtlicher schwedischer Seite ...

"

werde jede Verantwortung der Ärzte und -

Krankenpfleger der schwedischen Rotkreuz -
stak ton ab gelehnt . Immerhin seien die 27 fraglichen s
Munitionskisten gefunden und an Ort und Stelle photo - j
graphiert worden . Irgend jemand müsse sie also unter den
Schutz des Rotkreuzzeichens gebracht haben . Wenn das nicht

■■:

London , 3 . Febr . Durch den Streik der Fleischer ,
in der Londoner Fleischverteilungs - Hauptstelle Smith¬
field sind am Montag rund 10 000 Personen arbeitslos
geworden , da auch die Transportarbeiter und verwandten
Berufe als Ergebnis des Fleischerstreiks die Arbeit ein¬
stellen mußten .

Aus Veranlassung des Arbeitsministeriums haben im
Laufe des Tages Verhandlungen zwischen den Arbeitgebern
und den Vertretern der Gewerkschaften stattgefunden , deren
Ergebnis noch nicht vorliegt . Die Forderungen der Fleischer
beziehen sich sowohl auf die Löhne als auch auf die Arbeits¬
zeit . Die Polizei hat Vorsichtsmaßnahmen ergriffen , doch ist
es bisher zur Störung der Ruhe und Ordnung nicht ge¬
kommen . An mehreren Stellen fanden Streikversammlungen
statt , in denen die Streikführer Ansprachen an die Arbeiter
hielten .

von schwedischer Seite geschehen sei , so sei es von abessinischer .
Seite erfolgt , und damit werde auf jeden Fall nochmals der
Beweis geliefert und erbracht , daß auf abessinischem Gebiet
das Rote Kreuz , selbst auf die Gefahr den guten Glauben |
fremder SanitätsMissionen zu täuschen und zu hintergehen , . j
zum Schutz von Kriegsgerät sich auswirkt . Damit werde aber 3

auch das Recht Italiens bestätigt , ist vielen Fällen über den
Sinn des Rotkreuzzeichens , was in den Reihen der abesfi - 1
nischen Krieger und über ihrem Kriegsgerät so oft gezeigt
werde , Zweifel zu hegen .

London , 4 . Febr . 3n einer Massenversammlung der
Streikenden des Londoner Fleischmarktes Smithfield , die um
Mitternacht stattfand und stürmisch verlief , würde be -
ichlofsen , den Streik , der bereits ein ernstes Ausmaß ange¬
nommen hat , fortzusetzen . Kurz nach Mitternacht besetzten
die Streikenden alle Zugänge zum Markt und verhinderten
die Fleischzufuhr . Bald darauf schlossen sich die Arbeiter der
Nachtschichten in mehreren benachbarten Betrieben dem
Streik an . In den frühen Morgenstunden marschierten
Streikposten nach den Londoner Dockanlagen , wo sie zahl¬
reiche mit der Ausladung von Fleisch beschäftigte Arbeiter
veranlaßten , die Arbeit niederzulegen . Man befürchtet , daß
sich der Streik möglicherweise auf andere Großmärkte der
englischen Hauptstadt ausdehnen wird , die für die Beliefe¬
rung mit Fleisch , Früchten , Gemüse usw . zu sorgen haben .

Am Dienstagmittag wollen die Streikenden wiederum
eine Versammlung abhalten . Falls der Streik andauern
sollte , werden vielleicht Londoner Studenten als Not¬
hilfe herangezogen werden .

Infolge des Streiks können 4000 Fleischer Londons
der Londoner Grafschaften heute kein Fleisch er¬

halten . Eine Sendung von 1400 Tonnen Gefrierfleisch ,
die gestern aus Argentinien in Southampton eintraf konnte
nicht ausgeladen werde » .
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Dienstag , 4 . Februar 1S38 .

Blimk mA öiifNtoir

als Nachfolger Ras Deftas .von

Nach der durch die Truppen des Generals Eraziani
erlittenen Niederlage ist Ras Desta bekanntlich ab -

ges -etzl und der greise Dedjasmatsch Baltscha
zum Oberkommiandierenden der bei Negelli stehen¬
den

.abessinischen Truppen ernannt worden . Dedjas -
matsch Baltscha hat sich bereits im Jahre 1896 in
der Schlacht bei Adua hervorgetan .

( Scherls Bilderdienst , M . )
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Ein deutscher Pionier
des Luftschiffbaus .

Zum 75 . Geburtstag August o . Parsevals am 5 . Februar 1936 .
Von Frederik Lund .

Eine Weltgeschichte der Lustschi -fftchrt — die ja im
wesentlichen ein Stück deutscher Geschichte ist — darf einen
Namen nicht ungenannt lasten : Major a . D . August von
P a r s e v a l , der am 5 . Februar 1936 in aller Stille seinen
75 . Geburtstag feiert . Er ist gebürtiger Bayer . Von
Frankenthal in der Pfalz kam er in jungen Jahren nach
München ins Kadettenkorps , wo er bis zum Fähntichs -
examen blieb . Dann trat er in das 3 . bayerische Infanterie -

■ *

. : « IM

Professor Dr . August von Parseval .

( Graphische Werkstätten , M .)

regiment eint , das in Augsburg in Garnison stand und dem
er 27 Jahre lang — bis 1907 — angehörte . Als Major
nahm er seinen Abschied .

So kurz Parsevals Lebenslauf als Offizier gewesen sein
mag , so lang war sein Wirken und Streben auf dem Gebiet
der Luftfahrt . Schon 1889 trat er mit einer Schrift an die
Öffentlichkeit „ Mechanik des Vogelsluges

"
, in der er theo¬

retisch das Wesen des Vogelfluges aufzeichnete , die Grund¬
lage des Studiums jedes menschlichen Fluges . Er erkannte
jedoch sehr schnell , daß die Theorie allein nicht genüge , und
begann mit eigenen praktischen Arbeiten , die bald die Auf¬
merksamkeit der maßgeblichen Kreise auf sich zogen . Als
Soldat ging er hier von militärischen Gesichtspunkten aus
und fugte unter anderem auf der bekannten Tatsache , baß
während des deutsch - französischen Krieges verschiedentlich Be¬
obachtungen mit Hilfe eines Luftballons gemacht worden
waren . Ebenso wie es den Franzosen nach der Schlacht von
Sedan gelang , militärische und politische Führer aus dem
eingeschlostenen Paris im Ballon herauszubringen , die den
weiteren Widerstand der Truppen organisierten .

Der junge Offizier fand tatkräftige Hilfe bei einem
Kameraden , dem Hauptmann Bartsch von Sigsfeld , und bei
dem Kommerzienrat Riedinger in Augsburg , der damals die
Ballonfabrik gründete , die heute in der ganzen Welt führend
ist . Das Ergebnis war der erste , verbesserte Festeiballon ,
1883 fertiggestellt und von den militärischen Stellen erprobt .
1897 wurde dieser sogenannte Drachenballon , ein wurstähn -
liches , schräg am Himmel stehendes Gebilde , in der Armee
eingeführt und ständig weiter verbessert . Jeder Teilnehmer
des Völkerringens sah bei Freund und Feind diese Bc -
obachtungsballone , di « überall an den Brennpunkten der
großen Kämpfe zum Einsatz kamen . Bartsch von Sigsfeld
sollte diesen Erfolg gemeinsamer Arbeit jedoch nicht mehr er¬
leben ; er stürzte bereits in jungen Jahren bei einem Frei¬
ballonflug ab und starb an den erlittenen Verletzungen .
Forschertod eines Vorkämpfers der Luftfahrt !

August v . Parseval erstrebte ein für Kriegszwecke ge¬
eignetes , sogenanntes unstarres Luftschiff . Er trennte sich
bewußt vom Grafen Zeppelin , der bekanntlich von Anbeginn
den Gedanken des Starrluftschisfes verfolgte , das heißt ein
festes Gerippe aus Aluminium , das von der Hülle umspannt
ist und in seinem Hohlraum einzelne mit Wasserstoff — oder
neuerdings mit Helium — gefüllte Ballone enthält . Das
unstarre Luftschiff , an dem auch zahlreiche Ausländer , so die
Franzosen Glöment - Vayard und Lebaudy sowie der deutsche

Offizier Major Groß konstruierten , ist — laienhaft ausge¬
drückt — - ein großer Freiballon , durch Motorenkraft vom
Winde unabhängig gemacht . Im Jahre 1903 waren die Ent¬
würfe eines solchen Parsevalluftschiffes fertig ; und am
26 . Mai 1906 stieg auf dem Tegeler Schießplatz zum ersten
Male ein Pralluftschiff in die Lüste . Den Bau hatte die
Motorluftschiff - Studiengescllschaft übernommen . Di « An¬
fangserfolge des Majors v . Parseval waren unbestreitbar .
Es wurde eine ganze Reihe von Luftschiffen seines Systems
gebaut und auch in der Konstruktion ständig verbessert . So
hatte die preußische Heeresverwaltung bis 1913 vier Parfe -
valluftschiffe in Auftrag gegeben , die von zwei Motoren zu
je rund 200 PS betrieben wurden , die Marine besaß gleich¬
falls einen „ Parseval

"
; und auch int Ausland wurden zahl¬

reiche Luftschiffe dieser Bauart verwendet . England hatte
den P 18 — „ the lady of the air " — , Italien sieben , Rußland
di « Türkei und Japan je eines . Auch in der damals jungen
Zivilluftfahrt bemerkte man P -Luftschiffe ; so sind vielen
Großstädtern sonntägliche Rundflüge oder abendliche Re¬
klamefahrten dieser fliegenden unstarren Ballone bekannt .
Unter Würdigung seiner Verdienste war August v . Parseval
inzwischen im Jahre 1909 von der Technischen Hochschule in
München zum Dr .- Jnq . ehrenhalber ernannt und 1911 als
Professor für Luftschiffahrt an die Technische Hochschule in
Berlin - Eharlottenburg berufen worden , wo er heute noch
feinen Wohnsitz hat .

Allmählich neigte sich die größere Aufmerksamkeit der
maßgebenden militärischen Stellen jedoch dem sogenannten
starren System zu . Einmal konnten diese Luftschiffe größer
und stärker gebaut werden ; außerdem mußte ein im Kriegs¬
fall beschossenes unstarres Luftschiff sofort in Flammen auf¬

Ramsay Macdonald gewählt .

Mit einer Mehrheit von 7359 Stimmen .

London , 3 . Febr . Bei den Nachwahlen der schottischen

Universitäten zum Unterhaus wurde der Präsident des Ge¬

heimen Staatsrats , Ramsay Macdonald , mit einer Mehr¬

heit von 7359 Stimmen gewählt . Ramsay Macdonald er¬

zielte insgesamt 16 393 Stimmen . Der schottische Nationa¬

list , Professor Gibb , erzielte 9034 Stimmen . Der Arbeiter -

parteiler Thomson brachte es nur auf 3597 Stimmen .

gehen oder zumindest seine Tragfähigkeit verlieren und ab¬
stürzen . Fälle , die sich während der Jahre 1914/18 wieder¬
holt ereigneten und zum Verlust zahlloser Fesselballons
führten , für die das unstarre System natürlich wiederum das
einzig richtige war .

Als daher während des Krieges keine Parsevalluftschiffe
mehr in Auftrag gegeben wurden — andere Nationen be¬
nutzten das unstarr « System während der ganzen vier Jahre
und verwenden es auch heute noch — , geriet diese Konstruk¬
tion bei uns völlig ins Hintertreffen . Nach dem Kriege
wurde jedoch der Bau solcher Luftschiffe wieder aufgeriffen ,
von dem Konstrukteur Naatz gemeinsam mit Parseval ver¬
vollkommnet und bei den Raab -Flugzeugwerken in Kassel
durchgeführt . rnoch heute finden wir dies « Kleinluftschiffe als
Reklamemittel bei großen Unternehmungen . Für diesen und
auch sportlich « Zwecke haben die Parseval « zweifellos blei¬
bende Bedeutung . Zunächst sind sie natürlich wesentlich
billiger als ein

'
Stanlustschiff ; hinzu kommen die besseren

Möglichkeiten der räumlichen Unterbringung und der Be¬
förderung . Der Transport geschieht mit eigener Maschinen¬
kraft durch das vorbestimmte Element , in der Bahn oder int
Lastzug , wobei bekanntlich die Hülle verpackt werden kann
und dann nicht viel mehr Raum einnimmt als ein großer
Freiballon . Im ganzen sind auf diese Weis « int Laufe der
Jahre über 30 Parsevalluftschiffe gebaut und verwendet
worden .

Parseval ist es gewesen , der sich als einer der ersten
Deutschen mit dem Bau von Luftschiffen beschäftigt hat . So
gehört er zu den großen Bahnbrechern , und seine Ballone
stehen am Anfang des steilen Weges , der die Menschheit zur
Eroberung der Lust führte .

2159722 Arbeitslose in Großbritannien .

London , 3 . Febr . Die Arbeitslosigkeit in Großbritannien
hat int Monat Januar eine scharfe Zunahme er¬
fahren , die nur teilweise saisonmäßig bedingt ist . Am Stich¬
tag des 20 . Januar betrug nach einer Mitteilung des -eng¬
lischen Arbeitsministeriums die Gesamtzahl der eingetrage¬
nen Arbeitslosen 2159 722 . Hiervon sind 1732 503 völlig
arbeitslos , 345117 Personen haben vorübergehend die Ar¬
beit eingestellt und 82102 Personen sind in gelegentlicher
Beschäftigung . Verglichen mit dem Vormonat hat die Ar¬

beitslosigkeit in Großbritannien um 291157 zugenommen .

; $ T■
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Französische Frontkämpfer in Berlin .

Zn der Reichshauptstadt sind mehrere Porstandsmitgtieder des Komitees Fr ance — Allemagn e ,
Paris , eingetroffen , um sich von hier zu den Olympischen Winterspielen zu begeben .

■
Auf unserem

Bild legt der Präsident des Komitees , der einstige Adjutant von Marschall Foch , l '
Hopital , nach

seiner Ankunft auf dem Bahnhof Zoo eine Spende in eine Büchse des WHW . Rechts daneben ( ohne
Hut ) Reichskriegsopferfü '

hrer Oberlindober . ( Weltbild , M )

Der rote Hierk .

Von Josefa Berens -Totenohl .

Der Westfälische Landespreis für Dichtung
wurde soeben Josefa Verns - T o t e n o h l für ihre
Romane „ Der Femhof

" und „ Frau Magdlene
"

zu¬
erkannt .

Seit Jahrhunderten spendet der alte Uchtenberg von
seinem blauen Basalt Steine für Häuser und Hütten der
kurzlebigen MenschengeWechter drunten im Dorf . Er gibt
ihn nicht gern . Widerspenstig , böse , drohend , wie ein hängen¬
des Gewitter , starrt er , seitdem man ihm das Herz aufriß ,
denen nach , die leer daherkommen und vollbeladen wieder
von ihm gehen . Sie bohren sich tief ein in die Kammern
seines Lebens , füllen ihre Karren mit seinem Gut und ver -
gesien den Dank zu sprechen .

Vielleicht läßt sie die heimliche Angst nicht zum Dankes -
wort kommen , denn der Berg hat seinen Rächer , den roten
Hierk . Wer den Namen für ihn fand , weiß kein Mensch .
Der Großvater hat von ihm erzählt , und der Großvater hat

' s
wieder von seinem Ältervater gehabt .

Zuweilen will ihn auch einer vom Dorf gesehen haben ,
wie er int Bruch aus den Fugen der Felswände herausge¬
starrt , nach den Hütten zu , und wenn der mit seinem Arm
aus dem Spalt hinauslangen wollte , dann sei die Strecke
zu den Menschen nicht weiter , als ein einziger Schlag des
toten Hierk reiche . Und allemal , so ihn einer gesehen , sei ein
Unglück gekommen .

Schon oft hatten sie geplant , wenn sie den Berg wieder
einmal bestohlen hatten , das Fundament des neuen Hauses
ein Stück weit vom Bruch talab zu legen , um es den Augen
des roten Hierk zu entziehen . Aber dann wuchs das Haus
nicht zum Giebel , es blieb am Boden , und als sie es dennoch
einmal aufbrachten , da stürzte es in letzter Minute ein und
begrub den Baumeister mit .

Einer aber hat es doch fertigbringen wollen , dem roten
Hierk zum Trotze . Es war ein junger Bauer , der darauf
brannte , die blonde Els in sein Hochzeitsbett zu bekommen .
Er hatte zwei starke Rappen vor dem Pflug , die eine tüch¬
tige Furche durch den Acker zogen , auf daß die Frucht zum
Brote werde , wenn et zum Altar gehe , und ein solcher Bauer
muß unters Dach kommen , Da hat er dreist geschworen , daß
• c ihn bannen wolle , den roten Hierk , bis er Ruhe gebe , ihm
V« d tetu Dorf für alle Zeit ; und er wählte seinen H » us -

platz auf der Jenseite , am Fuße des llchtenberges selbst .
„ Dann mag er kommen !"

sagte er .
Das war auch die Meinung der blonden Els , die nicht

weniger als der Bauer nach der Hochzeit begehrte . Sie trug
auf ihren runden Schultern harte Steine und schweren Mörtel
das Gerüst herauf und lachte , wenn sie einer der Bauleute
greifen wollte , ob sie nicht etwa Schwielen habe oder sich
sonst verzürne , denn der Bauer wollte eine Ganze und keine
Gekrüppelte .

- „ Als wenn ich nicht wüßt
'
, was der Bauer will !" und

sie lachte noch stolzer . Wenn dann der Bauer , so et die
Rappen an der Krippe hatte , herkam zum neuen Haus , und
sie ihm zeigte , was den Tag gewachsen , dann durfte er wohl
erproben , obs keine Schrunden abgesetzt .

„ Ich bekomm ein Weib , das baut ein Haus , bevor es
einzieht !" prunkte er und hob die Els vor aller Blicken hoch .

Als der Roggen blühte , und der Wind einen Ruch von
Segen über das Land wehte , da flatterte am neuen Giebel
die Birkenfahne mit ihren roten , blauen und goldenen
Bändern . Der Baumeister — man hatte einen fremden
dingen müssen , der nichts wußte von der Tücke des toten
Hierk — stand auf dem hohen Dach - und sagte gegen einen
guten Trunk den Glücksspruch über das Haus . Als er bann ,
der Sitte gemäß , das Glas am Gebälk zerschmetterte , daß
die Scherben klirrten und wie Blitze zur Erde fuhren , da
lachte oie blonde Els , lachte , daß es lauter und lustiger
klang als das Scherbenklirren .

Etliche Umstehende lachten mit , andere aber vermeinten ,
daß es eher ein Ärgernis sei und eine Vermessenheit , dieses
Lachen , bevor man den Streit gewonnen .

„ Ich bin mir gewiß,
" wandte sie sich dem Warnet zu ,

denn sie hatte eine solche Meinung hinter ihrem Rücken ver¬
nommen , „ und ihr werdet sehen , daß wir bald fröhlich Hoch¬
zeit machen . Dann soll der rote Hierk sich uns stellen !"

Die Menge stand erschrocken , aber der Baumeister stieg
richtig unversehrt vom Giebeldach zur Erde herab , so dag
die meisten recht erstaunten , meinten sie doch , schon zu einem
Schauspiel zu kommen , und wenn der rote Hierk zu solchem
Wort und Frevelwort nicht dteinschlüge , dann sei er nicht ,
was man ihm alleweil nachsage .

Langsam aber reifte der Roggen , und er stand schon fahl
in den Halmen . Vor ihm noch wollte der Bauer sein Recht
haben und die Els dazu . Es war ein Mittag , an welchem
die Luft zitterte vor Glut , eine Lohe ging grell um Bäume
und Berge und Felsen , die frag ihnen das Leben weg , trank
ihnen das Blut aus . Das Etas duckte sich , verschrumpfte
und verging . Die Hetzwunde des alten Berges ist nicht mehr

düsterblau gemeßen , sie hat gebrannt wie Feuer und Fieber ,
so daß die Menschen schon an die Stunde des Bauern und
seiner Liebsten dachten .

Die Liebste aber ist blühend und brennend — denn am
nächsten Tage sollte die - Hochzeit sein — übet den lohenden
Berg gegangen , stracks auf den Steinbruch zu . Sie hat den
roten Hierk laden wollen . So hoch war ihr Übermut gestiegen ,
daß sie von diesem Spiel an ihrem Tag den größten Glanz
erwartete .

Als sie nun vor dem
, Bruch stand und lugte , wo sie eine

Tüt fände , an welcher sie den roten Hierk herausklopfen
könne , daß er sie höre , siehe , da stand bet Berg weit offen ,
und bie Sonne hat ihm bis ins Herz geschienen . Auf einem
großen Felsblocke , glühenb in bet Sonne , saß der Hierk .

Da mußte bie Els doch ihren Schritt verhalten , so
schaute er aus . Er hatte rotes Haar . Oder war es lebendiges
Feuer , das ihm um den Kopf stand ? Sie wußte es nicht . Et
saß ganz still , als vernähme er sie nicht . Vielleicht auch schlief
er , oder träumte , so unbewegt hockte er auf dem steinernen

„ Ei,
"

sprach die Els und schalt auf sich , „ bin ich denn
eine , die einen Stutzer freit und nicht einen Bauern ? Wo
ist mein Mut ? " und gab sich einen jähen Aufruck , daß der
auf dem Felsen sie gewahrte . Et drehte den Kopf zu ihr her ,
daß seine Augen das Weibsbjld vor sich hatten wie bet Säger
das Wilb .

„ So komm nut her !"
lächelte er bet Els zu , „ Warum

zögerst du ? "

Die aber hatte ihren ganzen Mut noch nicht wiedetge -
funben unb stanb noch unentschlossen .

„ Wolltest bu mich nicht zum Feste laben ? “
fragte er

unb lachte unb winkte ihr mit jebern Worte lieber unb ein¬
dringlicher , so daß ihr Hetz bald rechts unb links vergaß .

„ So komm boch , sag
'

es mir ins Ohr , Liebchen , was bu
von mir willst , unb bann will ich bir sagen , baß du das
schönste Schätzelein bist , bas je an meine Tür gekommen ? "

unb warf ihr eine Kußhanb zu , bie sprang wie ein Funke in
ihr Herz .

Da hob sie ihren Racken , warf ihr Haar , bas auf dem
heißen Wege übet den glühenden Berg sich losgekringelt
hatte , aus der Stirn zuruck ; eine blonde Flut wehte über bie
Schultern herab , unb bann wagte sie den Schritt auf ben
Felsen zu , als ginge sie in gefahrvolles Master . Ihre Hände
schürzten den Rock .

Der rote Hierk sah sie bahetkommen unb hatte groß Ge¬
fallen an ihr . Wenn die Els einen Atemzug verhielt , es
wurde ihr doch schwer , als bände die Erbe feitet ihre Füße
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Wer reist mit „ Kraft durch Freude
" ?

Eine interessante Statistik .

Es gibt immer noch Menschen , die sich über die Urlanber -
züge der NS .- Eemeinschafl „ Kraft durch Freude

" ein falsches
Bild machen . Sie meinen , daß ein richtiger Arbeiter gar
nicht an diesen Fahrten teilnehme , denn der freue sich doch ,
wenn er in seinem achttägigen Urlaub sich einmal richtig
zu Hause ausschlafen könne . Der kleine Mittelstand sei es ,
der mit „ Kraft durch Freude

" reise , weil er dabei billig in
die Welt komme , da er die Eesellschaftssahrten der Reise¬
büros nicht in Anspruch nehmen könne . Eine Statistik , die
für das Jahr 1935 aufgestellt wurde , zeigt nach einer sorg¬
fältigen Nachprüfung der Anmeldescheine folgendes Er¬
gebnis :

An achttägigen Reifen nahmen teil :
36,3 % Arbeiter ,
27,5 % kaufmännische Angestellte , .
23,2 % gewerbliche Angestellte ,
7,1 % Beamte und Pensionäre ,
3,4 % Freie Berufe ,
2,5 % selbständige Gewerbetreibende .
Das ; sich natürlich bei vierzehntägigen Reisen das Ver¬

hältnis zu Gunsten der kaufmännischen Angestellten verschiebt ,
ist selbstverständlich , da dem Arbeiter ja meistenteils nur
acht Tage Urlaub zustehen . Nach Durchsicht dieser Statistik
mutz man aber feststellen , datz über ein Drittel der Urlauber
von der Arbeiterschaft gestellt wird . Noch stärker ist
die Beteiligung bei Wochenendfahrten .

Derr Berufsmäßigen Besserwissern ist damit klar und
deutlich bewiesen , datz alle Berufsschichten des schaffenden
deutschen Volkes Anteil nehmen an dem großen Freizeit¬
werk der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
.

sich unter Führung von Prof . P e i s ch e r zu einem erst¬
klassigen Orchesterkörper zusammengefunden haben . 2m

ersten Konzert im Kaisersaal des Römers wies es sich als
ein Streichkörper von erdenklicher Exaktheit , überzeugender
Sicherheit , klanglicher Schönheit und ursprünglicher Musikali¬
tät aus . Der neue Ordinarius auf dem musikalischen Lehr¬
stuhl der Universität Prof . Dr . Müller - Vlattau entfaltet in
der Universität ein reges musikalisches Leben . Ein
Studentenorchester ist zustande gekommen und ver¬

anstaltet mit bekannten Solisten wertvolle und anregende
Musikabende in der Universität . In der historischen Katha¬
rinenkirche erfreuen sich die samstäglichen musikalischen
Vespern eines stetig wachsenden Besuches , insbesondere , wenn
Helmut W a l ch a , Frankfurts bester Organist , ein Schüler
Ramins , die alte , fast vergesiene Kunst der freien Improvi¬
sation wieder zum Leben erweckt . Das größte musikalische
Ereignis der letzten Wochen wgr das Gastspiel Wilhelm
Furtwänglers , der wenige Tage vor feinem 50 . Ge¬

burtstag in einem Museumskonzert Beethovens Siebente zu
einer unvergeßlichen Wiedergabe führte . Ein zweiter Höhe¬
punkt war der Bruckner - Abend des Cäcilienvereins ,
der sich unter seinem neuen Chorleiter Paul Belker zu
einem repräsentativen Chor von größter Klangschönheit und

stärkster Ausdruckskraft entwickelt hat . Die Oper brachte mit

unzulänglichen stimmlichen Mitteln Verdis „ Rigoletto
" in

einer güten Neuinszenierung heraus . Das große Ereignis
der Opernsaison wird die alleinige Uraufführung der neuen
Oper von Reutter „ Doktor Johannes Faust "

, die nach

langem Warten nunmehr fertiggeftellt ist und am 29 . Mai

zur Uraufführung gelangt .

* Ein Tagblatt - Roman wird verfilmt . Der seinerzeit in
der Unterhaltungsbeilage des Wiesbadener Tagblatts er¬
schienene Roman von Karl Unselt „ Dr . med . Froböse

"

( „ Arzt aus Leidenschaft
"

) wird zurzeit in Neubabelsberg als
Film gedreht . Albrecht Schoenhals , der von Haus aus

Mediziner ist , spielt den Dr . Felgentreu , Gerda Maurus
hat sich für die Rolle der Schwester Hilde in einem Kranken¬
haus vorbereitet . Zerlett führt Regie . Ein Asiistenzarzt der
Berliner Universitätsklinik wurde mit der sachverständigen
Überwachung des Films betraut .

* Hoffmann - Festwoche in Bamberg . Aus Anlatz des
160 . Geburtstages von E . Th . A . Hoffmann , der in Bamberg
seine künstlerische Schicksalswende erlebte , plant die Stadt
Bamberg mit der dortigen Gesellschaft der Hoffmann -Freunde
in der Zeit vom 1 . bis 7 . September eine internationale Fest¬
woche . Es sollen vor allem Hoffmanns Kompositionen zur
Aufführung gelangen . Neben der Oper „ Aurora "

, die von
dem Frankfurter , jetzt in Bamberg lebenden Komponisten
Lukas Böttcher neu bearbeitet ist , der „ Undine " und einem
Singspiel „ Julia Mark "

sollen die „ Mesix
" und das

2lus Aunst und Leben .

* Lieder - und Kammermusikabend im Kurhaus . Arn
Montag gaben zwei einheimische Künstlerinnen , die Sänge¬
rin und Geigerin Jlma Glaser und die Pianistin Hetti
Scherer , ein gutbesuchtes Konzert im kleinen Kurhaussaal .
Den Grundstock der Vortragsfolge machten drei Liedgruppen
von Schubert , Brahms und Wolf aus : eine alles andere als
reitzerische , eher fast zu ausschließlich auf den zarten Ton
feinversonnener Lyrik abgestimmte Auswahl . Man wäre
Jlma Glaser auch auf dramatischeres Gebiet gerne einmal
gefolgt , so sehr ihr liebevoll verinnerlichter Vortrag er¬
kennen ließ , mit welch sicherem Empfinden sie sich gerade
solche Lieder ausersehen hatte , die dem Format und Hlang -
charakter ihrer angenehm timbrierten , tönungsreichen und
mit gesangstechnischer Erfahrung behandelten Sopranstimme
besonders angemessen schienen . Hetti Scherer führte am
Flügel ihre Aufgabe , die meist im piano und pianissirno
verharrenden Lieder sacht zu begleiten , ebenso gewisienhast
wie anschmiegsam durch . Die Violinsonate des Ältitalieners
Beracini , bei der Jlma Glaser auf das andere Tätigkeits¬
feld ihres Musikertums hinüberwechselte , hörte man zwar
leider nur in einer stilempfindliche Ohren störenden Be¬
arbeitung des Eeneralhasies , doch war auch hier der Eindruck
einer auf gediegener Musizierpraxis der beiden Partnerin¬
nen beruhenden Leistung ausschlaggebend . Soliftisch ließ sich
Hetti Scherer mit zwei Intermezzi von Brahms hören , denen

sich als Zugabe noch ein drittes ( op . 116,4 ) beigesellte . Sie
spielte diese Stücke mit empfindungswarmer Betonung des
Melodischen , das bewegte zweite auch mit lebhaftem
Temperament und entsprechender technischer Behendigkeit ;
vielleicht wäre die Wirkung durch plastischeres Modellieren
der polyphonen Struktur

"
noch kräftiger , gedrungener ge¬

wesen . Beide Künstlerinnen wurden durch herzlichen Bei¬
fall und sehr reiche Blumenspenden geehrt . W . St .

* Musik in Frankfurt . Nach einer erfreulichen Stabili¬
sierung des Frankfurter Musiklebens hat nun eine lebendige
Aktivierung eingesetzt , wie man sie bisher in der Mainstadt
noch nicht erlebt hat . Binnen kurzer Zeit sind zwei neue
Streichquartette an die Öffentlichkeit getreten und
ein neues Kammerorchester , das berufen ist , nach¬
haltigen Einfluß auf das Musikleben der Stadt auszuüben .
Von den beiden neuen Streichquartetten dürfte das

„ Frankfurter Streichquartett " unter der

Führung des ersten Geigers des Opernhausorchesters Helmut
Schumacher schnell auch über die Grenzen Frankfurts
hinaus bekannt werden . Eine besonders freudige Über¬

raschung aber war - das neue Kammerorchester , in

Wahrheit ein Orchester der besten Frankfurter Solisten , die

im Sommer 1935 von einem Rad in der Hebbelschule ge¬
stohlen worden sein und wird wohl einem Schüler dieser An¬
stalt gehören . Eine Anzeige ist seinerzeit nicht erstattet
worden . — Wer hat in der letzten Zeil von Franz Rötzer ,
hier , Herderstratze 7 , Fahrräder oder sonstige Fahrradteile
gekauft ? Personen , die von dem Genannten derartige Gegen¬
stände gekauft haben , wollen sich umgehend bei der Kriminal¬
polizei , Zimmer 82 , in den Dienststunden melden , andernfalls
sie sich der Hehlerei schuldig machen .
Immer wieder Gefährdung von Menschenleben durch Schießen

an belebten Orten !

Trotzdem in letzter Zeit wiederholt auf die Gefährlich¬
keit des Schießens an belebten Orten hingewiesen worden
ist , läßt dieses verantwortungslose Treiben nicht nach . In
den letzten Wochen wurde von jungen Burschen in den An¬
lagen am Warmen Damm mit einem Tesching geschossen und
die Passanten gefährdet . Auch Beschwerden über Schießen
auf dem Marktplatz sind laut geworden . Diesem Treiben kann
nur Einhalt geboten werden , wenn jeder an der Verhütung
und Aufklärung solcher Fälle mitarbeitet . Die Eltern und
Lehrpersonen werden gebeten , auf das Tun und Treiben
ihrer Kinder und Schüler zu achten . Es wird gebeten , alle
Wahrnehmungen , die zur Ermittlung der Schuldigen bei¬
tragen , der Kriminalpolizei , Zimmer 88 und 82 bis 84 , mit -
zuteilen . Die Angaben werden auf Wunsch vertraulich be -

Festuahmen .
Der in Frankfurt a . M . festgenommene Einmietedieb

Helmuth B e t h k e , wurde als Täter für den am 15 . Oktober
1935 in der Albrechtstratze ausgeführten Einmietediebstahl
ermittelt . — In der Nacht zum 21 . Januar wurde von einem
Schutzpolizeibeamten ein Einbrecher in der Schwalbacher
Straße auf frischer Tat ertappt und festgenommen . — Der
Fürsorgezögling Adam Reiber , der aus der Anstalt ent¬
wichen war , konnte am 21 . Januar hier wieder gefaßt werden .
Seine Freiheit hatte er dazu benutzt , um sechs Einschleich -
diebstähle auszuführen . — Ferner wurden festgenommen und
dem Richter vorgeführt : ein Einbrecher wegen Schaukasten -
einbruchs in der Waldstraße , drei Zuhälter , eine Person
wegen Vergehens gegen § 176 , 3 , und eine Person wegen
Vergehens gegen § 175 RStGB .
Wertvolle Uhr verloren gegangen .

Eine goldene , rechteckige Damenarmbanduhr mit
Emailleinlage und schwarzem Band ist vor einigen Tagen
verloren gegangen . Da die Uhr bis jetzt auf dem Fundbüro
nicht abgegeben worden ist , wird der Finder gebeten , um
Weiterungen aus dem Wege zu gehen , die Uhr auf Zimmer
80 der Kriminalpolizei umgehend abzugeben .

— Im Wald und auf der Heide , aber auch auf dem

Parkett sucht der Jäger und Schütze seine Freude . Das be¬
wies der bunte Abend , den die Deutsche Jägerschaft ,
Kreisgruppe Wiesbaden , und die Wiesbadener

Schützengesellschaft gemeinsam am Samstag in den
Räumen des Hotels „ Kaiserhof

"
veranstaltet hatten .

Man war der Faschingszeit entsprechend in „zünftigem
"

Kostüm erschienen . Die Jäger und Schützen trugen ihre

Srünen
und geschmackvollen Uniformen und die Damen

atten sich in farbenprächtige Trachten gehüllt , die dem fest¬
lichen Bild in den Sälen einen bunten Charakter gaben .
In fröhlichster Geselligkeit gingen die Stunden bei Tanz
und Eläserklang dahin . Für die nötige Stimmung sorgte
Fritz Schlotthauser , der mit eigenen Darbietungen auf -

* Eichendorff - Preis für Gustav Leutelt . Die deutsche
Universität in P r a g hat aus der Stiftung eines unbekann¬
ten Amerikaners den Sudetendeutschen Eichen -
dorff - Preis dem Dichter des Jsergebirges Gustav
Leutelt zugesprochen . Der Preis beträgt 5000 RM .. Es
handelt sich um die Johann -Wolfgang - Eoethe - Stiftung eines
unbekannten Amerikaners , aus der jedes Jahr vier Preise
zu je 5000 RM . und ein Preis zu 10 000 RM . zur Verteilung
kommen . Über die Preise verfügen stiftungsgemäß die Uni¬
versitäten , Bonn , Freiburg i . B . , Königsberg , München und
Prag . Leutelt ist bekannt durch feine Romane „Die Königs¬
häuser

" und „ Das Glasmacherdorf
"

.

— Rekordergebnis der 5 . Reichsstraßensammlung . Dem

aufopferungsvollen Einsatz der Männer der SA ., SS . und

des NSKK . für das Winterhilfswerk am Samstag und Sonn¬

tag ist ein besonderer Erfolg zu verdanken . Es wurden in
Wiesbaden insgesamt 11404,25 RM . für unsere noch not¬
leidenden Volksgenossen gesammelt . Das ist das bisher
höchste Ergebnis aller Wiesbadener Sammlungen . Ein Bravo
den Sammlern und Spendern !

— Wiederum 50 RM . wurden , bei der Winterhiljs -
lotterie am Samstag in einer hiesigen Gaststätte gezogen .

— Der Führer Ehrenpate eines jungen Wiesbadeners .
Sieben Söhne in einer Familie , das ist schon einer be¬
sonderen Ehrung würdig . Der Führer und Reichskanz¬
ler hat deshalb bei dem am 9 . Januar 1936 gebotenen
siebenten Sohne Paul A d o l -f des Bäckermeisters Ernst
Elmlinger , Wiesbaden , Grabenstraße 20 , die Ehren¬
patenschaft übernommen . In einem Schreiben des
Chefs der Präsidialkanzlei wurden der Familie die herz¬
lichsten Glückwünsche des Führers mit der gleichzeitigen
Überreichung einer Ehrengabe ausgesprochen .

— Geheimrat Olt 70 Jahre alt . Geheimer Medizinalrat
Professor Dr . phil . et med . vet . h .

'
c . Adam O l t , begeht am

4 . Februar seinen 70 . Geburtstag . Geheimrat Olt war seit
1 . Oktober 1901 als ordentlicher Professor für pathologische
Anatomie , Tierhygiene und Fleischbeschau an der Hessischen
Landesuniversität in Gießen tätig . Hier wirkte er 33 Jahre

Fritz Schlotthauser , der mit eigenen Darbietungen auf¬
wartet und auch die Zuschauer zur Mitwirkung heranzog .
Die Damen Christaffel und Hamann brachten reizende
Tänze . Besonders freudig begrüßt wurde der „ Wagen des

Kreisjägermeisters
"

, beladen mit Hasen und Fasanen , die

für das Winterhilfswerk bestimmt waren . Ein kleiner

„ Jager mit feiner Jägerin
"

zogen das wertvolle Gut und
die „ entzückende Kleine "

erfreute durch ein reizendes Tänz¬
chen . Eine „ Erönlandbar " und eine „ Eisdiele "

sorgten für
die nötige Abwechslung und hielten die Jäger und Schützen
mit ihren Gästen in bester Geselligkeit und Kameradschaft
bis in die ersten Stunden des Sonntags zusammen .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Ein Schaukasteneinbrecher dingfest gemacht .

. In den ersten Januartagen wurden in der Wilhelmstraße
zwei Schaukasteneinbrüche verübt . Diese haben nunmehr ihre
Aufklärung gefunden . Der Täter wurde feftgenommen , als
er gestohlene Gegenstände bei Straßenmädchen absetzen wollte .
Drei Dirnen , die ihm bei den Einbrüchen Schmiere gestanden
und von dem Diebesgut ihr Anteil abbekommen hgtten ,
mußten mit ihm den Weg zum Amtsrichter antreten .
Immer wieder Ladendiebe .

Zwei Schüler und drei Frauen , von denen eine von aus¬
wärts zugereist war , konnten in Kaufhäusern bei Ladendieb -
stählen erwischt werden . Diesmal sind es die Jnventurver -
täufe und die daraus folgende Überlastung des Personals ,
die sich die Diebinnen zunutze machen . EreMplarische Be¬
strafungen werden wohl die Langfinger , die zu solchen Dieb¬
stählen neigen , für die Zukunft warnen , denn der „ unwider¬
stehliche Drang

" und die Kleptomanie werden nur noch in
den seltensten Fällen als Entschuldigung dienen können .

Diebstahl eines Pelzmusss .
Am 18 . Januar wurde in einem Lokal in der Wilhelm¬

straße ein wertvoller schwarzer Sealmuff gestohlen . Vor An¬
kauf wird gewarnt . Vertrauliche Mitteilungen Über den
Verbleib des Muffs nimmt die Kriminalpolizei , Zimmer 92 ,
entgegen .

Eigentümer gesucht .
Bei der Kriminalpolizei wurde ein kleiner , abgenutzter

Vulkansibexkoffer sichergestellt . In dem Koffer befinden sich
9

°DämeUpullover verschiedener Färbern eine Herrenstrickweste .
2 Pirat seidene Damenstrümpfe , 1 Paar Herrensocken , eine
Blechdose mit Kurzwaren und zwei Tafeln Schokolade . Die
Sachen dürften vermutlich mit einer strafbaren Handlung in
Verbindung zu bringen fein . Eigentumsansprüche können auf
Zimmer 92 der Kriminalpolizei geltend gemacht werden . —
Bei der Kriminalpolizei , Zimmer 82 , befinden sich 4 Herren¬
räder , ein Damenrad , 2 einzelne Räder aus einem Herren¬
rad , einige elektrische Lampen und ein Dynamo . Die Gegen¬
stände rühren aus Diebstählen her . Die Eigentümer konnten
noch nicht ermittelt werden , weil die Räder und Zubehör¬
teile total verändert worden sind . Der Dynamo soll angeblich

fest , dann lockte der auf dem Felsen , und sie folgte . Sie konnte
kein Auge mehr von ihm tun , so ging sie in seinem Bann .

Darum sah sie auch nicht , wie hinter ihr am Bergrand
schon Türme von schwarzen schwefelgelben Wolken aufstiegen ,
vor denen die Tiere flüchten und die Menschen ihre heiligen
Bücher aufschlagen zum Gebet und die geweihten Kerzen
anzünden . Sie sah auch nicht , wie es nicht mehr helle Sonne
war , die ihr leuchtete zu ihrem letzten Schritt , sondern nur
mehr die flammende Eier des roten Hierk , die nach ihr griff ,
datz ihr Blut entzündet ward , daß sie alles vergaß und nicht
anders meinte , als daß ihr Hochzeitstag nun fei , und daß
ihr Liebster sie in feine Kammer lade .

Der letzte Sonnenstrahl verging in den drohenden
Wolken . Schon sprangen Blitze auf . Die Els meinte nicht
anders , als die Hochzeitsfackeln brännten und ihr Herz
jubelte ob ihrer Stunde .

Es waren aber die Augen des roten Hierk mit ihrer
Glut , und ebenso war der Atem seines Mundes , der sie aus
seinem Feuerbarte anwehte . Die Erde bebte , der Himmel
flammte , der Donner schlug die Gebirge , zitternd bogen sich
die Bäume im Sturm . Rufe und Schreie erfüllten die Lüste ,
das Schwert des zürnenden Gottes zerfchliß die Wolken , und
brausende , sausende Wasserfluten schoßen hernieder und um -

. schlossen den roten Hierk mit seinem Liebchen , daß sie waren
wie in einer Kammer , inmitten der rasenden Welt .

Also hielt die blonde Els ihre Hochzeit , mitten in
Schwang und Überschwang . Und die -Blitze hielten die Wacht ,
damit der junge Bauer , als er die Els suchte , nicht den Ein¬
gang zum Berge fand .

Als das Wetter vorüber war und die Leute des Dorfes
um ihre zerschlagene Ernte klagten , da saß der Bauer im
Steinbruch am Uchtenberge . Er hatte sein Liebchen aus
Schutt und Geröll herausgegraben , um es auf dem Hoch¬
zeitswagen zum Kirchtor zu fahren .

Seitdem hat keiner den roten Hierk gesehen . Das Haus
am Berge , das die blonde Els bauen half , steht noch immer
leer .
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lang mit außerordentlichem Erfolg . Am 1 . April 1934 wurde
er emeritiert , er übernahm aber nach der Emeritierung die
neugeschaffene selbständige Professur für animalische
Nahrungsmittelkunde und die Leitung des entsprechenden
Instituts , bis er im Sommer 1935 in den Ruhestand trat
und seinen Wohnsitz nach Wiesbaden verlegte .

— Türplaketten des WHW . Für den Monat Februar
sind die Türplaketten

'
jetzt eingetroffen und können bei der

Kreisamtsleitung der NSV ., Abt . Kaste , Boseplatz , in
Empfang genommen werden .

— Aufgefuudene Ballone und Drachen abliefern ! Der
Polizeipräsident schreibt uns : Zur Sicherung der Luftfahrt
und zu wissenschaftlichen Zwecken werden von verschiedenen
meteorologischen Instituten im Deutschen Reich mittels
Ballonen und Drachen Instrumente aufgelasten , die die
Temperaturen und andere Wetterelemente selbsttätig auf -

zeichnen . Die Finder solcher Ballone oder Drachen mit
Registrierinstrumenten werden ersucht , die an denselben be¬
findlichen Anweisungen genau zu befolgen . In diesen An¬
weisungen ist stets die Drahtanschrift ober der Fernruf des
in Frage kommenden Instituts enthalten . Dem Finder werden
die Unkosten für die Benachrichtigung erstattet . Bei richtiger
Behandlung der Instrumente , die genau angegeben wird ,
erhält der Finder außerdem eine Belohnung . Die Ballone ,
Drachen , sowie die mitgeführten Apparate sind Staats¬

eigentum . Böswillige Beschädigung oder Entwendung wird
strafrechtlich verfolgt .

— Neues Koppelschloß für das Heer . Der Oberbefehls¬
haber des Heeres gibt bekannt , daß an Stelle des bisherigen
Koppelschlosses mit Schließhaken für llnteroffziere und
Mannschaften ein neues Koppelschloß aus Leichtmetall ein -

geführt werden wird , und zwar wird es in der Farbe der
Feldblusen - Knöpfe gehalten sein . Auf der Vorderseite des

Koppelschlosses ist das Hoheitsabzeichen , wie es am Stahl¬
helm getragen wird , mit der Umschrift „ Gott mit uns “ und

Eichenlaubzweigen schildförmig ausgeprägt . — Die bis¬

herigen Koppelschlößer sind aujzubrauchen .

— Keine Werturteile im Arbeitsbuch ! Die Arbeitsge¬
meinschaft der Industrie - und Handelskammern hatte der

Reichsanftalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬

sicherung die Frage vorgelegt , ob die Ergebniste von Kurz¬
schriftprüfungen in das neugeschaffene Arbeitsbuch einge¬
tragen werden dürften . Der Präsident der Reichsanstalt hat
darauf grundsätzlich festgestellt , daß das Arbeitsbuch die Ein -

'

fatzfähigkeii und - möglichkeit seines Inhabers nachweisen
falle . Zu diesem Zwecke feien auf den Seiten 3 f £ Angaben
über die Berufsausbildung und die bisherigen , gegen¬
wärtigen und künftigen Beschäftigungen vorgesehen . Das Ar¬
beitsamt habe auch die Ablegung der Kurzschriftprüfung im

Arbeitsbuch zu vermerken , dagegen die Eintragung des

Prüfungsergebnistes abzulehnen , soweit diese ein Werturteil
enthalte , weil Werturteile im Arbeitsbuch nicht vermerkt
werden sollten . Das Arbeitsbuch solle und könne die Zeugnisse
nicht ersetzen .
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W . — Wiesbadens nächtliche Himmelsllarheit . Die nächt¬
liche Himmelsbewölkung war im Januar nach den Dauer -
rcgistrierungen der Wiesbadener Privat -Sternwarte 76 %
gegenüber 86 % im Vormonat . Von allen Nächten des
Monats war eine völlig klar , 3 wiesen Bewölkungen von
1 bis 25 % . 2 von 26 bis 50 % , 4 von 51 bis 75 % , 7 von
76 bis 99 % auf . 14 Nächte waren völlig trüb . Ein Be¬
wölkungsmaximum trat durchschnittlich von Mitternacht bis
1 Uhr früh auf , während 2 Minima von 20 bis 21 Uhr und
von 3 bis 4 Uhr lagen .

— Die Sonnensleckentätigkeit im Dezember . Nach den
Beobachtungen der Wiesbadener Sternwarte an 10 Tagen
lag die Maßzahl der Sonnenfleckentätigkeit im Januar mit
86 durchschnittlich um 18 Einheiten höher als im Vormonat
und um 30 höher als im November . Am höchsten war sie
am 21 . mit 143 , wo in 6 Gruppen 83 Einzelflecke gezählt
werden konnten , am geringsten am 11 . mit 2 Gruppen und

e 15 Flecken . Wieder war die Südhalbkuge ! durch große Flecke
bevorzugt .

— Wiesbadener Winddaten vom Januar . Im Januar'
betrug die mittlere Windstärke in Wiesbaden nach den Fest¬
stellungen der Astronomischen Gesellschaft 1,01 Meter in der
Sekunde gegen 1,58 mps im Dezember , während die durch¬
schnittliche tägliche Höchstgeschwindigkeit 5,23 mps erreichte
( im Dezember 6,01 mps ) . Das höchste Maximum trat am
11 . um 10 .48 Uhr vorm . mit 12,9 mps und einer Böenge¬
schwindigkeit von 22 mps ein , das niedrigste Maximum am
24 . mit kleiner als 1 mps . Von allen Stunden des Januars
batten 70 % eine Windstärke kleiner als 1 mps , 12 % eine
solche zwischen 1 und 2 mps , 7 % zwischen 2 und 3 , 4 %

ft zwischen 3 und 4 , 4 % zwischen 4 und 5 . 2 % zwischen 5 und 6 ,
; l % zwischen 6 und 7 . Das tägliche Maximum der Wind¬

stärke trat durchschnittlich zwischen 14 und 15 Uhr , das
- Minimum zwischen 2 und 3 Uhr nachts auf . Der Wind kam
- in 15 % aller Stunden aus nordöstlicher Richtung , bei 12 %

aus südöstlichen , 35 % aus südwestlichen und 6 % aus nord -
i . westlichen Richtungen . 32 % waren völlig windstill .

ft - .
— Straßensperre . Zur Ausführung von Kanalarbeiten

wird die Humboldtstraße zwischen Frankfurter Straße und
Blumenstraße vom 3 . d . M . ab für die Dauer der Arbeiten

t , für den Fährverkehr gebeut . Die Umleitung erfolgt über
ff Frankfurter Straße , Brerstadter Straße , Hainerweg , Blumen -
[ ftraße in beiden Richtungen .

K . — Berkehrsunsall . Am Sonntag , gegen 16 .05 Uhr , stieß
EL cm der Ecke Bleich - und Walramstratze ein Personenkraft -
■ wagen mit einem Straßenbahnwagen zusammen . Es entstand
F nur Sachschaden an dem Kraftwagen ; Personen wurden
8 nicht verletzt .

— Gefundene Gegenstände . Vom 27 . Jan . bis 2 . Febr .
L d . I . wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums ab -
Ugegeben : Gefunden : 1 schw . Herrenfahrrad ; 1 Kinder¬
ft , gummiumhang ; 1 brauner Brotbeutel mit Inhalt ; 1 Fünf -
f Markstück ; 1 Silberportemonnaie m . g . Geldbetrag ; 4 schw .
^ Herrenfahrräder ; 1 kl . Kinderschuh ; 2 Zwanzig - Markscheine ;
» 1 schw . Hornbrille ; 6 Theaterkarten ; 1 Paar graue Stoff -

Handschuhe ; 1 brauner Lederhandschuh ; 1 braune Akten -

U lasche ; 1 gold . Armbanduhr ; 1 goldähnl . Vlusennadel mit
.. . bl . Steinen ; 1 Hornbrille ; 1 schw . Lacklederhandtasche ;
$ 1 verchromte Armbanduhr ; 1 Paket mit Scheuertuch usw . ;
MI silb . Drehbleistift ; 1 Karton mit Schlüpfer ; 1 gold . Kneifer
M .im Etui . Zugeflogenil Kanarienvogel . Zugelaufen :
E -J junge Schäferhündin ; 1 junger Fox , Hündin ; 1 Draht -
ch Haarfox , Hündin ; 1 verrußte Hündin ; 1 großer schw .

Schnauzer ; 1 brauner Schäferhund .

Tanzkapellen - Wettstreit , Bezirks -Ausscheidung in
A Frankfurt a . M . Im großen Sendesaal des Reichssenders
V ’Frankfurt a . M . findet am 11 . Februar abends nunmehr der
ft Wettkampf zwischen den zwei Kreis -Siegern statt . Die Wies -
R dadener Kapelle Schillinge ! , die bei der kürzlichen
t Kreiskonkurrenz im Kurhaus mit den meisten Stimmen als
U

'
erster Preisträger hervorging , tritt gegen die Kapelle B u r k-

UHardt , Bad Homburg an . Im Falle eines günstigen Ab -
L

'
schnittes bei dem Bezirkswettbewerb , würden die Schillingers

s ein Ehrendiplom erwerben , und gleichzeitig damit die Ve -
g rechtigung erhalten , an dem Endkampf in Berlin teilzu -

x nehmen . Es wird für die Kapelle Schillinger ein An -
sporn sein , wenn sich recht viele Wiesbadener an der Fahrt

U der NS .- Kulturgemeinde , Abt . Rundfunk , nach Frankfurt

W „ Miserere
" einstudiert werden . Ein weiteres Orchesterkonzert

ft und zwei Kammermusikabende sowie Vorträge , Ausstellung -
W gen und Wanderungen zu bekannten Hoffmann -Stätten sind

vorgesehen .
* In dem Preisausschreiben : „ Wer schreibt das beste

r Hörspiel ? "
, das der Reichssender Breslau zusammen mit

r der R e i ch s s e n d e l e i t u n g veranstaltete , ist die Ent -
» scheidung gefallen . Unter den etwa 500 eingereichten Hör -
k spielen befanden sich erfreulicherweise auch viele Arbeiten
ft auslandsdeutscher Hörer . Das Preisgericht entschloß sich , den
kl . Preis von 3000 RM . je zur Hälfte an die beiden
k Autoren Hanns Meder ( Nürnberg ) für das Hörspiel „ Ee -

M richt im Dom " und G . S ch w e r l a ( München ) für das Häl¬
ft spiel „ Sohlen und Absätze

"
zu geben . Den 2 . Preis von 1250

■ L RM . erhielt Frau Marianne Westerlind ( Hamburg ) für
M das Hörspiel „ Mozart ringt um seine Seele "

. Den 3 . Preis
| erbielt Rudolf Ahlers ( Magdeburg ) für das Hörspiel
■ft „ Und setzet ihr nicht das Leben ein "

. Ferner wurden fünf
W , Trostpreise zu je 400 RM . vergeben . Neben diesen preis *

k , gekrönten Manuskripten wurden weitere 30 Hörspiele für
H einen Ankauf zwecks späterer Sendung ausersehen .

* Deutsche Dichter im Ausland . Josef Ponten hat
g kürzlich eine Vortrags - und Studienreise nach S ü d -

j amerika angetreten . Diese Reise ist auf die Dauer eines
ft halben Jahres angesetzt worden . Bekanntlich hat im vorigen

E - Jahr Hans Grimm in derselben Eigenschaft die Vereinigten
M . Staaten von Nordamerika bereist .

* Die Auer - Forschungsstiftung , zum Andenken an die

M Erfindungen Carl Auer von Welsbachs errichtet , veröffent¬
licht jetzt zum ersten Male drei Preisausschreiben . Die erste

I Preisaufgabe , für deren Lösung 3000 RM . ausgesetzt sind ,
betrifft die Entwicklung eines neuen Gas - Straßengeleuchtes .

-■ 3e 1000 RM . sind ausgesetzt für Wege zur analytischen Tren¬
nung der seltenen Erden und für eine einfache Darstellung

- von Eisen - oder Nickel - oder Kupferverbindungen mit
L Thorium . Außer den Lösungen der drei gestellten Aufgaben

tonnen auch andere Arbeiten , sofern sie dem Stistungszweck
entsprechen , zur Auszeichnung mit Geldpreisen eingereicht
werden . Auskünfte erteilt

"
das Sekretariat der Auer -

Forschungsstiftung , Berlin O . 17 , Rotherstraße 16/19 .
* Deutsche Wissenschaft im Ausland . Die Royal Society'

of Medicine in London hat Professor H . C h a o u l in Berlin
f ; eingeladen , Ende Februar einen Vortrag über Nieder¬

spannungstherapie zu halten . — Der ordentliche Professor
der Zahnheilkunde Dr . Hermann Schröder (Berlin ) ist
von der schwedischen zahnärztlichen Gesellschaft in Stockholm

■' zum Ehrenmitglied ernennt worden . Schröder wurde vor
einiger Zeit in gleicher Weise durch die Wiener zahnärztliche
Gesellschaft geehrt . — Dr . Erich Alexander Heide , plan -
wäßiMr Assistent ont Hygienischen Institut in Berlin , wurde
• Kn Professor ft » Hygiene nnt > Bakteriologie einet neu ge -
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a . M . Beteiligen , und zwar ist ein Autobus ( 30 Personen )
nur für die Abendveranstaltung vorgesehen und ein zweiter
lahrt schon nachmittags ab . Um das Fahrgeld besser aus -
zunützen , wird eine Senderbesichtigung gewährt und zwar
diesmal auch eine flüchtige Besichtigung der Sender - Anlage
am Heiligenstock . Kosten : für Mitglieder der RS .- Kultur -
gemeinde , Abt . Rundfunk , 2 RM . und 2 .50 RM . für Nicht¬
mitglieder .

— Helmuth Thierselder dirigierte am 16 . Januar 1936
als Gastdirigent im Reichssender Berlin eine Wilhelm -
Berger - Feier aus Anlaß des Todestages des deutschen
Komponisten , dessen Todestag sich am 15 . Jan . zum 25 . Male
lahrte . Auch das Kammerkonzert im kleinen Saal des Kur¬
hauses am 5 . Februar ist dem ^ Gedächtnis Wilhelm Berger
gewidmet .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Die Wiesbadener
Konzert - Sängerin L . Sinus , die als erste Altistin an das
Landestheater Detmold verpflichtet wurde , hatte große Er -
( alge in Verdis Troubadour als Azucena zu verzeichnen .
Die Presse rühmt den Wohllaut und die weite Spannung
ihrer Stimme , ebenso wie die warme und eindringliche Dar¬
stellungsgabe .

— Kurhaus . In der Wilhelm - Verger - Eedächtnis - Feier -
stunde am Mittwochabend im kleinen Saale des Kurhauses
wird außer der Serenade von Berger noch das Quintett in
G - Dur für Streicher von Franz Schubert und eine Cassation
für 12 Bläser von dem Düsseldorfer Komponisten Fritz
Brandt zur Uraufführung gelangen . Fritz Brandt hat sich
einen Namen gemacht durch Kammermusik verschiedenster
Art , drei Streichquartette , ein Klavier - Konzert , ein Violin¬
konzert , sowie eine große Anzahl von Liedern und sinfonischen
Gesängen . Der Komponist wird der Aufführung beiwohnen .

Wiesbaden - Biebrichs
Die Städt . Pressestelle teilt mit : Der seitherige Leiter

der Städt . Verwaltungsstelle Wiesb .- Viebrich , Verwaltungs¬
amtmann Wilhelm Lenz , tritt wegen eingetretener Dienst¬
unfähigkeit demnächst in den Ruhestand . Zum Nachfolger
wurde der Verwaltungsamtmann Hans Metzler , seither
Städt . Fürsorgeamt , bestimmt . Die Einführung in sein Amt
erfolgte am 1 . Februar d . I . in Gegenwart der versammel¬
ten Gefolgschaft durch Bürgermeister Piekarski .

Die diesjährige Hauptversammlung des KK .-Schützen -
vereins „ W e i d m a n n s h e i l " im Vereinslokal „ Bork -
holderhof

" wurde von dem stellvertretenden Vereinsführer ,
Wilhelm Wöll , geleitet , der auch den Jahresbericht er¬
stattete Alle im Vorjahr gesteckten Ziele wurden erreicht . Der
Kostenanschlag für das Jahr 1936 wurde von dem Schrift¬
führer Opp begründet und von der Versammlung angenom¬
men . Über sportliche Angelegenheiten berichtete Hauplschieß -
sportleiter Merkel . Dem Vorstand einschließlich Kassierer
wurde Entlastung erteilt , und Schütze Eiebermann zum
Standmeister ernannt .

Der MEV . „ Fidelio
"

hielt am Sonntagmiltag im
Bereinslükal „ Josesshaus

"
feine Jahreshauptvericmimlung

ab . Der Vorsitzende Wilhelm Heuser erstattete den Bericht ,
aus dem zu evsehen war , daß die Vereinstätigkeit in gesang¬
licher Beziehung eine begrüßenswerte Aufwärtsentwicklung

genomme n hat . Der Verein konnte 10 Neuaufnahmen aktiver
Sänger verzeichnen , die den aktiven Chor in die Lage ver¬
setzen , feine Dienste am deutschen Lied in der kommenden
Konzerttätigkeit erneut unter Beweis zu stellen . Der Verein
■beteiligt sich am

'
Frühjahrswertungssingen des Kreises I des

Sängergaues Nassau . Die Kassenverhältnisse Befinden sich in
bester Ordnung . Der Verein , der in einigen Jahren in fest¬
licher Weise i|ein goldenes Jubiläum begehen wird , hat
bereits jetzt schon die erforderlichen Vorarbeiten in Angriff
genommen . Der geschäftsführende Vorstanb ist auch in diesem
Jahre der alte geblieben . Den Einladungen benachbarter
Bruderoereine wird der aktive Chor im Laufe feines
Sommerprogramms nach Möglichkeit Rechnung tragen . Die
traditionellen „ Fidelio

" - Maskenbälle finden am Fastnacht¬
famstag and -dienstag im Saale des Vereinslokals statt .

Durch die andauernden Regenfälle der letzten Tage ist
der Rhein wieder im Wachsen begriffen . Der Pegel zeigte
am gestrigen Tage bereits wieder 2,96 Meter .

gründeten militärischen Lehranstalt in Kanton ernannt . - -

Professor Dr . Büngeler , Direktor des Pathologischen In¬
stituts des Städtischen Krankenhauses in Danzig,

'
hat einen

Rus an die Escola Paulista di Medicinia in Sao Paulo in
Brasilien erhalten . — Der ordentliche Professor für innere
Medizin und Direktor der Ersten Medizinischen Universitäts¬
klinik in Hamburg Dr . H . H . Berg hat mit Genehmigung
des Reichsministers für Wissenschaft , Erziehung und Volks -
bildunq einer Einladung der „ Rederlandschen Vereenigung
voor Electrologie en Röntgenologie " in Amsterdam Folge
geleistet , um dort über Röntgendiagnostik am Magen -Darm -
Kanal ein Referat zu halten .

* Der Kampf gegen die politische Karikatur in USA .
Die amerikanischen Polizeibehörden sind jetzt zum Ein¬
schreiten gegen die Auswüchse des politischen Kampfes durch
Karikaturen eingesetzt worden . Bisher wurden auf Briefen
markenähnliche Gebilde aufgeklebt , die die bösartigsten
Karikaturen des Präsidenten und seiner Frau darstellten .
So zeigte ihn ein Bild , wie er eine Zigarre mit der Ver -
fasiungsurkunde der Vereinigten Staaten anzündet . Ein
Gesetz bedroht jetzt die Anbringung solcher Karikaturen mit
einer Strafe bis zu fünf Jahren Gefängnis .

* Wissenschaftliche Prüfungen nach Gewicht . Das Lehrer¬
seminar des nordamerikanischen Staates Kentucky hat zur
Erleichterung der prüfenden Profesioren ein mechanisches
System eingeführt , das gewissermaßen die Leistungen der
Prüflinge nach dem Gewicht bestimmt . Die Prüflinge er¬
halten einen Fragebogen mit zahlreichen Fragen , und
für den Ausfall der Prüfung ist die Zahl der richtigen Ant¬
worten entscheidend . Um das Abzählen der Antworten zu
erleichtern , muß die Karte mit den Fragestellungen an be¬
stimmten Stellen gelocht werden . Darauf wird die Karte
durch einen Registrierapparat gegeben . Ist die Frage richtig
beantwortet , d . h . ist die Karte an der richtigen Stelle ge¬
locht worden , so fällt durch dieses Loch ein kleines Gewicht
auf die Waagschale . Stimmt die Lochung der Karte nicht ,
dann ist dem Gewicht der Weg versperrt .

'
Wenn der Prüf¬

ling die Prüfung bestehen will , muß das Gesamtergebnis
ein bestimmtes Mindestgewicht erreichen , sonst werden die
Kenntnisie als unzureichend bewertet . Nach diesem neuen
System können etwa 75 000 Fragen in der Stunde auf die
Richtigkeit der Antwort abgewogen werden .

* Der vorsichtige Hippokrates . Der große griechische
Arzt Hippokrates hat nachdrücklich betont , daß die Hebung
der Stimmung und die Steigerung des Gesundbeitswillens
beim Patienten für die Bekämpfung der Krankheit von
großem Nutzen sei . Er hat deshalb geraten , dem Kranken
nichts über die Gefährlichkeit feines Leidens mitzuteilen und
vor allem verlangt , daß der Arzt sein Honorar nicht vorder
festsetze . Das könnte auf den Kranken von schädlichem Ein¬
fluß sein .

Oöolf fiillcr

Nr . 34 . Seite 5 .

1,29

Dein
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größeres Opfer ui bringen . Denn durch Deine

Feststellung nergehlüerhungerjonichl , sondern

nur dadurch , dnß wir mehr leisten .

Wiesbaden - Schierstem «

Der Kameradschaftsabend des Sturmes 8/M/148
des N S K K ., der am Samstagabend im Saalbau „ Zum
Rheingauer Hof

"
stattfand , war von echtem Kameradschafts¬

geist getragen . Nach einem schmissig gespielten Marsch ber
Stanbartenkapelle M l48 hielt der stellvertretende Sturm¬
führer Becker die Begrüßungsansprache . Sein besonderer
Gruß gatt außer dem Ortsgruppenleiter dem Führer der
Motorstandarte M/148 , Oberstaffelführer Best . Zur Ausge -
staltung ibes Abends trugen Sturmmann Paul Schuster ( An *
sage ) , Fräulein Müller ( gesangliche Darbietungen ) und die
Kameraden Traub und Baumeister ( als Meckerer ) mit bestem
Erfolg bei . Zwischendurch wurden Kampflieder gesungen .
Rach weiteren Musikstücken der Standartenkapelle spielte ^ ie
Tanzkapelle Walter - Biebrich zum Tanz aus .

Wiesbaden - Dotzheim .

Der Unfall in der Frauensteiner Sraße ,
von dem das „ Wiesbadener Tagblatt

" bereits gestern be¬
richtete , hat leider ein Todesopfer gefordert . Der
Maurer M . ist nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus
feinen schweren Verletzungen erlegen .

Dem Polizeibericht entnehmen wir noch folgendes :
Die Kraftwagen fuhren nach dem Unfall — ohne anzu -
halten und sich der Verletzten anzunehmen — in Richtung
Wiesbaden weiter . Auf Grund der Aussagen des Verletzten
B . konnte jedoch der Führer des einen Kraftwagens , der ,
den Unfall verschuldet haben soll , noch am frühen Morgen
ermittelt und unter gleichzeitiger Sicherstellung des Kraft - -
wagens fest genommen werden .

Am Mittwoch , 5 . d . M . , feiert Herr Karl Winter -
meyer , Mühlgasse 34 , seinen 73 . Geburtstag .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die N S G . „ K r a f t d u r ch F r e u d e"
veranstaltet am

kommenden Samstag , 8 . Februar 1936 abends 8 .33 Uhr
tm „ Kaisersaal "

( Köhler ) ein großes Kostümfest mit
karnevalistischen Unterhaltungen und Tanz . Erstklassige
Künstler und Karnevalisten sind für diesen Abend ver¬
pflichtet . Ein Abend voller Humor und Freude ist jedem
Besuchet sicher . Der Eintrittspreis beträgt bei freiem Tanz
40 Pf . Sichern Sie sich schon heute Ihre Karten , die bei
jedem Zellenwalter der DAF . , bei bereit Ortswaltung und
auch an der Abendkasse erhältlich sind .

Wiesbaden - Rambach .

Am Samstag , 1 . Febr . d . I . , hielt die Rambacher
Sangervereintgung im Vereinslokal „ Zum Hirsch "
ihre Generalversammlung ab . Der geschäftsführende Vor¬
sitzende , W . Kratz , leitete die Versammlung mit einem aus¬
führlichen Jahresbericht ein . Die Kasienverhältnisie sind in
Ordnung , so daß Entlastung erteilt werden konnte . Die
Versammlung befaßte sich u . a . insbesondere mit dem in 1937
stattfindenden 75jährigen Vereinsjubiläum , besten Ausgestal¬
tung usw . Es wurde beschlossen , baß ein Wertungssingen
stattfinden soll . Die Fastnacht in diesem Jahre wird gemein¬
schaftlich mit der Gesellschaft „ L o h e n g r i n " an zwei

'
Tagen

abgehalten . Der Verein beschloß weiterhin , stch in diesem
Jahre an einem Wertungssingen zu beteiligen , und außer¬
dem das Jubiläumsfest der Sängeroereinigung Erbenheini
zu besuchen . Einstimmig wurde von der Versammlung der
Sangesbruder Emil Kratz zum Vereinsführer gewählt .
Der weitere Vorstand setzt sich u . a . wie folgt zusammen :
2 . Vorsitzender Ernst Merget , Kastierer Hans Petry ,
1 . Schriftführer Hermann Heuser .

Wiesbaden - Bierstadr .

. .. ^ uf Anordnung des Reichs - und preußischen Ministers
für Ernährung und Landwirtschaft findet zur Zeit in den
» ter Stadtteilen , Bierstadt , Igstadt , Heßloch und Kloppenheim
eine Vieh - Rasfenbestandsaufnahme statt . Die
Aufnahme umfaßt Rinder , Schweine , Schafe und Ziegen . Mit
der Durchführung dieser Aufnahme sind die zuständigen Orts -
bauernführer beauftragt . Die Aufnahme dient rein statifti -
schen Zwecken und unterliegt dem Amtsgeheimnis .

Wiesbaden - Erbenheim .

Ihre silberne Hochzeit feiern am Mittwoch , 5 . Febr .. die
Eheleute Heinrich Aug . Koch und Johanna , geb . Weitz ,
Boelkestraße .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die gutbesuchte Jahreshauptversammlung des Obst¬
und Garten bauoere ins wurde durch den Vorsitzenden
Ludwig Schmidt 5 , eröffnet und geleitet . Aus dem von Herrn
August Humbert erstatteten Jahresbericht war zu ersehen , daß
sich der Verem im vergangenen Jahre energisch Iber Schad -
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linflsbetärnpfung angenommen hatte . Etwa 1500 Stein = und
Äernobjtbäume erhielten eine F riihjahr sbes pr i tzu ng mit
Karbolineum . Mitglied Humbert verlas anschließend den
A 'assenchericht . Dem Gesamtvorstand wurde Entlastung erteilt .
Objtbauminspektor Heyelmann sprach über eine sachgemäße
-Pungung im Obstbau und eine erfolgversprechende Schäd -
lin gsbekämpfung . — Die Beteiligung an dem nachmittags
unter seiner Leitung vorgenommenen Schnittkursus war eine
ziemlich rege . Es wurde hierbei der Schnitt junger und u -m -
gepfropster Bäume gezeigt und wichtige Fingerzeige über das
Auslichten der Bäume von zu dichtem und abgestorbenem
Astwerk gegeben .

Aus dem Vereinsleben .
* Krieger - u nd M i lt tär käme ra dich af t

Wiesbaden 18 9 6 . Am 1, d . M . hielt der Verein im
Turnerbund bei überaus starkem Besuch seine Jahreshaupt¬
versammlung ab . Kameradschaftsführer Becker streifte zu -
rrächst die geleistete Arbeit in dem verflossenen Jahr . Hierauf
ging er nach einer kurzen und würdigen Ehrung der ver¬
storbenen Kameraden über . Aus dem Geschäftsbericht konnte
man ersehen , was im letzten Jahr geleistet wurde . Dieser
Bericht wurde in allen Punkten einstimmig angenommen .
Aus dem Kassenbericht war zu entnehmen , datz sich die Kassen¬
geschäfte in bester Ordnung befinden . Nach der Bekanntgabe
der Kassenprüfung wurde dem Vorstand , sowie dem Kassen¬
wart einstimmig Entlastung erteilt . Der seitherige
Kameradschaftsführer Becker wurde mit den Stimmen
aller Anwesenden wieder zum Kameradschaftsführer gewählt .
In .Öen Vorstand wurden durch den Kameradschaftsführer
folgende Kameraden bestimmt : Stellvertreter Kamerad -
schaftsführer Brück , Kassenwart Blöchle , Stellvertreter
Burger , Schriftwart Wahlheim , Stellvertreter Eriesche , Bei¬
räte Hegmann , Sohrn , Hadermann , Hufe , Veranstaltungs -
kommission Mühlfelder , Käfter , v . Diehl , Priester , Fahnen¬
träger 'Seinert , Begleiter Schütz und Fuder , Kassenprüfer
v >ohn , Schmidt Wilh ., Wackermann , Propagandawart Schmidt
Wilh . , Schießwart Schiebener . Kompagnieführer der
1 - Kompagnie ( Kyffhäusergruppe ) Kamerad Hegmann ,
Kassenwart der Kyffhäusergruppe Barth , Kompagnieführer
der 2 . Kompagnie ( Kyffhäusergruppe ) Huse . An diesem Abend
fanden wieder mehrere ReWrufnahinen statt . Auch diese Ver -
fammlung verlief in echtem kameradschaftlichem Geiste .

* Die Kameradschaft des ehern . 2 . Nass .
Jnf . - Regts . 8 8 in Wiesbaden hielt am 1 . Februar im
Vereinslokal „ Friedrichshof "

ihre Jahreshauptversammlung
ab . Kameradschaftsführer H e h n e r eröffnete die Ver¬
sammlung und gedachte der im verflossenen Jahr verstor¬
benen Kameraden . Er gab ferner einen kurzen Rückblick auf
das Jahr 1935 und seine wichtigsten Ereignisse . Die Be¬
richte des Geschäftsführers sowie des Kassierers ließen er¬
kennen , daß das geschäftliche sowie wirtschaftliche Leben
innerhalb des Vereins eine Aufwärtsentwicklung ersehen
lieg . Entlastung wurde einstimmig erteilt . Hierauf legte
Kameradschaftsführer Hehner sein Amt aus Gesundheits¬
rücksichten nieder . Der Vorstand setzt sich jetzt wie folgt zu¬
sammen : 1 . Kameradschaftsführer P . Dries , 2 . Kamerad¬
schaftsführer K . Kling , 1 . Schriftwart E . Hammes , 2 . Schrift¬
wart T . Hartmann , 1 . Kassierer C . Häuser , 2 . Kassierer
W . Zimmermann , Schießwart H . Zimmer , Pressewart
H . Seusfert , Jnventarverwalter W . Zimmermann , Beisitzer
T . Debus , alle Wiesbaden : Beisitzer E . Catta und A . Pfister
( Biebrich ) ; Vergnügungskommission : K . Kling , H . Seufsert ,
H . Krug . Kameradschaftsführer Dries ernannte Kamerad
Hehner zum Ehrenmitglied , was mit großer Freude aus¬
genommen wurde . Anschließend wurden noch einige Lieder
gesungen und einige Kameraden ergötzten die Versammlung
mit Vorträgen .

* Schubertbund Wiesbaden E . V . hielt am
1 . i ». M . in .seinem Heim „ Wartburg

"
feine Jahresversamm¬

lung ab . Den Berichten bes Vereinsfiihrers , des Kassenwarts ,
des

'
Sachwalters nnd des Mitgliederwatts war zu entnehmen ,

daß .der Bund im abgelaufenen Jahr feinen Kulturaufgaben
in jeder Hinsicht nachgekommen ist , die Kassen - und Ver -

mögensverhältnisse geordnete sind und der Probenbesuch ver¬
hältnismäßig günstig war , benn die 78 Proben wurden von
annähernd 4000 Mitgliedern besucht ; die besten Proben -

besuch -er wurden durch Überreichung des Jahrbuches des
Deutschen Sängerbundes für ihren Eifer belohnt . Der Ver¬
einsführer Dr . Kauffmann bestellte .den bisherigen Vor¬
stand in Anerkennung feiner vorbildlichen Mitärbeit zu
ro eitere r Tätigkeit . Die Jahr esveranstaltungen wurden fest -
.gelegt , von denen das Festkonzert im November aus Anlaß
des 40jähvigen Beste .hens des Bundes besonders würdig aus¬
gestaltet werden soll . Ferner wird vorgesehen , das nächste
deutsche Sängerbundesfest 1937 in Breslau geschlossen zu be -
fuchen und dort wie 1928 in Men und 1932 in Frankfurt a . M .
ein Sonderkonzert zu veranstalten , somit unsere Vaterstadt
vor der .deutschen und auslandsdeutschen Sängerwelt zu ver¬
treten ; eine eifrige Spartätigkeit hat bereits dafür eingesetzt .
Der hier zur Kur weilende Herr Dr . Winter - Berlin ,
außerordentliches Mitglied des Bundes und bekannter Orga¬
nisator .des deutschen Männergesangs in Amerika , war , wie
in den letzten Proben , in der Versammlung anwesend und
sprach seine Anerkennung über die vorbildliche gesangliche
und kulturelle Tätigkeit des Bundes aus und wünschte
weiteres Aufwärtsstreben . Die angeregt verlaufene und gut -
.besuchte Versammlung wurde mit dem Wahlspruch und zwei
Chören geschloffen .

in

Der Berufsfischer im Reichsnährstand
Reich - gesetzliche Regelung der Angelkarte .

einem zukünftigen Kriege feiert das Mittelalter seine Auf -
erstohung . Wie damals bei der Belagerung einer Stadt 3
Frauen und Kinder bei der Verteidigung halfen und oft

"

manches dazu beitragen konnten , ihre Heimat zu retten so
muß im Ernstfall das ganze deutsche Volk in Stadt und
Land an der Front und in der Heimat einsatzbereit {ein . S
Die nationalsozialistische Staatsführung hat ihre Aufgabe
erkannt ; die Lustschutzpflicht für alle Deutschen ist Gesetz ;
der Reichsluftschutzdund ist beauftragt , die Schulung der
Volksgenossen durchzufiihren . Nun liegt es an uns , diese der
Landesverteidigung dienende Aufgabe zu erfüllen und die
Pessimisten und Vesserwisier durch Leistung zu bekehren .

— Frankfurt a . M . , 3 . Febr . In der alten Schifferbörse
Frankfurt - Althöchst sanden sich am Sonntag die Berufs -

fisch « von der bayerischen Landesgrenze des Mains bis zu
seiner Mündung in den Rhein zu ihrer letzten Jahreshaupt¬
versammlung vor der Neuorganisation im Reichsnährstand
zusammen , auf der Landesbauernführer Dr . Wagner über
die Neuorganisation der Fischer sprach . Die Gründung eines
hessen - nassauischen Landesverbandes der
Fischerei steht bevor . Zum Landesfachwart für Fischerei
wurde Heinrich Scheck er als ehrenamtlicher Mitarbeiter H
der Landesbauernschaft bestellt . Es wird hier ein gerechter
Ausgleich zwischen Berufs - und Sport - !
fischerei vorgenommen . Die Berufsfischer haben da den
Vorrang , wo es sich um Existenzfragen handelt , den Sporr -
fifchern wird geeignetes Gelände zur Verfügung gestellt Für
die acht Kreisbauernschaften werden ehrenamtliche Mit¬
arbeiter ernannt . Die Landesbauernschaft hat auf diesem
Gebiet schon einiges für die Berufsfischer geleistet . Es ist
u . a . erreicht worden , datz eine Verkürzung der Schon¬
zeit auf Main und Rhein eintritt . Voraussichtlich im April
erfolgt reichsgesetzliche Regelung der Angelkarte ;
sie wird nur noch solchen Personen ausgestellt , die die sach¬
gemäße Vorbildung und das Vertrauen des Fischereikreis -
warts haben . Es schweben Verhandlungen über reichs « sch¬
liche Regelung der Fischerei und der Abwässer ; besonders
letztere kann und mutz reichsgesetzlich geregelt werden . Bei
der Verpachtung der Fischereigewässer geht der
Berurssischer vor den Sportfischer , besonders da , wo es sich
um die Erweiterung der Ernährungsgrundlage handelt . Die
Berufsausbildung wird grundsätzlich neu geregelt . Die Lan -
deÄauernschaft stE an , daß die Fischzuchtanstalt
Seligenstadt künftig von Fischern betreut ntek

Luftschutz ist Landesverteidigung .

Es gibt immer noch Volksgenossen , die die Notwendig¬
keit des Luftschutzes und die Durchführbarkeit eines Selbst¬
schutzes der Zivilbevölkerung bestreiten . Entweder sie kennen
die aus der Luft drohenden Gefahren und malen alles
schwarz in schwarz , oder , ihnen sind die Zusammenhänge nicht
geläufig ; dann meinen sie , das Vorhandensein von Fliegern
und Flakartillerie genüge zur Abwehr eines Luftangriffes
vollauf .

Sie gehen von falschen Voraussetzungen aus . Es gibt
heute von der Verdunkelung bis zur Tarnung , von der Dach -
Lodenentrümpelung Lis zum Schutzraum , vom Luftschutz -
Hauswart Lis zur Laienhelferin eine Fülle von Ab¬
wehrmöglichkeiten , die , richtig und sachverständig
vorbereitet , einen weitgehenden Schutz auf dem Lande und
in der Stadt gewährleisten . So grotz auch die Gefahren sind ,
die moderne Bombenflugzeuge heraufzuführen vermögen so
mannigfaltig find doch auch die Aussichten der Abwehr . Wer
praktisch seit Jahr und Tag im Luftschutz steht , weiß das .
Und die Entwicklung ist keineswegs am Ende . Im Gegen¬
teil ! Deutschland hat ja erst vor wenigen Jahren begonnen ,
sich mit den durch das Militärflugzeug aufgeworfenen
Problemen zu beschäftigen . Und es unterliegt nicht dem
mindesten Zweifel , daß bei dem allgemeinen Interesse für
alle Fragen des Luftschutzes die Abwehr mit der Zeit immer
lückenloser werden wird .

Freilich — ohne die Gesamtheit der Bevölkerung ist auf
die Dauer nichts Endgültiges zu erreichen . Die Kräfte der
Behörden reichen in keinem Falle aus , um die bei einem
Luftangriff entstehenden Schäden zu bewältigen und Flieger -
waffe und Flakartillerie werden im Ernstfall keineswegs
immer und überall bereit stehen können . Es muß deshalb
m jedem Haus eine Abwehrgemeinschaft ge -
f «haften werden , die in der Stunde der Gefahr den auf sie
emstiirmenden Aufgaben voll gewachsen ist . Sie kann nicht
improvisiert werden . Sie muß im Frieden unter Führung
des polizeilich verpflichteten Luftschutzhauswartes ausge¬
bildet werden und durch immer wiederholte Übungen schließ¬
lich zu weitgehender Sicherheit gelangen . Dies alles ist nicht
leicht . Diele Eingriffe in häusliche Verhältnisse werden
nötig , manche Bequemlichkeit muß geopfert werden — vieles
muß geduldet oder unterlaffen werden , um dem Wohle der
Volksgesamtheit zu dienen . Wir nrüffen uns alle daran ge¬
wöhnen , daß das Flugzeug für die Kriegführung große Um¬
wälzungen mit sich bringt .

Keine Stadt und kein Dorf in Deutschland liegt außer¬
halb der Gefahrenzone .

Jeder Landstrich kann in kürzester Frist die Schrecken des
Krieges kennenlernen . Darauf gilt es sich einzurichten . In
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Um den Siegeskranz der Arbeit .
Weit über 1000 Teilnehmer am ersten Wettkampftaa

aus den Gruppen Handel , Metallwerker und
Blumenbinderinnen waren der Parole zum Kampf
gefolgt , bereits in früher Morgenstunde setzte an den ver -
schledenen Wiesbadener Sammelplätzen ein lebhafter Be¬
trieb ein . Die Jungarbeiter aus der Gruppe

Eisen und Metall
waren mit 520 Teilnehmern angetreten . Diese stattliche 3aM
mußte auf 30 Werkstätten verteilt werden . Alle Sparten
waren vertreten und es war eine große Freude und Genug¬
tuung festzustellen , daß nicht nur mit Eifer und Hingabe ,
fondern auch mit einer exakten Genauigkeit gearbeitet
wurde , die zu den besten Hoffnungen berechtigt . Jeder Lehr -
" verfugte über ein ausgezeichnetes , nach den bewährten
Richtlinien des „ Datfch

"
ausgearbeitetes Arbeitsblatt das

vls . ins kleinste jeden Arbeitsgang erläuterte und die be¬
nötigten Materlallen aufwies . In vier Leistungsklassen , die

AhrausblUmng angepaßt sind , hat jeder Jungarbeiter

le
'

gen
° 9 etne Fähigkeiten und Kenntnisse darzu -

Handwerk und Industrie boten unter Führung der
Reichsbetriebsgemeinschaft Eisen und Metall das Beste an
Werkstätten und Werkzeugen auf und durften feststellen ,
dag nicht nur die vorgeschriebenen Arbeitszeiten einqehalten
sondern auch teilweise wesentlich unterschritten wurden .

Dank einer bis in kleinste ausgefeilten Organisation
wurde der praktische Teil in einem bisher nicht erreichten
Tempo erleb « ! , sodaß nach einer entsprechenden Mittags¬
pause die Wettkämpfer zum Lösen der theoretischen
Ausgaben in der Städtischen Gewerblichen Berufsschule an¬
rucken konnten .

Die „ Stifte
“ aus der Reichsbetriebsgemeinschaft

Handel
waren zusammen mit ihren Berufskameradinnen in einer
Starte uon 800 Teilnehmern erschienen , sodaß um einer
llbersullung vorzubeugen , die eine Hälfte vormittags und
ber Rest -

der Teilnehmer am Nachmittag zum Kampf er -
chlen . Im Aufsatz , kaufmännischen Rechnen , Buchhaltung ,

Rechtschreibung mußte jeder einzelne sein Berufswissen nach¬
weisen . Darüber hinaus bestanden Wahlfächer in Fremd¬
sprachen , Kurzschrift , Wirtschaftsgeographie , die dem streb¬
samen Jungkaufmann die Möglichkeit boten , seine gesamten
Kenntnisse so einzusetzen , daß die Gesamtbewertung für ihn
dre Möglichkeit eines Gausiegers näher rückte .

Innerhalb der Gruppe Handel hielt auch die

Fachschaft Blumenbinderei
ihren Wettkampf ab . Mit erstaunlicher Geschicklichkeit ver¬
fertigten hier junge Mädchenhände in wenigen Minuten
kleine Meisterwerke . In dankbarer Erinnerung wird die
Jungarbeiterschaft zwei Kränze den Toten weihen . Das
Grab des SA . - Mannes Karl Ludwig soll ein Kranz
schmücken , während der andere , dem eben verstorbenen Bann -
arzt Dr . med . Graefe gewidmet ist .

2n allen Wettkampfilassen wurden abschließend die

weltanschaulichen Fragen

zur Lösung bekanntgegeben . Die gestellten Fragen führten
in die lebendige Gegenwart der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung und Politik hinein und boten durch ihre klare
Darstellung jedem Wettkämpfer die Möglichkeit zu zeigen ,
was er aus dem Gedankengut der Bewegung sich erarbeitet
unb zur Grundlage feiner Lebensführung und Lebensauf¬
fassung zu eigen gemacht hat . Gegenüber dem Vorjahre ,
war eine weitere Vertiefung in die weltanschaulichen Fragen
beim berufstätigen Nachwuchs unserer Stabt zu verzeichnen .

Die hauswirtschaftliche Ausbildung

als deutsche Frau und Mutter

au

So gesehen , ist der erste Wettkampftag unseres diesjäh¬
rigen Reichsberufswettkampfes nicht nur ein Prüfstein für
unsere Jungen und Mädels . Es sollten auch alle berufenen
Stellen , sich die zutage getretenen Lehren und die verschie - I
denen Mängel der Ausbildung zu Notiz nehmen , um daraus
die praktischen Gebote des Handelns zu entnehmen .

Für unsere berufstätigen Mädels ergibt sich aus dem
Wettkampf noch eine weitere wichtige Aufgabe .

Alle Teilnehmer des Reichsberufswettkampfes haben
fünf Minuten vor der festgesetzten Zeit an ihrem angegebe¬
nen Platz zu stehen .

<•

Bei allen eventuell auftretenden Schwierigkeiten irgend¬
welcher Art ist sofort die Kreiswaltung der DAF , Wies - "
haben , Luifenstraße 41 , Fernruf 59641 , Nebenstelle „ Kreis -
jugenbmaltung

“
zu benachrichtigen unter genauer Angabe t

her Schwierigkeiten .

Vom Morgen bis zum späten Abend brauste der mäch¬
tige Strom der Arbeit . Unsere werktätige Jungmannschaft
hat sich mit dem ganzen Einsatz ihrer Vegeisterungsfähigkeit ’
in diesen Strom eingeschaltet , und sowohl im praktischen , als
auch im theoretischen Teil ihre ganzen Kräfte zum Gelingen
der Sache eingesetzt .

Das Programm in Wiesbaden .

Alle Teilnehmer haben 5 Minuten vor der festgesetzten
Zeit an ihrem Platze zu fein .

Wichtig für Malermeister !

Die am Reichsberufswettkampf 1936 teilnehmenden .
Lehrlinge benötigen einen gespannten Rahmen in der Größe
100X150 Zentimeter in derselben Ausführung wie im letzten
Jahre . Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß .
die Ausführung dieses Rahmens bei der Wettbeurteilung
der Gesamtarbeit mit beurteilt wird . Die benötigten
Materialien werden durch die Zwangsinnung der Tüncher
und Maler angefordert .

Jeder Lehrherr hat nun die Möglichkeit , feinem Jungen
bei der Durchführung des Wettkampfes zu helfen und ihm .
ferne Hrlfe angedeihen zu lassen .

Mittwoch : Wettkampfgruppe : Bau . Die Teilnehmer
treten um 7 .30 llhr im Hofe der beruflichen Gewerbeschule ’

an . Mitzubringen find die üblichen Handwerksgeräte .
Gruppe Hausgehilfinnen tritt erst um 7 .45 Uhr
dem Hofe der hauswirtfchaftlichen Berufsschule an . Mit¬

zubringen sind : Schere , Näh - und Steck - sowie Stopfnadeln , -
Metermaß , Fingerhut , schwarzes und weißes Garn , Schreib¬
zeug ( Kopierstift ) und Lineal . Zum Kochen : Topflappen , :
eventuell 1 — 2 alte Leinenlappen .

Jungarbeiterin soll ihr Lebensziel |ltl .
und ständig in der Fabrik oder im Kontor zu arbeiten , son -

'

derii ihrem wahren Lebensziel zuzusteuern . Zur Erfüllung j
dieser großen Aufgabe gehört die Kenntnis einer rechten

’

Lebensführung . Deshalb traten am Nachmittag des Wett - -
kampftages die Mädels aus der Gruppe Handel Mammen , :
um auch im hauswirtschaftlichen Teil „ ihren Mann zu
stehen

“
. Es gab eine schmackhafte geröstete Gerstensuppe mit

Erüneinlage , die in der hauswirtfchaftlichen Küche
der Schule an der Bleichstraße zuzubereiten war . Er¬
gänzende theoretische Fragen beschlossen diesen Teil des
Wettkampfes .

unserer berufstätigen Mädels soll nicht nur eine Abrundung
’

der allgemeinen Kenntnisse ergeben . Es geht heute darum
unseren Jungmädels eine Grundlage für ihr späteres Wirken i“

lütter zu schaffen . Die werktätige
Lebensziel nicht darin sehen , stets ;
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Diese Eisiunstlä uferinnen . . .

Um ihre Wangen weh
'
n so wilde Löckchen . . .

Die wunderbarsten Zähne zeigt ihr Mund .
Statt eines Rockes tragen sie ein Röckchen —

Ach , ihre Beine sind so herrlich rund . . .

Schon wenn wir in der Zeitung sie erblicken ,
Lägt jedermann - ( besonders jeder Mann )
Von ihren Reizen gerne sich berücken :
Denn schuhanziehend zieh

'
n auch uns sie an . . .

Sie leben zwar im Kühlen nur und Kalten ,
Doch wärmen sie so lieblich unser Herz .
Der Winter mag sich noch ein Weilchen halten :

Eisläuferinnen schmelzen hin im März . . .

So himmlisch tanzen keine Menschenjrauen ;
Sie müssen aus besonderem Stoffe sein . . .
Ja , ihretwegen darf das Eis nicht tauen ,
Denn wenn es taut , friert uns

' re Seele ein . . .

Und wie der Sieg auch fällt , sie lächeln immer

In ihrer Anmut Unbesiegbarkeit ,
Vom Sonnen - ( oder Reflektoren - ) Schimmer
Hell überglänzt — die Grazien unsrer Zeit !

Joachim Lange .

220
dlo grosse Tubo

mild , leichf
schäumend ,
ganz wundervoll
im Geschmack .

wesentlichen nur ein Vergehen gegen das Volksverratsgesetz

vor , da ausländische Guthaben , die beim Kanisiuswerk in

Freiburg ( Schweiz ) bestanden , der Reichsbank nicht angemel¬

det worden sind . , , - . . .
Als erste Angeklagte wurde die Ordensschwester Schutz¬

bier aus Konstanz vernommen . Sie gab zu , datz ein Sammel¬

konto bei der Konstanzer Stadtbank bestanden hat , will aber

nicht gewußt haben , datz es ungesetzlichen Zwecken diente .

Andererseits erklärt sie jedoch , datz die Abhebungen von

diesem Konto in einer recht komplizierten Wei e „ ver¬

schleiert
" worden seien . 2m übrigen war die Angeklagte

geständig , im Jahre 1934 zum Teil selbst , zum Teil durch

Mitschwestern 27 000 RM . unter dem Schutze der Ordens¬

kleidung über die Grenze gebracht zu haben .

* Vom Führer begnadigt . Der Führer und Reichs¬

kanzler hat die vom Schwurgericht in Oppeln gegen dre am

16 . November 1912 geborene Ehefrau Emilre Mmch , geb .

Wotka wegen Raubmordes erkannte Todesstrafe mit Rück¬

sicht auf die bisherige llnbestraftheit und die äugend der

Verurteilten in lebenslange Zuchthausstrafe umgewandelt .

- '• '•-'wrrr rtsrnmansn

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 Uhr von Köln : Stunde der

jungen Nation . „ Jungmädels erzählen und singen .

Berlin : 14 .15 Uhr : 3m Tanzrhythmus . 16 Uhr :

Kleiner Knigge für große Leute . 16 .30 Uhr : Ein rheinischer

Arbeiter erzählt . 16 .45 Uhr : Blockflötenmusik .

Breslau : 15 .30 Uhr : Bastclstunde . 16 Uhr : Germa¬

nische Erziehung . 16 .20 Uhr : Klaviermusik . 17 Uhr : Lustiges

Durcheinander . 20 .45 Uhr : Im Lied um die Welt . 22 .30 Uhr .

Tanzmusik . 23 .15 Uhr : Orgelmusik .

Hamburg : 17 .10 Uhr : Heldische Balladen aus alter

und neuer Zeit . 18 Uhr : Orchesterkonzert . 22 .25 Uhr : „ Borrs

Godunow "
. Volksdrama von Mussorgskn .

Köln : 16 .30 Uhr : Lebendiges Wissen und freundliche

Unterhaltung . 20 .45 Uhr : Mit Musik durch die Welt . 22 .30 .

Dr ^ terfonäert .
^ 1 & M U ^ I : Unterhaltungskonzert .

20 45 Uhr : „ Der Jahrmarkt von Sorotschintzi
"

. Komyche

Oper . 22 .40 Uhr : Tanzmusik
Leipzig : 16 .30 Uhr : Liederstunde . 18 Uhr : Musik zum

Feierabend . 20 .45 Uhr : Die Siebenbürger Sachsen . Ern Quer¬

schnitt durch Kultur und Geschichte .

München : 17 Uhr : Aus dem musikalischen Schaffen

der Gegenwart . 18 Uhr : Bunter Feierabend 20 .45 Uhr : Von

dö Alma , Liabsleut
' und Jägerbuam ! 22 .u0 Uhr . Wir

lernen tanzen . 23 Uhr : Tanzmusik .
Saarbrücken : 20 .45 Uhr : Unterhaltungskonzert .

22 30 Uhr : Orchesterkonzert . _
Stuttgart : 15 .30 Uhr : „ Das Brettener Hundle .

Hörspiel . 22 .30 Uhr : Zeitgenössische Kammermusik .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .

Im bunten Nachmittagskonzeit des Reichrsenders Frank¬

furt a . M . am Mittwoch , 5 . d . M .. 18 Uhr , wirkt Lilly

Sedina mit . Ferner sind Julius Katona und Viktor

H o s p a ch vom Reichssendcr Frankfurt a . M . für den bunten

Abend für das WHW . in der Stadthalle Trier am gleichen

Tag , 20 .45 Uhr , verpflichtet worden .

Immer neue Betrügereien von Zigeunern .

Die Zähne des Pferdes gefärbt .
’ — Frankfurt a . M ., 3 . Febr . Die von der Frankfurter

Kriminalpolizei in letzter Zeit angestellten weiteren llnter -
' suchungen der Lebensweise der Zigeuner haben eine Fülle

von Betrugsfällen zur Kenntnis der Polizei gebracht . Mit
■ welcher List und mit welchem Geschick die Zigeuner bei¬

spielsweise beim Pferdehandel vorgehen , beweist ein Fall ,
sei sich Mitte November des vergangenen Jahres in

Heppenheim zugetragen hat . Ein Landwirt besaß ein
altes und nicht mehr verwendungsfähiges Pferd , das er

gegen ein jüngeres Tier eintauschen wollte . Er fiel nun in
ine Hände der Zigeuner und erhielt aus dem Tauschwege
und unter Zuzahlung eines Betrages ein angeblich jüngeres
Pferd . Die gesetzliche Garantie bezüglich des Gesundheits¬
zustandes der Tiere wurde beiderseits zugesichert . Der Land¬
wirt stellte jedoch schon am nächsten Tage fest , datz das ein «

getauschte Zigeunerpferd dämpfig war . Außerdem hatte man
vj die Zähne des Tieres abgebrannt und gefärbt , wodurch der

Bauer in dem Alter des Tieres getäuscht worden war . Das
5

'
. eingetauschte Pferd war tatsächlich viel älter , als das alte

; ■ Tier des Landwirts . Als sich der Bauer nun wieder mir
dem Zigeuner in Verbindung setzen wollte , war dieser mit

seinem Wohnwagen weitergezogen und nicht mehr zu fin¬
den . Der Zigeuner sott sich Philipp Stertugum genannt
baben , aus Frankfurt a . M . stammen und in Darmstadt
wohnhaft sein . Er reift mit zwei Wohnwagen , ist 1,65 Meter
groß und hat ein verkrüppeltes rechtes Ohr .

Durch die maßlose Verlogenheit der Zigeuner , die auch
als Zeugen selbst in unwesentlichen Dingen die Unwahrheit

M sagen , ist die Polizei auf Mitteilungen aus der Bevölkerung
angewiesen . Die Verlogenheit der ausländischen Zigeuner ,
die in Deutschland Pferdehandel treiben , dürfte wohl mit

M den Sippengesetzen in Verbindung zu bringen sein , die eine
-- richtige Auskunft an Nichtzigeuner verbieten . Es wird da -
' her nochmals gebeten , daß alle Personen , die mit Zigeunern
fe in geschäftliche Verbindung getreten sind und hierbei die Be¬

trogenen waren , ihre Wahrnehmungen umgehend der näch -
'

sten Polizei - oder Gendarmeriestation zur
Weitergabe an die Landeskriminalpolizeistelle Frankfurt
a . M . mitteilen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Von einer Kuh tödlich verletzt .

— Naurod i . T . , 3 . Febr . Eine hiesige Bauersfrau
j wurde am Samstagabend beim Mel .ken durch eine unruhig
L gewordene Kub schwer verletzt . An den Verletzungen , die

A- einen Eehirnschlag zur Folge hatten , verstarb sie einige
^ Stunden darauf . — In der Nacht vom Samstag auf Sonn -
; tag wurde hier in einem Bauernhaus ein Einbruch ver -
Wübt . Der Dieb konnte fest genommen werden .

Deutschlands schaffende Jugend zum Reichs¬

berufswettkampf gerüstet .

WB l £
ÄW « MM

’ ' V<' -j

Mit einer ein -drmksvollen Eroßkundgebung im Ber¬

liner Sportpalast wurde der diesjährige Reichs¬
berufswettkampf feierlich eröffnet . Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Ley ( im Bilde bei seiner Rede )
und Reichsjugsndführer Baldur v . Schirach kenn -

zeichneteir den Reichsbernfswettkampf als den

großen Leiftungswettstreit der deutschen Jugend .

(Scherls Bilderdienst , M .)

aus Bayern von einem biederen Malermeister in Rosenheim ,
der sich als sein Lebensretter vorstellte und ihm die näheren
Umstände beschrieb , unter denen er den Schwerverwundeten
sand und rettete . Die Freude Über das Kennenlernen des
Lebensretters war natürlich groß .

Zwei Schwerverletzte bei einem Verkehrsunfall .

— Frankfurt a . M . , 3 . Febr . Montagabend stießen im
MStadtteil Rödelheim ein Motorrad und ein Fahrrad zusam -

; men . Die beiden Fahrer , zwei junge Väckerburschen , kamen

Mzu Fall und erlitten schwere Verletzungen . Mit Gehirn -
tk '

erschütterungen , Beinbrüchen , Quetschwunden usw . wurden
sic dem Krankenhaus zugeführt .

Tödlicher Schuß in der Wachstube .

= Gießen , 3 . Febr . 3n der Wachstube der hiesigen
Wach - und Schließgeselljchaft kam am Montag -

M vormittag ein Angestellter auf tragische Weise ums Leben .
| Ein von seinem Dienst zurückkehrender anderer Angestellter
A war angeblich damit beschäftigt , seinen Revolver zu ent -
T leeren , als plötzlich ein Schutz krachte . Die Kugel drang'

seinem im selben Raum anwesenden Kameraden in den
i Leib , so datz er auf der Stelle tot war .

Den Lebensretter nach 18 Jahren gefunden .

— Siege » , 3 . Febr . Der jetzt in Siegen lebende Post -

D
'

Hilfsschaffner Althaus wurde 1917 vor Verdun schwer ver -
W- wundet . Von drei Granatsplittern getroffen , brach er zufam -

r men . Wenn er gerettet wurde , dann nur durch das Wunder
der Kameradschaft . Irgend einer schleppte ihn von der unter

3 stärkstem Trommelfeuer liegenden Stelle unter Einsatz seines
M eigenen Lebens weg . Althaus hatte nie erfahren , wer dieser

Kamerad war . Vor wenigen Tagen erhielt er einen Brief

— Hochheim a . M ., 4 . Febr . Am 5 . Februar feiern die
Eheleute Gastwirt Franz Metzler und Frau Elisabeth ,
geb . Bieroth , das Fest der silbernen Hochzeit .

— Breckenheim , 3 . Febr . Der Geflügelzucht -
verein Wallau veranstaltete am 1 . und 2 . Februar im
Saalbau „ Zum Löwen " in Breckenheim seine 23 . Lokal -

Ausstellung , die mit fast allen Rassen Hühnern , Zier - und
Wassergeflügel beschickt war . Die Bewertung der Tiere lag
in Händen des Eeslügelpreisrichters Simon ( Hofheim i . T .)
und hatte im allgemeinen ein gutes Ergebnis . Mit der
Note „ Sehr gut I “ wurden ausgezeichnet : Otto Diefenbach -

Breckenheim auf Italiener rebhuhnfarbig . Zwerg - Sebrigt
gold und Schönheitsbrieftauben ; Karl Völker -Breckenheim
auf Italiener silberhalsig . Luchstauben blau geschuppt und
Schönheitsbriestauben ; Adolf Schneider - Breckenheim auf
Rheinländer schwarz ; Willy Völker -Breckenheim auf deutsche
Zwerge schwarz und Gold -Fasanen ; Karl Hcutz -Breckenheim
auf Zwerg - Sebrigt gold ; Franz Schwarz - Breckenheim auf
schwarze Homer ; Karl Fneß - Breckenheim auf Modeneser -

Gazi blau ; Jacob Völker - Breckenheim auf Danziger Hoch¬
flieger ; Philipp Schleunes -Wallau auf weiße Wyandottes ;
Hermann Pflug - Wallau auf schwarze Minorka einfach -

kämmig ; Heinrich Weigand - Wallau auf schwarze Hamburger ;
Wilhelm Stieglitz - Wallau auf Ehaki - Ehambell - Enten ;
Wilhelm Göbel - Langenhain auf Italiener schwarz und ge¬
streift , sowie Zwerg -Bantam schwarz . Ferner kam eine grotze
Anzahl von Ehrenpreisen zur Verteilung .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Ein Landwirt und Milchhändler war in seinem Ort
mit dem Einsammeln und Weiterliefern der Milch beauf¬
tragt . Er hatte darüber Buchungen zu machen und mit den
Michanlieferern abzurechnen . Hierbei entstanden geldliche
Differenzen . Bei der Nachprüfung stellte sich eine Schä¬
digung der Landwirte um 60 RM . heraus . Der Sammel¬
stellenleiter wurde vom Wiesbadener Schöffengericht wegen
fortgesetzten Betrugs zu einer Gefängnisstrafe von zwei
Monaten verurteilt .

Unter falschen Angaben hatte es beim letztjährigen
Landestreffen der DAF . ein Angeklagter , der sich als
Marketender Betätigte , verstanden , von einem Unternehmen
ein Zelt auszuleihen und sich eines fremden Kraftwagens zu
bedienen . In beiden Fällen blieb die Zahlung aus und in
einem weiteren Falle hatte der Angeklagte einen erzielten
Verkaufserlös widerrechtlich nicht abgeliefert . Wegen Be¬

trugs und Untreue nahm das Wiesbadener Schöffengericht
den Angeklagten in eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten .

Der Kurt Hans I . stand bei einem Biebricher Geschäfts¬
mann in Arbeit , aus der er aber eines Tages entlassen
wurde . Pflichtgemäß trug der Arbeitgeber den Kündigungs -

grund wahrheitsgetreu in das amtliche Formular etn ,
welches Arbeitslose bei Anmeldung zur Unterstützung be¬

nötigen . Als der Entlaßene dieferhalb auf dem Arbeits¬
amt vorsprach , wurde ihm eröffnet , datz eine befristete Sperre
der Unterstützung bei ihm wohl eintreten werde , Sa er die

Entlassung aus der Arbeitsstätte selbst verursacht habe . Um

dieser Unterstützungssperre aus dem Wege zu gehen , änderte

I . den Entlasiungsgrund , der mit „ Arbeitsdifferenzen
" be¬

zeichnet war , in „ Ärbeitsmangel " um . Diese eigenmächtige
Handlung stellte nun aber nicht nur eine Urkundenfälschung
sondern auch einen Betrugsoersuch dar . Die Sache kam des¬

halb zur Anzeige und I . mutzte sich nun vor den Eerichts -

schranken verantworten . Er gab die strafbare Änderung zu .
Das Urteil gegen ihn lautete auf eine Gefängnisstrafe von
einem Monat .

Eine Geldstrafe in Höhe von 60 RM . verhängte das

Amtsgericht Wiesbaden über den Adolf Sch ., weil er in der

Nikolässtrahe beim Überholen eines anderen Wagens nicht
die nötige Vorsicht walten ließ und dadurch einen Radfahrer

»u Sturz brachte . Der Zusammenstoß seihst war für beide

Teile noch verhslisismäßig glimpflich abgelaufen .

Devisen schiebungen
beim Orden der Kanifius - Schwestern .

Berlin , 3 . Febr . Vor dem Berliner Sondergericht be¬
gann am Montag ein neuer , mehrtägiger Devisenprozeß
gegen zehn katholische Ordensangehörige . Bei den Verfeh¬
lungen , die den Angeklagten vorgeworsen werden , handelt
es sich in der Hauptsache um Schiebungen zugunsten des
Mutterhauses der Kongregation der Kanisiusschwestern in
Freiburg ( Schweiz ) . Der Orden unterhält in Deutsch¬
land vier Filialen in Konstanz , Mainz , München und Bautzen .

Da sich das Schweizer Mutterhaus seit 1928 in finan¬
ziellen Schwierigkeiten befand , forderte es in seinen auch in
Deutschland verbreiteten religiösen Schriften zur Hergabe
verzinslicher Darlehen gegen Frankenschuldscheine
auf . Als die Devisengesetzgebung in Kraft trat , wurde das
bei der Städtischen Sparkasse in Konstanz geführte Konto
des Schweizer Mutterhauses auf den Namen der Konstanzer
Filiale umgeschrieben , die dort angesammelten Beträge wur¬
den aber trotzdem weiter zur Tilgung von Schulden des aus¬

ländischen Mutterhauses verwendet und zwar laut Anklage
in Höhe tion rund 32 500 RM . Weitere 42 000 RM . sind nach
den Ermittlungen von der Konstanzer Filiale zu Lasten
ihres Warenkontos an Inländer für das Mutterhaus ge¬
zahlt worden , das diese Zahlungen mit Sendungen von

religiösen Büchern und Schriften des Kanisiuswerks über¬

sandte . Endlich sind von der Konstanzer Filiale rund

28 000 RM . unmittelbar in die Schweiz geschmuggelt worden .

Für diese ungesetzlichen Zahlungen und Kapitalverschre -

bungen werden neben der 41jährigen Oberin Maria Breitner ,
die 38jährige mit den Kassengeschäften Betraute Ordens¬

schwester Franziska SchutzBi er und die 40jährige Ordens¬

schwester Christine Rupprecht aus Konstanz verantwort¬

lich gemacht . Von der Mainzer Filiale sind laut An¬

klage unter Mitwirkung der 33jahrigen Ordensschwester
Elisabeth Gut seit Inkrafttreten der Devisenbestimmungen
insgesamt 52 000 RM . über Konstanz nach dem Schweizer
Mutterhaus verschoben worden , und zwar soll diese Summe
in kleineren Teilbeträgen wiederum von den leitenden

Ordensschwestern aus Konstanz über die Grenze g e -

schmuggelt worden sein . Die Oberin Breitner soll auch
für die mitangeklagte 61jährige Ida Hugo aus Mainz , die

Schwester des verstorbenen Mainzer Bischofs Tr . Ludwig

Hugo , einen Betrag von 10000 RM . nach Freiburg ( Schweiz )

verbracht haben .
'

Bei den übrigen Angeklagten liegt im

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Eine nördliche Luftströmung führt jetzt kühlere Meeres¬

luft über Mitteleuropa hin , die sich besonders - in höheren

Lagen durch stärkeren Temperaturrückgang bemerklich macht .

Vereinzelt niedergehende Schauer bestehen so noch in 600
Meter Höhe meist aus Schnee . Auch in den Niederungen
gehen die Temperaturen teilweise bis zum Gefrierpunkt zu¬
rück . Länger anhaltendes kaltes Wetter ist aber nicht zu er¬
warten .

Witterungsaussichte » bis Mittwochabend : Wechselnd

wolkig ohne nennenswerte Niederschläge , nachts leichter Frost ,

Temperaturen am Tage wenige Grade über Rull , abflauende

westliche Winde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Toite «
und dus Unterhaltungsblatt .
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Capitol Jm Jnoentur - Derkauf
Ab heute Dienstag !

Ginzeine und Ötestpaare meiner

jetzt Stück oon RM 35 .
— an .

— beachten Sie die ‘Auslagen —

ch > Carola Höhn

Fita Benkhoff

Jugend hat Zutritt !

UlaPalast

Der Gipfel des Humors ! VARJET6 - THEATER

QJhrfurm
SUIarktstraße 15 ‘Sei . 26352

rth
Warnruf 59631

Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

sau

tOathalla

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

L . Schellenberg ’ sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Stadt Realgymnasium
Oranienstraße 7

prachtoollen
Daunendecken

Täglich : 8 . 15 Uhr
Kart . : 0 .50,0 . 70,1 . 20 RM .

Donnerstag . 6 . Fehr .
2054 Uhr

Restaurant „ ZumPfau “

Scdwaibacher StraBe Ecke Faulbrunnenstr .

Morgen Mittwoch :

^ hilft haushalten I hH

Preise : 50 , 70 , 90 , 1 . 10 , 1 . 50
Wo . 4 , 6 . 15 , 830 Uhr

Ab heute Oienstai abend alle Spezialitäten !
Es ladet höflichst ein

W . Langhardtu Frau .

Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch , den 5 . Februar 1936 , 11 U6t ver¬
steigere ich in Wiesbaden
1 . 3 , 1 : 2 elektr . Massage -Avvarate , drei

Ständerlamven , 4 Kronen , 8 Lamvenschirme , zwei
Tevviche : anschl . Wilhelmstrahe 44 ( bestimmt ) :
1 Laden - Einrichtung :

2 . Um 15 Uhr in W . - Bierstadt : 1 Schlitzmaschine
( Sammelvunkt am Rathaus )

zwangsweise öffentlich meistbietend geg . Barzahlung .
Beutel , Obergerichtsvollzieher . Wielandstr . 6 .

g
*

heodorLDerner
Leinen - IDäsche - Dellen - ‘Ausstattungen

ffiur IDebergasse , Gehe ßanggasse

Dschungel
ruft

“

Astronomische Gesellschaft „ URANIA
“

Jeder H
kann mit unser er Hilfe werb en !

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfiauen - Nachmittag
Karten 20 L, Gedeck 50 A

400 515 g30

Mittwoch ;

GroßerKappenabend
Kapelle Glasneck

Hans u . Mirzl Bösl • Bert v . d . Heide

Cafe Maldaner Marktstraße 34

• Großer Kappenabend
mit vielen Überraschungen

IViarie Dreßler
in ihrer besten und derbsten Rolle
und Wallace Beery in

Oie Hafen - Annie
Ein Film , der alles hat
Sensation — Liebe — humor

Nur bis einschl . Freitag

Die Loge lächelt

Das Parkett lacht

Der Sperrsitz brüllt

Der II . Platz trampelt
mit den Füßen vor Freude .

Stimmungsbericht über

Krach Im
Hinterhaus

.

u. zugleich ein Lustspiel v. Geschmack u.Format

mc Orsi

Frisch eingetroffen

MW p |i
Pfund MM

Gipfelleistangen i

deutscher Artistik!
„ Erstklassige Darbietungen
in abwechslungsreicher Zu¬
sammenstellung verdienen
diese Bezeichnung . “

Tagblatt vom 3 . Fehr .

Charly Eichheim
einer der Besten konferiert

Schichtl ’
s Marionetten

Eric , Lou u . Will Comp .

Wirbelwind - Sensationsakt

und 5 Attraktionen 5

Kirchgasse 72

Der große Erfolg !

Die letzten Tage ! |

Eine Seefahrt
die ist lustig
Herr Schriftsteller Heinrich Leis
schreibt im „ Wiesb . Tagblatt " :

. . . von sprühender Lebensfreude setzt
das Walhalla -Theater in ein heiteres
Programm , das schon Auftakt für die
kommende Faschingszeit bedeutet .

und das gesamte
ungekürzte närrische

Programm !

4 , 6 , 8 . 30 Uhr .

Aach rtjähr . Tätigkeit in einem
orthovad . Snihtut habe ich ein

Institut für Massage
und Fußpflege

« öffnet . Gefahr - und schmerzlose
Entfernung von Hühneraugen u .

eingewachfenen Nägeln .

Franz Ebert
Masseur und Heilgehilfe

Lurseustr . 39 , L — Tel . 24943 .
MiiimiMHimim

Astronom Dr . Kaiser (Wiesbaden ) :

II sm MHwn um Planetenin sdumshum
mit Lichtbildern .

Anschließend bei günst . Witterung Beobachtung am
großen Fernrohr der Sternwarte .

Nichtmitgl . 0 .50 RM . ; Mitgl . der Kulturverbands -
vereine 0 .40 RM . ; Schüler u . Erwerbslose 0 .25RM

Parkettputz
reinigt jeden gewachsten Boden mühelos ,
liier 0 . 65 bei Großabnahme billiger

Edel - Hartwachs
bestes Bohnerwachs , schneller
harter Glanz , ohne Glätte — naß
wischbar , eigene Herstellung — Qualität

Vt Dose 1 . 50 V2 Dose 0 . 60

Drogerie KNEIPP
Mü - igasse , Ecke Häfnergasse - Tel . 22I90

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 5 . Februar 1936 , 15 Uhr ver -

fctflere id ) in Wiesbaden , im Versteigerungslokal
Marktplatz 3 , 1 :

1 sehr guter Stutzflügel ( Mand )
1 Radw - Avvarat ( Siemens , 3 Röhren ) , 1 Volks -
emvfanger . 1 Saba - KraftverLärker . 3 Smokings .1 Cutaway . 1 Schreibmaschine . 2 kleine Roll¬
schranke . 1 Oelgemälde , 1 Frisiertoilette . 1 Sofa .3 Sessel . 1 Tisch . 3 Stühle . 1 Vitrine , 2 Wand¬
uhren . i Küchenschrank , 1 Bronzekrone , 1 Heft¬
maschine , 1 Vervielfältigungsavvarat , 1 Waren¬
schrank . 1 Parkettbohner , Deckenbeleuchtungen und
anderes mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
, Die Versteigerung findet zum gröhten Teil
bestimmt statt .
Beck , Obergerichtsvollzieher . Kais .-Friedr .-Ring 33 .

Ein Film voller Sensationen
und Abenteuer !

Harry Piel
Herr der Wildnis
in seinem bisher grüßten Film :

„
Der

Margen Mittwodi :

Schlachtfest

NARRHALLA
in unserer

WALHALLA

• Ratskeller * '

)
Mittwoch , den 5 . Februar

Sehlachtfest

Abenteuer im Urwald

Kampf Mann gegen Mann -
Mensch gegen Tieru .Urwald

Gerda Maurus,Paul Henckels

A . Golling . Ursula Grabley

| Jugend häTzütrittTj
Wo : 2 .30,4 .30,6 .30,8 .30 Uhr

MOCK
der Welt größter Clown !

Letztes persönliches Auftreten
in Frankfurt a . M . im

Scala - Variete GroB- Frankfun

und das große
Rahmenprogramm

Mittwoch , Donnerstag und Samstag
4 Uhr für Hausfrauen und Kinder

Sonntags 4 Uhr
Große Familien- und Fremden - Vorstellung

Täglich 8.15 Uhr abends .

• Residenz - Cafe
Mittwoch : 4 . närrischer Kappenabend

Es gastiert

Kapelle Wilhelm /
Büttenreden Ballonschlacht H
Voranzeige : Des großen Erfolges wegen ■
Samstag , den 8 . d . M . 2 . großer Maskenball M

Residenz - Caf6 a
Telephon 22761 Luisenstraße 42 Mw -

Weinstube Göbel
Karlstraße , Ecke Adelheidstraße

Morgen Mittwoch

Sdiladitfest .

EinWirbd vergnügter Situationen um

Anny Ondra
. . ■ das sich anzusehen halten

wir für eine karnevalistische

Pflicht jedes nicht essigsauren

Volksgenossen , dem ein be¬

freiendes und gesundmachen -

des Lachen über alles geht .

Nass . Volksbl . v . 2 . 2 . 36

400 6 !5 830

der große Sänoerfilm

der Ufa

Em Ufa - Film von unbändiger
Heiterkeit
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Straffere Zusammenfassung des

Parteilettorates .

Wichtige Verfügung des Stellvertreters des Führers .

Berlin , 2 . Febr . NSK . meldet : Die Arbeiten der Partei¬
amtlichen Prüfungskommission zum Schutze des NS . -

Schrifttums haben einen immer größeren Umfang ange¬
nommen . War es in ber ersten Zeit vorwiegend eine Arbeit
Äes Aufräumens , des Sichtens und Ordnens des vorhandenen
Schrifttumsgutes , so tritt nunmehr die Frage der Aus¬

wertung und der Nutzbarmachung des gesamten
nationalsozialistischen Schrifttums für die Gliederungen der

Partei in den Vordergrund .
Diese Auswertung bedingt eine straffere Zusammen¬

fassung des PartsileKorates und eine stärkere Beteiligung
einzelner Gliederungen der Partei an der Arbeit -der Partei -
amrlichen Prüfungskommission . Die Ergebnisse dieser Aus¬
wertung werden in der NS .-Pibliographie , die in monat¬

lichen Folgen erscheint und einen Überblick über das Monat

für Monat erscheinende wichtigste Schrifttum zum National¬

sozialismus bietet , der Öffentlichkeit zugänglich gemacht .
Zur reibungslosen Durchführung der damit verbundenen

Arbeiten hat de -r Stellvertreter des Führers die nachfolgende
Verfügung erlassen :

2m Zuge des Ausbaues der Arbeit der Parteiamtlichen
Prüfungskommission zum Schutze des nationalsozialistischen
Schrifttums ordne ich an :

Die Parteiamtliche Prüfungskommission kann innerhalb
ihres Arbeitsgebietes , das ist die Prüfung des national «

sozialistischen Schrifttums , die Herstellung der NS .- Biblio -

graphie und die Aufstellung des für ihre Arbeiten not¬

wendigen Parteiamtlichen Lektorats , Parteidienststellen oder

einzelne Parteigenossen mit bestimmten Aufgaben betrauen .
Die Ausführung dieser Aufträge gilt als wichtiger Partei -

dienst und ist dementsprechend in allen Fällen schnell und

sorgfältig zu erledigen .
Dem Vorsitzenden der Parteiamtlichen Prüfungs¬

kommission bleibt es im einzelnen überlassen , in welcher
Form er Parteidienststellen oder Parteigenossen zur Mit¬
arbeit heranzieht , gez . R . Hetz .

Frot schon wieder geohrfeigt .

Bon einer Gruppe rechtsstehender Anwälte .

Paris , 3 . Febr . Der ehemalige französische Innen¬
minister , den die Rechtskreise bekanntlich für die blutigen
Zwischenfälle vom 6 . Februar 1934 verantwortlich machen ,
und der schon häufig das Opfer tätlicher Angriffe war , ist
am Montagnachmittag am Justizpalast in Paris wieder be -

ischimpft uns geohrfeigt worden . Er wollte als Rechtsanwalt
in einem Prozeß auftreten . Kaum hatte er aber das Ar¬

beitszimmer verlassen und war im Begriff , die große Frei¬
treppe hinunter zu steigen , die in den Sitzungssaal führt ,
als er von einer Gruppe rechtsstehender Anwälte und an¬
derer Persönlichkeiten angegriffen und ins Gesicht ge¬
schlagen wurde . Der zufällig anwesende Vorsitzende der

Rechtsanwaltskammer versuchte vergeblich , die aufgeregten
Gemüter zu beruhigen , aber erst nachdem die Polizei ein -

aegriffen und die Ruhestörer gewaltsam entfernt hatte ,
konnte Frot sich in den Sitzungssaal begeben .

Nebel auf der llnterelbe .

Zusammenstoß vor der Elbmünduug .

Cuxhaven , 3 . Febr . 2n der Nacht zum Sonntag herrschte
über der Elbmündung starker Nebel , der sich so stark ver¬

dichtete . daß am Sonntag in den frühen Morgenstunden der

Schiffsverkehr völlig lahmgelegt wurde . Vis in , die späten
Nachmittagsstunden hinein lagen etwa 30 Schiffe der ver¬

schiedensten Nationen zwischen Brunsbüttel und den Feuer¬
schiffen vor Anker .

Bei den Feuerschiffen Elbe III und Elbe IV stießen am

Sonntagnachmittag der holländische Dampfer „ Semb ' lan "

und der dänische Dampfer „ Dagmar
"

zusammen , wöbe , beide

Fahrzeuge Außerbordschäden über Wasser erlitten . Während
der Holländer seine Reife nach Hamburg fortsetzen konnte ,
mußte der dänische Dampfer „ Dagmar

" bei Cuxhaven vor
Anker gehen .
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Das Telegramm - Schmuckblatt für die Olympischen Spiele .
Die Dmrtsche Reichspost hat im Jahr der Olympischen Spiele dieses Telegramm - Schmuckblatt herausgegeben ,
dessen Entwurf von dem Maler und Graphiker Otto Stanzig stammt . Es gelangt zunächst in der Zeit
Dom 3 . 6t5 22 . Februar wahrend der Winterspiele in Garmisch zur Verwendung . ( Reichspostministerium , M .)

Teilen Ungarns stehen die Mandelbäume und
Frühlingsblumen in voller Blüte . Obstbäume
und Sträucher , die sonst Ende März zu grünen beginnen ,
werfen bereits jetzt die Knospenhüllen ab . Die Saaten
stehen in vollstem Grün . Unter den ungarischen Landwirten
macht sich größte Beunruhigung und Besorgnis
wegen des vorzeitigen Frühlingswetters bemerkbar , da die
Gefahr besteht , daß ein plötzlich eintretender Frost die ganze
Jahresernte zunichte machen könnte .

Nachlassen der Kälte
in den Bereinigten Staaten .

Immer » och 5 bis 15 Grad unter Null .

New Pork , 3 . Febr . Die Kältewelle , die seit dem
22 . Januar den amerikanischen Mittelwesten Heimsucht , scheint
langsam ihrem Ende zuzugehen . Die Temperaturen
st i ege nauf 5 bis 15 Grad Celsius unter Null .
Die völlig vereisten Landstraßen verursachten über das
Wochendende zahlreiche Verkehrsunfälle , bei denen
nach den bisher vorliegenden Meldungen 30 Personen
getötet wurden .

Mit 2500 Pfund Nahrungsmitteln an Bord starteten
am Montag von Boston vier Flugzeuge , um den 3300 Be¬
wohnern der seit Wochen durch riesige Eisfelder vom Fest¬
land abgeschnittenen Nantucket - Insel Hilfe zu bringen .

Starke Kälte und Schneestürme
in Sowjetrnßland .

Moskau , 4 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Im ganzen
europäischen Gebiet der Sowjetunion herrscht sehr st a 11 e r
Frost . Neben Nord - und Mittelrußland , wo bis zu
35 Grad Kälte gemessen wurden ( Moskau hatte z . B .
30 Grad unter Null ) hat die Kältewelle auch die Ukraine ,
Nordkaukasus , das Gebiet am Asowschen und Schwarzen
Meer und sogar die sonst warme Krim erfaßt . In vielen
Gegenden herrschen zur Zeit starke Schneestürme , die im
Eisenbahnverkehr außerordentlich starke Verspätungen zur
Folge hatten .

Noch ein Toter des Betriebsunfalles auf der Bur -
bacher Hütte . Der Unfall auf . der Werksiahnftrecke der
Burbacher Hütte , wo bekanntlich zwei Lokomo¬
tiven der Schlackenbahn zufamm -enstießen , hat ein
weiteres Todesopfer gefordert , da einer der
drei Schwerverletzten gestorben ist . Das Unglück ha :
somit zwei Tote gefordert .

Der Mord an Erna Vogel . Gift Kindesmord fand
jetzt seine endgültige Aufklärung : Am 29 . Januar
wurde auf einem *

Garten 'grundstück in Mariendorf bei
Berlin die Leiche der seit Herbst 1935 vermißten
12jährigen Schülerin Erna Vogel gefunden . Zwei
Tage danach gelang es der Kriminalpolizei , den Täter ,
den 25jährigen Albert Rüdiger aus Mariendorf , fest¬
zunehmen . Der Mörder hat ein Geständnis abgelegt .
Er hat das Mädchen am 23 . August 1935 in einer
Gartenlaube ermordet .

Zwei Kinder durch Gas vergiftet . Die Polizeidirektion
Nürnberg - Fürth teilt mit : Am 3 . Februar nachts
wurden in einer Wohnung in der Judengasse zwei Kinder
im Alter von vier und sechs Jahren infolge EasvergjftMa
tot aufgefunden . Wie es kam , daß der Eashahn am - Mrd
offenblieb , ist noch ungeklärt .

5 » den Bergen verunglückt . Auf einem Ausflug nach
dem Schnappenberg über Marquartstein verstieg sich
die Gattin des Majors Hoffmann aus Eleiwitz . Sie war
mit einer Freundin an eine offene Wandstelle geraten und
abgestürzt . Während die Freundin in den Abendstunden des
Sonntags in schwieriger Abseilungsarbeit geborgen werden
konnte , wurde Frau Hoffmann nur mehr als Leiche aufge¬
funden .

Großfeuer in Moskau . Das Gebäude der Handels¬
kammer der Sowjetunion in Moskau wurde von einem
Großfeuer heimgesucht . Bei der Bekämpfung des Brandes
wurde ein Feuerwehrmann durch elektrischen Strom auf der
Stelle getötet , drei Wehrmänner , darunter ein Brand¬
meister , erlitten schwere Brandverletzungen und Rauchvergif¬
tungen .

Schweres Verkehrsunglück in Detmold .

Kraftfahrer fährt in eine Marschkolonne .

Detmold , 3 . Febr . Der hiesige Einwohner Max
Kemper fuhr am Sonntagvovmittag mit feinem Kraft¬
wagen in unverantwortlichem Tempo in eine Kolonne

Soldaten , die vom Gottesdienst zurückkehrte . Neun
Soldaten wurden verletzt , und zwar einer

sehr schwer , drei schwer und die übrigen leichter . Der

Kvaftwagenführer scheint nicht ganz nüchtern gewesen

zu fein . Er wurde sofort festgenommen und in das

Amlsgerichtsgefängnis in Detmold eingeliefert .-
Das

Verfahren gegen ihn wird beschleunigt durchgeführt .

Ein eigenartiger Unfall .

Bier Personen im Bett durch Blitzschlag getötet .

Paris , 3 . Febr . Ein eigenartige Unfall , der vier Men¬

schen das Leben kostete , ereignete sich in der vergangenen
Nacht in Biarritz . Während eines heftigen Gewitters

schlug der Blitz in eine Hochspannungsleitung ein . Von hier
aus sprang er auf die elektrische Leitung eines Wohnhauses
über , in dem ein Arbeiter mit seiner Frau und acht Kindern

wohnte . Auf bisher ungeklärte Weise kam der Strom in

Verbindung mit den Eisenbett st ellen des Familien¬
vaters und seiner drei Söhne , die alle auf der stelle ge¬
tötet wurden . Die Ehefrau erlitt lebensgefährliche Brand¬

wunden , als sie ihren Kindern zu Hilfe eilen wollte und mit

den Bettstellen in Berührung kam . Die anderen fünf Kinder

blieben unverletzt . Auch in anderen Häusern richtete der

Blitzschlag erheblichen Sachschaden an .

Frühlingswetter in Ungarn .

Ernste Besorgnisse nm die Ernte .

Budapest , 3 . Febr . Seit Tagen herrscht in Ungarn ein

ungewöhnlich warmes Frühlingswetter , wie es seit
vielen Jahrzehnten in dieser Jahreszeit
hier nicht erlebt worden i st . Die Temperatur hat
einen ungewöhnlichen Höhegrad erreicht . 3n den südlichen

>! . : Weizen

:e-
ie .

Frankfurt o . M . . 3 . Febr . Nach Erhalt der Marken
haben die Landwirte das Weizenangebot verstärkt . Die
Mühlen nehmen aber alle Ware auf , wobei allerdings höhere
Handelsspannen nicht mehr bewilligt werden . In Roggen
sind die Zufuhren wesentlich kleiner , vor allem die Binnen¬
mühlen bleiben bestrebt , sich einzudecken ; dazu mußten ver¬
einzelt Abgaben der RfG . erfolgen . Braugerste wird noch in

kleinstem Umfange gehandelt , wobei nur für beste Qualitäten
die seitherigen Preise erzielt werden . Jndustriegerste liegt
ruhiger . Futtergerste fehlt ebenso wie Hafer , seitdem für
letzteren die Anmeldepflicht ergangen ist . In Futtermitteln
finden mangels Angebot kaum Umsätze statt . Futter - und

Nachmehle werden genügend angeboten , Biertreber und
Malzkeime weniger begehrt . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
(W 13 ) 209 , ( W 16 ) 212 , ( W 19 ) 216 , ( W 20 ) 218 . Roggen
( R 12 ) 172 , ( R 15 ) 175 , ( R 18 ) 179 , ( R 19 ) 181 . Futter -
gerste — Braugerste 225 — 230 , Hafer — . Weizenmehl ( W13 )
28 .25 , ( W 16 ) 28 .50 , ( W 19 ) 28 .50 , ( W 20 ) 28 .85 , Roggen -

Marttberichte .

Wiesbadener Biehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 3 . Februar .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver :
kauf : 11 Ochsen , 14 Bullen , 78 Kühe oder Färsen , 141 Kälber ,
38 Schafe , 443 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
1 Kuh , 1 Schwein . Marktverlauf : Großvieh , Rinder
und Ochsen zugeteilt , Kühe vernachlässigt , Schweine zuge¬
teilt , Kälber mittel . I . A . Ochsen : a ) 1 . 43 . B . Bullen : a ) 43 ,
b ) 42 — 43 . C . Kühe : a ) 43 , b ) 39 — 42 , e ) 30 — 37 , d ) 25 — 29 .
D . Färsen : a ) 43 , b ) 43 . II . A . Kälber : 65 - 78 . B . a ) 48 — 64 ,
b ) 50 — 57 , c ) 44 — 49 , d ) 33 — 42 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 ,
b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise
für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen
des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufs -
koften , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust
ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .
Großhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch -

Eroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .44 bis
1 .52 RM ., Vullenfleisch 1 .44 - 1 .52 RM ., Kuhfleisch 1 .10 bis
1 .20 RM ., Färsenfleisch 1 .44 — 1 .52 RM .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

mehl ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 ,
plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizennachmehl 17 .00 ,
Weizenfuttermehl 13 .25 , Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 )
10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 ,
( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 . Sojaschrot 16 .20 ,
Palmkuchen 16 .80 , Erdnußkuchen 18 .30 , Treber — , Trocken¬
schnitzel 9 .04 , Heu 8 .25 , Weizen - und Roggenstroh , drahtge¬
preßt 3 .60 — 3 .80 , gebündelt 3 .50 — 3 .80 . Kartoffeln : Industrie
hiesiger Gegend 3 .30 , gelbfleischige , hiesiger Gegend 3 .20
weiß - , rot - und blauschalige 2 .90 RM . per 50 Kilogramm bei
Waggonbezug . Tendenz : ruhig .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 3 . Febr . Auftrieb : Rinder 780 ( gegen
689 am letzten Montagmarkt ) , darunter 160 Ochsen , 68 Bullen ,
429 Kühe , 123 Färsen . Zum Schlachthos direkt : 1 Bulle ,
1 Kuh . Kälber 385 ( 409 ) , Schafe 152 ( 58 ) , Schweine 2928
( 2983 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Ochsen : a ) 43 ( am 27 . Jan . 43 ) , b ) 43 ( 43 ) , c ) 43 ( 42 — 43 ) ,
d ) 36 — 43 ( 34 - 41 ) . Bullen : a ) 43 ( 43 ) , b ) 43 ( 43 ) , d ) -
(— ) : Kühe : a ) 43 ( 43 ) , b ) 39 — 43 ( 39 — 43 ) , c ) 32 — 38 ( 32
bis 38 ) d ) 23 — 31 ( 23 — 31 ) . Färsen : a ) 43 ( 43 ) , b ) 43 ( 43 ) ,
c ) 43 ( 43 ) , d ) 40 — 43 ( 40 — 42 . Kälber : andere a ) 60 — 66
(53 — 60 ) , b ) 51 — 58 ( 43 — 52 ) , c ) 42 — 50 ( 35 — 42 ) , d ) 33 - 41
( 26 — 34 ) . Lämmer und Hämmel : b ) 2 . 50 ( 50 ) , c ) 48 — 49
( 48 — 49 ) , d ) 44 — 47 ( — ) . Schafe : f ) 38 — 43 ( - ) . Schweine :
a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( - ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) ,
c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , e ) — ( 51 ) , f ) — ( — ) . Sauen : g ) 1 .
57 ( 57 ) , g ) 2 . 50 — 57 ( 57 ) . Marktverlauf : Rinder lebhaft ,
ausverkauft . Kälber , Hämmel und Schafe mittelmäßig , gi
räumt . Schweine wurden zugeteilt , überstand : 4 ÄiUju ,
9 Schafe . Großhandelspreise für Fleisch und für Fettwaren .
Beschickung : 688 Viertel Rindfleisch , 64 ganze Kälber ,
30 ganze Hämmel , 542 halbe Schweine . Notiert wurden pro
50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 75 — 77 , c ) 72 — 7 $
Bullenfleisch : b ) 74 — 77 . Kuhfleisch : b ) 68 — 74 , c ) 58 — 68 .
Färsenfleisch : b ) 75 — 77 , c ) 72 — 75 . Kalbfleisch : b ) 74 — 80 ,
e ) 66 — 74 . Hammelfleisch : b ) 90 — 95 . Schweinefleisch : b ) höch¬
ster Preis 80 . Fettwaren : Roher Speck , unter 7 Zentimeter ,
höchster Preis 80 , Flomen , höchster Preis 80 . Marktverlauf :
mittelmäßig . Anmerkung : Ab heute werden bei den
Schweinen folgende Schlachtwertklassen notiert : a ) 1 ., a ) 2 . ,
b ) 1 ., b ) 2 . , c ) , d ) , f ) . Sauen : g ) 1 ., g ) 2 , bisher a ) 1 ,
a ) 2 , b ) , « ) , d ) , e ) , f ) , g ) 1 , g ) 2 .
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M . HerWst Pens , höherer Beamter7 Zimmer

Weibliche Perlenen

Periretnngen

j Weibliche Personen ]
IIHHiRI

Eeldverkehl I

tüchtige

1 Zimmer

Einheit » . 1931
RM . RM . RM .

Sonnige

S Zimmer
3 Zimmer

■

E

Mvobilien -Lerki

Läden und
Geschäftsräume Leere Zimmer

und Mansarden

Gut u . mod .
möbl . Wolin - u .
Scklafz . f . 1 bis
2 P . fr . Serrn -
garteniti . 8 , 2 .

möbl . Zim . z. v .
Moritzstr . 7 . V .
2 lks .. gut mbl .
Zim . zu vermiet .

Stellen -

Angebote

Stellen -

Gesuche

Niederwald -

straße 5

nabe Bahnh .,
nabe Ring ,
ist im 3 . 6t

bei Frank ,
ein gut mbl .
Zim . mit fl .
Wasser zum

1 . Avril
vreiswert zu
vermieten .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

zu vm . Nikolas -
sl rai ; e 17 ._________

Werkstatt
m . elektr . Licht
zu verm . 91 ab .
Erisbergstrane 4
b . Hausmeister .

Ernsthaft ? Interessenten u . Makler wollen sieh an Gröschel ,
z . Z . W iesbaden . Hotel „ Grüner M aid *6 ( Tel 20257 ) wenden .

W . 3 - Z - W . 3. v .
Näh . Part lks .

sind . gut . Heim
m . ob . o . Möbel

Viktoriastr . 7 .

MHI
Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige l
im

Wiesbadener

Tagblatt

Seite 18 . Nr . 34 .

mit reich ! . Zub . ,
Wielandstr . 2Z . il
zu verm . durch
3 . Cbr . Glücklich

Kais . - Friedr . -
Platz 3 .

Zu bei . d . Schill .
Part , rechts .

70200
56700
65 000
34 900

103200
71200

135 000

Leeres Zimmer
zu verm . Riehl -
stratze 17 , Part .

zu verkaufen

Anzahlung etwa

. sucht

LN . ii . M6
ev . auch Front -
svitze . z . 1. März

( keine Mans . )
Vünktl . Zahler .
Ang . u . 3 . 429
an Tagbl .- Verl .

Interessenten

Forderung

Kaiser - Friedr . -
Ring 48 . II ,

macht . Wob » .,
Sonnens ., 7 Z .,
u . reich . Zubeb .
s . 1 . 4 . zu verm .
9?äb . i . 1 . Stock .

sonnige
4 - 3im .- Wobn .

Bad , Valk . z . o .
91. Herderstr . 1 .
1 . St . , bei Grosz

ress . Al .
in Kochen u .
Räben bew . .
sucht Stelle
in rub . bess .
Hausb . Ang
S . 431 T .-V . Sch . möbl . Zim .

zu vm . Wettritz -
stratze 21 , 1 .

30000
24000
20000
10000
30000
25000
40000

Schöne 2 - Zim .-
Wobn . zu verm .

Eltviller
Str . 21a . 2 lks .

Erstes Spezialgeschäft
sucht zum sofortigen Eintritt

Jüngere perfekte

Stenotypistin
( Alter bis 20 Sabre ) mit
gut . Allgemeinbildung , schön .
Handschrift , sofort gesucht .
Schriftliche Bewerbungen u .
3 . 430 an den Tagbl .- Verlag .

60000
44000
45000
20000
65000
60000

106200

— — — — —

Laden
im Eckbaus

StnWe 1
Süeiuttr . 49 .

jetzt Buchbandl . .
m . bell . Rebenr . ,
z. 1. 4 . zu verm .
Auskft . dauern .
Veuhoff , das . , o .
Rückertstr . 3 . 1 .
— — — — —

LagellSme
und Büro .
Dotzheimer
Strotze 18 ,

zu verm . Räb .
Hausbesitzer -

Berein . K125

MBB
geräumig ,

bell . Sonne .
3 . Stock .

Luxemburg -
platz 5 ,

zum 1 . 4 . 36
für 75 RM .
Festmiete zu
vm . Räb . das .
bei Götzen .
Haas , Haus -

Verwalter .
Walluser

Stratze 10 .

leiben gesucht . 2
Ang . u . M . 4R -
an Taabl .-VelW

Dieses Zeichen : „ Borfahrlsrecht !"
Bekommt dem Fahrer meistens schlecht
Der stets an etwas andres denkt
Wenn er seinen Wagen lenkt .So was führt '

zur Schererei
'

Meistens mit der Polizei !

Schöne 3 -Zim . -
Teilwobnung

2 . St . , m . Küche ,
Bad u . grotzer
Veranda und

Zubehör
Rbeinstratze .

Alleeseite , zum
1 . 4 . 1936 zu ver¬
mieten . Angeb .
unter S . 423 c .
Tagbl .-Berl .

Kl . 3 . u . Küche ,
Dchg . . f . ält . P . .
El . u . (5 . Dorb . ,
z . v . Schachts ! r . 6
Anzus . nachm .

Zur Vergrotz . i
sucht Pension

'

( la Kurl .) loioii i

Mklebm 1
geg . Abgabe al
1-2 möbl . ZiM - i
mit Pension an -
1 -2 Personen zu .,
nünit . Beding - a. -
Verrechn . - WeLz
Ang . D .430 T .-Ä .

AWliUA j
1 - . 2 - u . 3 -3im .’ |
Wohn .. Riebl - l
str . 29 . zu ven - 1
Näheres Moritz z
stratze 33 . Kn - » -

Friedensmieten

11574 M .
8050
9470
4763 „

14 ISO
10430 „
16900 „

Laden m . 2 - 3 -
Wohn . . seither
gutg . Schreib - u .

Rauchwarenge¬
schäft zu verm .
Blum . Schorn -
borststr . 5 , P . I .

Lagerräume .
Werkstatt .

Büro - und
Wobnräume

z . 1 . Avril zu
vm . Dotzbeimer
Stratze 38 , P .

I -B . -Wl>hn .
mit Küche , im
Abschluß ( Räbe
Bahnhof ) . von
rub . alleinsteh .
Dame z. 1 . März
( ev . später ) , ge¬
sucht . Angeb . u .
W , 431 an T .-V .

2 -Zim .-Wobn .
oder auch

l - Zim .-Wohn .,
mit Bad .

in böber geleg .
Wohnlage , von
besserer Dame
ges . Preisangeb .
u . O . 432 T .- V .

sucht 3 — 4 -Zimmer -Wobnung ;
mit Bad . Balkon und Heizung ,
in freier Lage , Räbe Kurhaus
bevorzugt . Angebote unter 3 . 432
an den Tagbl .-Verlag .

Höing . Madel
20 Sabre , sucht
Stell , i . Prio .-

Hausbalt zum
15 . 2 . ob . sofort .
Zuschr . u . E . A .

Hallgarten ,
Rbeing . , postl ,
3g . Mädchen ,

24 Sabre , sucht
Stellung in kl .
Privathausbalt .
Ang . u . T . 432
an Tagbl .- Verl ,

Kinderliebes
Mädchen

vom Lande sucht
Stelle in ruhig .
Sause . Ang . u .
S . 431 an T .- V .

Kleinanzeigen , gebe acht

Haben stets Erfolg gebracht .

Willst Tn Erfolge , überleg
'
,

Zum „ Wiesbadener ragblatt " stets Tein Wegs

Nicht benötigte Be»
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl.
anonpn , jedoch unter
Lngabe der Chiffre ,
dem Lrbritssochenden
prrückzusenden.

Ser Verlag .

8000 Mk .

als 1 . SvvothL -
auf Hausgrund - ,
stück mit grobem -
Garten gesucht . -
Ang . u . <S . 426 1
an Tagbl .-VeM

Teilhaber
für ein Sutter -«

mittelgeschält . |
gesucht . SronC :
Eristenzmögliw - 1
keit , da allem -I
ar . Geich , a . M - l
Ang . E .432 T .-L4

Albrechtstr . 20 ,
zwei grobe

Mansarden
für ie 10 RM .
monatl . zu vm .
Räb . Albreckt -
stratze 22 , Laden
Roonstr . 9 , 1 t ,
leeres sonn . Z .
m . Kochosen Z. v .

Weilstratze 19
leeres Mans . -

Zim . m . Keller
zum 1 März zu
verm . Auskunft
Erdgeschotz .

IgrTMM
leer ob . teil « ,
möbl . , m . Gas -
anschlutz zu vm .
Adolssallee 12 . 3
S . sch. gr . Zim .,
leer , zu vermiet .
Adolsstr . 6 , 2 .

Grobe belle l .
Mansarde

m . Herd zu vm .
Albrechtstr . 20 . 1
Neu berg , leere
Ms . m . Kochof .
zu v . Bismarck -
ring 6 . 1 links .
Sep . leeres Zim .

mit Kochofen
an eins , ruhige
Per !, bitt , zu v .

Dotzbeimer
Str . 52 , Part , r .

Schönes sonn .
Mans . - Zimmer

Neubau , leer zu
verm . Oestricher
Stratze 11,2 lks .
Gr . l . sonniges

Balkon¬

zimmer
mit anschl .
kl . Zimmer

mit voller Ver¬
pfleg . an Ehe¬
paar sof . zu vm .

Auf Wunsch
möbliert

Parkttratze 22 .
Telephon 27095 .

Abgeschl .
4 -Zim ^ Wobn .

Martinstr . , mit
reich ! . Zubehör ,
Zentralhz . . Bad .
sonn . ruh . Lage ,
in Etagenvilla .
zum 1 . 4 . 1936
zu verm . Näh .
Tel . 23540 ,

4 - Zim . - Wohn .
Pbilivvsberg -
stratze 17/19 .

Näheres Haase ,
Jtr . 18 .

. . . sonnige
4 - Zim . -Wohn .

mit Badezim . u .
Zub . zum 1 . 4 .
zu verm . Anzui .
o . 10 - 12 u . 3 -4 .
91 . Wörthstr . 7 , 2

Dauermieter .
1 Zim . u . Küche
ob . 2 hzb . Mans ,
sofort ges . Ang .
u . 3 . 424 T .- V .
Aelt . saub . Frau

MmM . W .
m . Zentr .- Heiz . ,
mit ober ohne
Pension , zu ver¬
miet . Gr . Burg -
stratze 9 , 1 lks ,
Passanten , M
Dauermieter

"

Zim .. 1 -2 Bett . .
Dotzh . Str . 31 , 1
Frdl . mbl . Zim .,
wöchentlich 4 .50 ,
mit Pens , nach
Dereinb . Dotzh .
Stratze 74 . 1 r .

mit Küche und -
Bad . Wiesbad . i

ober Mainz . 3
Ang . K . 431 an \
Tagbl . -Verl . ::
Sep . mbl . Mans . ,
zu miet , gesucht , Z
Preisang . unter 4
U . 430 T .-D - rl 1

Suche heizb . I
möbl . Mansarde i

ohne Bett . |
Ang . u . L . 431 1
an Tagbl .-Verl . 1

zu vermieten
Rübesbeimer

Stratze 6 , Part .
Zimmer , leer o .
möbl . . Küchen -
benutz . Braun ,

Schiersteiner
Stratze 55 » .

Leeres Parterre -
Zim . m . Neben -
raum zu verm .
Schulberg 6 , 2 .

L . Mansarde
zu v . Seeroben -
stratze 1 , 3 r .

Verkäuferin .

Angebote unter B . 432 an den
Tagblatt -Verlag .

Laden und

Räume

zentral gelegen ,
für Biergeschäft ,
auch f . Zigarren ,
sehr gut geeign . ,
zu verm . Anir .
u . B . 391 T .-V .

Sonnige
2 - Zim . -

Wohn .
am liebsten
Frontip . . von
Dame in ruh .
Hs . gesucht .

Keine Teil -
wobn . Arm .
B . 418 T .-V .

Albrechtstr . 33 , 1
möbl . Z , zu v .
Friedrichstr .29 . 2 ,
Dittrich . g . m . Z .
1 und 2 Betten .
Helenenstr . 4,2 l .
schön mbl . Zim .
billig zu verm .

3g . Ehepaar ,
staatl . Angest . ,
sucht 2- Zimmer -
Wohn ., Vorbh .
Preisangeb . u .
M . 432 an T .-V .
Eins . ält . Ehev .
mit berufstätig .
Tocher sucht

2-W .
-MP .

in nur rub . H .
z . 1 . 4 . ob . spät .
Miete k. voraus¬
bezahlt werden .
Ang . mit Preis
u . L . 432 T .-V .

Wg . Waar
sucht z . 1 . 4 . 36
2 Zim . u . Küche .
Mann in fester
Stellung . Ang .
u T . 431 T .- D .

I gewerbliches Personals

Win
30 3 . . perfekt in
der feinen und
bürgert Küche ,
la Zeugn . , sucht
Stell , in herrsch .
Hause zum 15 . 2 .
od . später . Ang .
u . W . 430 T .- V .

Alleinmödchen ,
26 3V durchaus
zuoerl . . a . selbst .
Arb . gewöhnt ,
5j . Zeugn . vsrh . .
s . «stell , sof . ob .
später . Ang . u .
D . 432 an T .- V .

m . ob . ob . Pens ,
zu nerm . Emser
Siratze . 6 . Part .
Sch . m . Z . Emser
Strafe 44 . 3 l .
Albt Mani . fr . ,
10 RM . man .

Lenges ,
Enernnauitr . 16
Gut möbl . Zim .
mit ein o . zwei
Bett . z. v . Sett -
munbstr . 36 , 1.

m rub . Hause ,
ohne Bed . , zu v .

Schiersteiner
Stratze 11 , 3 r .
Möbl . Zim ., W .
3 M . . Seeroben -
stratze 4 , H . 2 .
Gut möbl . Zim . ,
1 ober 2 Betten ,
bitt , zu verm .
Taunusstr . 31 . 2

Kl . 2 -Z .- Wohn .
v . 2 ält . Damen
ges . ( Altwohn .

bevorzugt .) Ang .
G . 430 T .- Verl .
Witwe mit zwei
Töchtern sucht L.
1 . Avril 2 - Zim .-
Wohn . i . Abschl . .
auch Frontspitze .
Püiiktl . Zahler .
Ang . mit Preis
F . 431 T .-Verl .

sucht zum 1 . 4 .
ober 1 . 5 .

2 - bis 3 - 3im .-
Wohnuna

Räbe Walbstr .
ob . Kahlemüble .
Ang . u . S . 430
an Taabt -Verl .

Schierstein
rub . 2— 3 - Zim .-
Wobn . v . Eben ,
zum März ober
spät . ges . Ang .
unter K . 430 an
Tanbl . -Verl .

Ruh . Ehepaar
sucht z . 1 . März

z - Bm -

Wchmz
Angeb . nur mit
Preis erbet , an

Hans Bergntt ,
St . Goar a Rh .,

Heerstr . 88 , 1 .

5 6 - 3itntuet -

Mnnng
mit Bab u . übl
Zub . u . Garage
ober Raum tüt
Auto - Unterstell .
z. 4 . 36 gesucht.
9Jiiete ca . hq
RM . Angeb . u .
K . 432 an T .-B .

Gesucht
zum 1 . Juni

schön , möblierte

Mbl . Ms . m . ei .
Licht u . Kochof .
Eoetbestr . 4 , P .
Ai ob ', . Zimmer

zu verm . Sabn «
stratze 31 .
Möbl .son .Wobn -
schlafz . , Hz . . Bad
au v . Kais . - Fr . -
R , 44 , 1 , Kersten

6lh . gr . Zimmer
m . 1 ob . 2 Bett .,
wchtl .3 . 50 ä Pers .
Lang « . 25 , 3 1.

MhnW -Mhe
Mainzer Str . 64

Part . ,
gut möbl . Zim .
an Betufstät .
zu vermieten .
Sep . mbl . Zim .
an berufstätig .
Herrn zu verm .
Moritzstr . 64 , 3 1.

BahnhofsnLhe .
Moritzstr . 45 , 1 ,
in sehr gutem
Hausbalt . schön
möbl . Zim . z . v .
Kl . mbl . Mani .
an berufst , jg .
Mann zu verm .
Moritzstratze 68 ,
Parterre ^
Möbl . Mansarde
mit Kochgeleg .
u . elekt . Licht sof .
zu verm . Neu¬
gasse 4 . Hth . 2 r .

MobllZim .

M . Z . 3 u . 4 M .
MachM - l 2 ._J
Mob ! Mantarbe

Mittrlb . Part . ,
mon . 32 RM . ,
ab 1 . 4 . zu vm .

Schwalbacker
Str , 53 , i . Büro
Sn Billa . 1 . Et . ,
an alleinstehende
Dame zu verm .
1 gr . Zim . und
Wobnk . m . Heiz .
Adr . au erfr . im
Tagbl .- Vl . Ec

- chonegr .
3 -Zim .-Wobn .

m . Balkon und
Zub .. Vdh . P . .
zum 1 . April ob .
später zu verm .
Westenbstr . 20 .
• Schöne tonn .
• 3 -Zi « . -Wohn .
• mit Zubehör .
• Yorckstr . 21 .
• 1 . St . links .
O zurn 1 . 4 . 36
O zu Dm . 9k. b .
• Lodensleiner
• daselbst , oder
• v . Stiel .
• Borckftr . 19 . 1 .
• Tel . 20388 .

3-W . -Wohll .
ruhige sonnige
Lage , von vens .
Beamten z. 1 . 4 .
gesucht . Angeb .
mit Preis unter -
E . 415 T .-Verl .

Eins , geraum .
3 - Zim .-Wohu .

mit leer . Bade -
raum . bis

1 . März von kl .
Haush . gesucht .
Ang . u . L . 430
an Tagbl .-Verl .

4 - Zim .- Wohn .
auch Seitenbau
od . Hinterhaus ,
zu mieten ges .
Höchstpreis 55 b .
60 RM . Ang . u .
O . 416 T .-Verl .
Seit . Fräulein
Kleinr .. sucht

grötz . 1. Zimmer
m . Küchenraum -
ben . ( eign . E .-
Koch .. Geschirr ) .
Ang . u . G . 417
an Tagbl . - Verl .

Haushaltschlager !
Routinierte Damen und Herren
zum Verkauf an Private bei gut .
Verdienst sowie

Bezirksvertreter
für Rhein - , Lahn - und Taunus -
gebiet gesucht .

Reubeiten -Vertrieb ,
Kais . ŝ r .- Rina 92 . 15 — 18 116t .

Ehrliches fleitz .
Mädchen

vom Land : sucht
Stelle im Haus¬
halt . Angeb . u .
D . 431 an T .-V .

Ftl . sucht für
einige Tage in
der Woche Be¬
schält . . k. nähen
u bügeln , ober
a . Posten . Ang .
ii . U , 431 T .- V .

Junge Frau
sucht stunbenw .
ob . halbe Tage
Arbeit , a . zum
Waschen . Ang .
u . S , 431 T .-D .
Sb . ebrl . Stau
tucht tägl . norm .
2 bis 3 Stunben
Monatsst . Ang .
u . I . 431 T .-V .

1 Männliche Pers« |

IGewerblichesPersonal I

knnbarbeiN
25 Sabre , sucht
sofort od . später
Stelle . Wiesb .
od . Umgebung .
Ang . u . E . 431
an Tagbl . -Derl .

rentable Zinshäuser im innen

bexirk Wiesbadens sind an schnellentschlossene

Dame
für vornehme
Privatbesuche b ,
h . Verdienst sof .
ges . Meldung :

Mittwoch ,
15 — 16 Uhr , bei
Frau Bübling .

Hauptbahnhof ,
Wartesaal 2 . Kl .

Hnnspersonäl

AusmiMen
w . etwas kochen

kann , gesucht
Bodenstedtstr . 7 .

In Geschäfts -
Haushalt tücht .

brav . MädAn
gesucht z . 15 . 2 .
Hilfe vorhanden .
Äng . mit Bild
u . U . 432 T .- V .
Tüchtiges citri .

Mädchen
tagsüber gesucht
Frankenstr . 8,1 r

Alhtigs W
für norm . ges .
Viktoriastr . 7 .

Saubere
ehrliche Frau

zum Ladenvutz .
nach Eeschästs -
schluh gesucht .

Carl Harth ,
9Narktstratze 11 .

Heinstr . 111 "

schöne 2 Zim .,
Küche , Bab usw .

( Teilwobn .) z.
1 . 4 . zu vermiet .
Näh . 1 , Stock .

Rotbstratze 23
schöne Frontsvitz -
wohn . . 2 Zim . ,
Küche . Bad und
Heiz , an : inz .
Dame ober Ehe¬
paar z . 1 . 3 . ob .
1 . 4 . 36 zu om .

PW Wohn ,
toben . Zustand ,
3 Zim . u . Diele ,
48 RM . mon . ,

zu vermieten .
Ducasse ,

Sonnenberger

z . 1 . 4 . 36 zu vm .
Dotzheimer

- stratze 121 .
2 - Z .- W ., Herrn -
gartenltr . 7 . 1 „
einschl . Heizung ,
monatl . 60 RM .
ob 1 . 4 . »u vm .

^ laoilalisii ' GesnSie ■

Wer leibt
Handelsmann J

200 RM . 1
g . gute Sickerb .P
u . Zinsen . Teil - -
Haber mit 200 .--3
u . Führerscheins
bevorzugt . Ang . 1
S , 428 T .-Verl .1
1000 — 1500 RM . .
auf % Jahr von
Privatmann »■-
gut . Faustpfands
( Schmuckstückl -u -

Helnstr. 7511
out möbl . Zim .,
Sonnenseite , zu
yermieien .______
Röderstratze 40 .
a . b . Taunusstr . .
; sonn , behagl .
mbl . Zim . , 1 u .
Betten , frei .
Mbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .
Tch . mbl . Z . an
orr . ob . Sri . z. v .
Blücherstr .36 .3 l .

MrelhU . 20
Parterre

3 -Zim . -Wohn .
m . Küche unb
Zub . . i . Abschl .
sei ., m . o . ohne
Laben zu verm .

3 - Zim .- Wohn „
Bleichstrahe .

zum 1 . 4 . 36 zu
nerm . Angeb . u .
L . 409 an T .- V .

3 - Zim . -Wobn .
Südseite , nahe

BoseDlatz . zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Angebote unter
3 . 427 an T .-V .

Friedrickstr . 44 . 2
3 gr . Zim . mit
Valk . , Küche z .
1 . 4 . 36 zu vm .
Bes . 10 -12 , 3 -5 .
Heinrich Suns .

3-W . -W0W.
Hinterb . Part . .
Nähe Bahnhof ,
mon . Festmiete
40 Mk . , 1 . Avril
zu verm . Ang .
u . W . 423 T .- V .

MW . 2
Ecke Rbeinstratze

3 . Stock

mit Zub ., Osen -
beiz ., Koblen -

aufzug . zu verm .
Monatliche Fest¬
miete 80 RM .
Anzuseb . von 11
bis 1 Ubr . Räb .
Willeit , 1, Stock

4 Zimmer

MlchU . iru
schöne 4 -Z .- W .,

Balkon , einger .
Bad . fl . Wasser
z . v . Näh . Lad .

Bismarck¬

ring 19
sehr schöne gr .
4 -Z .- W . m . ein «
ger .Bad . 2 Balk . .
gr . Terrasse , z .
1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres
1 . Stock rechts .

Saalgasse 32 ,
3 -Zim .-Wobn ..

Htb .. zum 1 . 4 .
su nerm . Näh .
Vorbh . 1 . St . r .

Winkeln

Stratze 3 . 2

schöne 3 - Zim .-
Wohn . , 2 Valk . .
Mansarbe , mit
sonst . Zubehör ,
zum 1 . 4 . 36 zu
vm . R . Winkeier
Str . 5 , Part . I .

Dotzheimer
Stratze 61 , Mtb .

schöne
4 - Zim .- Wohn .

zum 1 . Avril 36
zu vermieten .

3-3imme[ ‘

Solraung
Dotzbeimer
Stratze 18 ,

sofort zu verm .
R . Hausbesitzer -

Verein
ob . Mittelb . P .

Herderktratze 12 ,
3 . Stock .

Ecke Luxemburg -
vlatz , schöne 4 =3 .«
Wohn , zum 1 . 4 .
zu oerm . Anzus .
von 10 — 1 und
3— 5 Uhr . Näh .
Schwank , das .

Pagenitecher -
strahe 5 , Part . ,
schöne 4 - Zim .«
Wohn . mit Zu¬

behör . Bad ,
Kalt/Warmw . ,

Festm . 90 RM ..
zum 1 . Avril zu
vermieten . Näh .
Taunusstr . 78 . 1
1411 b i ? i llhr .

3 - W . - Wohn .
Helenenstratze 16

Mtb . 1 . St . ,
zu o» rm . Näh .
Vbh . 1 . Stock .

3 -Zim .-Wohn .
zum 1 . 4 . z. vm .
Frb .- M . 520 .— .
Lellmundstr . 38 ,
1 links . Röderstr . 45 , 2 ,

a . d . Taunusstr . ,
4 -Zim .- Wohn .

Bad u . Zubeh . ,
z . 1 . Avril z . v .

Sch . 3 -Zimmer -
Wohn . zu v . 9t .
Jahnstr . 16 . 1 .
Sonnige 3 -Zim .-
Wohn . 1 . Avril
zu verm . Räb .
Kellerstr . 7 . 1 l .

Sckarnborststr . 24
gr . sonn .

4 - Zim . - Wobn .
Hochvart . . sof . 0 .
spät , zu vermiet .
Näh . 1 St . rechts

Schöne sonuige

z - zimm -

Bohnung
2 . Et . , einger .
Bab , Heizung ,
Warmwass .. sof .
zu vm . Näh . b .
Dr . Schmidt , P . ,
Rheinbahnstr . 5
o . Decker . 2 . Et .
daselbst .

Seerobenftr . 19
sonn . 4 -Z .- W . m .
Zub . z . 1 . 4 . 36
vreisw . zu vm .
Näh . im Laden .

Wallufer
Stratze 6 . 3 lks »

schöne
4 - Zim .- Wobn .

vreisw . zu verm .
Näheres

Televhon 28374 .
3 - Zim .-Wobn .

Rings .. 2 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub . . sof .
zu verm . Näh .

Schiersteiner
Str . 7a , Part .

Weilstratze 22
schöne4 -Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näh , bei Hesse .
Wielaudttr . 15 ,

Erdg . ,
schöne sonnige
4 - Zim .- Wobn .

z. 1 . 4 . 1936 z. v .
Näh . Tel . 20538 .
Wielandstr .4,3 r .

Gr . komf .

3 -Zim - Wohn .
Zentr . - Heizung ,
Warmwass . , ein¬
ger . Bad , Balkon
u . Zubehör zum
1 . 4 . 36 an ruh .
Pers , zu vermiet .
Festmiete 85 .« .
An zuseh . vorm .
Schützenstr . 3 ,
> Part . , lks .

Schöne

4-W . -WHN.
sofort od . sväter
zu verm . Näb .
Dambachtal 5 , P .
Sck . tonn . 4 - Z .«
Wohn . vreisw .
zu vm . Gustav -
Adolf - Str .14 .2 r .

In Billa
Sochv -, abg . mod . 41 - -Zim .-Wohn .,
Z . - Heiz . , Bad , Zub . , Garten , zum
1 . 4 . zu Derrn . 11 — 1 , 4 — 6 n . vorh .
Anmeld . Berg , Magdeburgstr . 1 ,
an der dinbenburgauee .

EtagenBilla
2 . Stock , schone gr . 4 - Zim .- Wohn .
m . Zubehör , Bad , Heizung , ruhige
Drachtvolle Lage , Nähe Lindenhof
( Omnibushaltestelle ) zum 1 . 4 . 36

zu vermieten .
Anfragen unter F . 429 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

5 Zimmer Moritzstr . 49 , 2 ,
schöne grose

5 -Zim .-Wohn .
mit Bad u . 3u -
bekör sofort ob .
1 . April 1936 zu
vermieten . Näb .

Dr . Massing .

Bismarckring 44 ,
2 . u . 3 . Stock
schöne sonn .

5 >Zim .- Wohn .
z . v . Näh . P . r .
Herderstratze 12 .

2 . Stock .
Ecke Luremburg .
vlatz , schöne 5 - 3 .«
Wohn . z . 1 . 4 .
zu oerm . Anzus .
von 10 — 1 und
3— 5 llhr . Näh .
Schwank , das .

Sckenkendorf -
ttratze 4 .

schöne

5 - 8 - 3, - MP .
1 . Stock , zu vm .

IBfllWI -

fttflße 43
schöne sonnige
5 - Zim .-Wohn .

mit Zubehör , in
ruhig . 2 -Farn . -
Haus . zum 1. 4 .,
evtl , auch früh .,
zu nerm . Anzu¬
sehen v . 10 — 1 .
von 3 — 5 Uhr .

Kaiser - Friedr . -
Ring 78 . 2 ,

Bahnhossnähe ,
herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz . ,
Lift zu oerm .
Näh , das . 11 - 1
Pagenstecherstr .2 .
1 . St ., neu berg ,
eleg . 5 - Z .- Wohn .
Balk . . eing . Bad
u . Ankleideraum ,

Kalt/Warmw . ,
2 Mans . . 2 Kell . ,

Etagenheiz . .
Festm . 130 Mk .,
z . 1 . 3 . z . v . 9t .
Taunusstr . 78 , 1
werkt , v . 10 — 1 .

Walluf . Str . 11 . 2
sonnige

5 - Zim . - Wobu .
mit Zubehör

sofort zu Derrn .
Tel . 23941 .

Scköne grobe
5 - Zim .-Wohn .

Albrechtstr . 16
( an ber Abolfs -
allee ) z . 1 . Avril
1936 su vermiet .
9täb . 1 . Stock .

5 -W,
"
' WHN .

zu verm . Näh .
Emser Str . 41 .

Heidemann .

HeWDIl !
II . Stock

schöne 5 - Zim .-
Wobn . , Südlg . ,
Bad . z . 1 . 4 . zu
vm . Nah . 1 . St .

6Wtr . 4m
ö -3im .-Wvhn .

mit Zubeh . zum
1 . 4 . 36 zu vm
Näh . im Haute .

Schierfteiner Stratze 34 . 3 . Stock .

S - Zim . - Wohnung
Bad u . Zubehör , m . Gtag .- 3 .entr -
Heizung ju vermieten . Näheres
Nr . 36 bet Maus .

Mod . 6 - u . 2 - Zim . Wohn .
in Billa , Parkttr . 35 ( Umbau ) ,
eingerichtete Bäder , Zentral -
beiz . . Warmwasser , eventuell
Garage , zum 1 . 4 . . evtl , früher
zu verm . Besicht . 11 — 12 % Uhr
( schriftlich Kozok , Humboldt -
stratze 15 . )

3mmofiiiienJ
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Ztees - Üuslrse . . . . 5 . 40

shr

Große Burgstr . OIL
Fernruf 59331 1 ”

j @ c¥ /

Verschiedenes Monate ,

Dr . med . Carl Graefe

CREME DEHNE £

ich ? So siehst du aus !i Schmerzen
iffl

^ Hab stets Melissengeist im Haus !

Statt Karten ,

Am 27 . Januar verstarb in New York

Dr . med . Oscar Kniffler
im 73 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Wiesbaden , Regensburg , Amsterdam .

W

schonend macht es Sil /

5 175 c / 36

wjtecs

Schnupfen

1 braune
2 karierte

.85

.95

Kees

Kees

Y

An nassen und kalten Tagen nützt :

llbgelagerfer lilclflfrfCWUll

Kees - tarnet

Kees - XL .

Die Beerdigung findet am Donnerstag
nachm . 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Nach längerem schwerem Leiden ver¬

schied am 3 . Februar , vormittags 4 % Uhr

unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Schwester

be b."

Ziw .
»n alt¬
en zu .
ng . «. =

}IÖB. ।
riion ’
Sofort

Italienisch

in r Mon .

garantiert
Frau Badoglio

Rüdesh . Str . 9 , 2

Sprechst . 1 — 3 .

am 1 . Februar plötzlich verschieden ist .

Mit ihm verlieren wir einen kunstbegeisterten Führer

und Freund , der mit großer Hingabe sich den Interessen

des Vereins widmete .

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken

bewahren .

Kosmos -

Krepp
10 Rollen - .85

frei Haus .

Tief ergriffen geben wir hiermit Kenntnis , daß unser

sehr verehrter und geliebter Vereinsführer

1934er Alsheimer
Sandhöhle .

1934er Ingelheimer

uni
ierte 1

M j
und i

sbad . 1
inj . j
1 an j

er J

utter -
6aft i
Zioje
glich - i
iltcin -
i . Ä .

KittEii
Ruf 26440

Wer fährt
mit neuerem
4 -Sitzer -Auto

1— 2 mal
wöchentl . halbe
Tage , und ju
welchem Preis

ie Kilometer ?
Angebote unter
S . 430 an T .- V .

Wäsche spulen
,
Wäsche

bleichen - leicht und

Bitt ’
Htei)!=

velt .
koritz -
Knoll

ter
18 :
iung ,
haus
. 432

Emmy Kniffler
geb . Wildhagen .

Mgchiel !
2 geb . Damen

suchen
Teilnehmer .

( Westen ) . Ang .
u . T . 430 T . -V .

Masken - Kost
größte Auswahl
bill . Friedrich -
straße 41 , t lks .

Todesfälle in Wiesbaden

Luise Herold , geb . Kunz . Witwe ,
76 Jabre . Zimmermannstr . 3 ,
3. Z . W .- Biebrich , t 1 . 2 .

Konitanje Herold , geb . ~ Jeuck .
Ehefrau , 42 Jahre . Lorelei¬
ring 12 , t 2 . 2 .

Paul Pflüger , Packer , 63 Jahre ,
SaRgarter Straße 3 , t 2 . 2 .

Katharina Keller , geb . Faust ,
Witwe . 58 Jahre . Wolfram - oon -
Eschenbach - Stratze 3 . t 2 . 2 . ,

Katharina Meurer , ohne Beruf ,
74 I . . Oranienstr . 38 . t 2 . 2 .

Karoline Schultze , geb . Deisel ,
Witwe . 86 Jahre , Herrngarten -
stratze 2 , f ' 2 . 2 .

übl .
trage

für
stell ,
lucht .

110
t>. u .
r .-V .

M drucken
■mos 6ie brauchen!

L.SMknderg
'
schk

öosdnchdriiärm
TlEÄldUN
logMett

Strumpf - Niederlage
an gutes Detailgeschäft in Bleich -
strahe oder nächster Nähe zu über¬
geben . Angebote u . E . 1880 an
Anzeigenfrenz . Langgasse 4 . F70

Akten
unter Garantie
des Einstamvt . .

Lumven ,
Flaschen ,
Metalle

famt
Marklofs ,

Hellmundstr . 52 .
Tel . 22626 . ,

Perserleppilh
( 2X3 u . 3X4 ) .

Perser -
verbindungsitück

Javan - Baien
und - Teller

nur von Privat
zu kauf , gesucht
Wilhelmstr . 16 . 3
Nur schriftliche

Angebote .

MWst .
mit Avielwein -
kelterei a . tücht .

Wirtsleute
günstig zu ver -

vachten . Nach¬
weislich gute

Existenz . Angeb .
u . F . 432 T .-V .

Zurückgenommenes

Schlafzimmer
nußb .- pol . , mit Matratzen . Küche ,
elfenbein - tackiert . fast neu , sehr
billig zu verkaufen .

Möbelhaus Brand
Bleichstrahe 34 .

Kani . e
sucht . 1
unter |
Verl 3
zb . 1
iatbe J
tt . 1

431 1
Bcrl . 3

r nm
n s . J
viand .
ck) - u .
licht . H

■igcrU

Nk .

)oth :k
rund - -
:otzem ’

-sucht . -

-Verl/i

Hermann Mutter , 2
Webergasse 46 . t 2 . 2 .

V,Fl .

. . 2 . 8c

. . 3 . 40

. . 3 . 90

. . 4 .40

Nr . 34 . Seite 1L

Verloren *

Gefunden J

NiOIA
mit Eeldinbalt
u . Panieren auf
dem Wege nach
Hahn ob . zurück
verloren . Finder
mtrh herzlichst
gebeten , dieselbe
gegen Belohn ,
auf dem Fund -
oüro abzugeben .

Horst Schulze , 8 Monate . Dotz -
heimer Str . 119a , t 2 . 2 .

Emma Dänisch , geb . Lentz . Wwe .,
54 Jabre , Rüdesheimer Str . 31 ,
t 3 . 2 .

Karoline Schleicher , geb . Christ ,
50 2 . . Uhlandstr . 18 , t 3 . 2 .

August Wintermeyer , Landwirt ,
42 Jahre , W .-Dotzbeim . t 3 . 2 .

Frau Emma Dänisch
,

w«

geb . Lenz

im Alter von 54 Jahren .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Döniseh .

Wiesbaden , den 4 . Februar 1936 .
Rüdesheimer Str . 31 .

05

.0 schreibt Herr C-uamip BSrsch , Köln Liebochstraße 93 am 30 . e . 1934
brr Herstellerin tes echten Klosterfrau -Melissengeistes . Wer (ein strahlendes
Gesicht lieht , wird ihm diese Worte gern glauben . Herr Vörlch schreibt
dann weiter wie fohlt :
„ Diese Tatsache möchte ich jedem und jedem immerfort einhimmern . denn
die mannigfachsten Leiden Unten ihre Linderung in dem weltberühmten
- Klosterirau -Melisfengeist ».
AlS Lchwerkriepebefchüdigier hatte ich früher ehe ich »Klosterfrau » kannte ,
bet jedem Witterungswechsel solche SdfmetMn tm Arm dah ich oll tage¬
lang an ein mlennoes Arbeiten überhaupt nicht denken konnte . Adgeleben
von dem Gedanken , nur als halber Mensch umherzulaufen Tobald üch das
Reißen etnitellt ein Schuß »Klosterfrau - tn ein Gla ? Waller und die
Tchmerzen kommen nicht aus . Hierbei möchte ich besonders au ° das gute
Einnehmen des Wuntertrankes aufmerksam machen welches noch durch den
guten Nachgeschmack gesteigert wird . Wir verwenden »Klosterfrau » bet allen
Unpäßlichkeiten Glieder - Kopf - Ohren - und Zabn ' chnierten mit den größten
Erfolgen fchon *eit Jahren .
Nachdem meine Stau von einem äußerst strammen Jungen genesen war .

tagte fte : Was bin ich froh , daß es »Klosterfrau , gibt An Dteier Stelle fei es allen werdenden Müttern , be ,
IvnderS nervösen , fenütiven Personen an ' s Herz gelegt , ab und zu ein Glas Wasser zv trinken nut einem Schuf )
»Klosterfrau »! Während der kritischen Ltunten 2— 3mal nut einer verstärkten Tons und ich bin über¬
zeugt daß »Klosterfrau » mit Dankschreiben überschüttet werd . Ich boffe daß meine Zeilen dazu beitragen , vielen

i Volksgenossen das Leben zu erleichtern .
'

Sorgen Sie bitte auch Ihrerseits dafür , daß Klosterfrau - Melissengeist stets in Ihrer Hausapotheke vorrätig ift .
; wird Ihnen bei mancherlei Beschwerden und Schmerzen ein treuer Helfer lein wie leit über einem Jahr »
E. hundert Millionen Verbrauchern .

Verlangen eie Klosterfrau -Melissengeist bei Ihrem Apotheker oder Drogisten ! Lriginalpackuna von 95 Ma . an .

■ — Klosterfrau - Melissengeist

Piann ” • Privat
naiiü gesucht .
Allg . A . « 11 TV .

Briefmartonf .
eins . Mark , tauft

Seibel .
Jahnstr . 34 , 1,

Matratzen ,
Deckbetten .
Metallbetten ,
Schrank

gesucht . Ang . u .
S . 432 an T .-V .

Atelier - Tisch ,
200/75 ,

zu kauf , kresucht .
Bensdorfs ,

Kirchgasse 20 . 1 .

Gedr . Schreib¬
maschine zu tauf ,
ges . Ang . unter
T . 429 T .-Verl .

Sei SdilaflosighBit
Herz - und Nervenschwäche,nehmen Sie

Plnrarliv unser bekannt , natürliches Kraftmittel :
riUrdUIÄ . ENERGETICUM . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm
P . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

WJ J

ibt
ann 1
H. J
chorb . 1
Teil - j

200 .--3
schein -
Ang . *,

-VerlH

Zurück .

Or
.

mi
.

Haos 1
.

Hofmann
Facharzt für innere Krankheiten .

Wiesbadener

Symphonie - Orchester E . V .

gegr . 1908 .

EeschWitze
Wpsehlllllge «

SOWHrer
mieten Autos

Moritzstratze 50 .
Tel . 25584 .

Maler - ,
Tüncher - und

Anstreicher -
Arbeiten ,

Möbellackiere «
führt billig aus
Wilhelm Kröck ,
Bertramstr . l5,P .

Wäsch « w . tadell .
ausgeb . bei bill .

Berechnung .
Ang . u . O . 430
an Tagbl .- Verl .
Flickerin nimmt
noch Kunden an

Neugasse 4 .
2 . St . links .

[ Pmat - Verläufe

Wein -
u , Spirituosen -

Geschäft
in guter Lage ,
preisw . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
M . 430 an den

3 Tagbl .- Verl .

Kanarienbähne
u . - weibchen

preisw . zu verk .
Sochstätten -

-tz » ratze 18 , 3 . St .

Reiz , elegante
Damen - Maske

neu , Er . 44 — 46
für 18 RM . zu
oerk . Adr . im

| Tagbl . - VI . Ed

k Fast neuer
Smoking

stärk . Figur , zu
ok . Niederwald -

| » ratze 1 . 1 r .

Enterb . Serr . -
Anzug , mittlere

1934er DittclSheimer Ltr . Fl .
Leckerberg . . . - .65

tzllildniihnW .
mit Schwing - o .

Rundschiffchen
zu kauf , gesucht .
Zuschriften unt .
R . 29 bahnpost -
lagernd erbeten .

Neigungs -

wgaqe
gesucht . Stng . u .
E . 431 an T .- V .

MenW
zu kauf , gesucht .
Größe - u . Preis -
Angabe .

Schmidt ,
Eltviller Str .21o

Weitzer Herd
ge >. Bismarck -
ring 28 , P . lks .

1934er Oberingelheimer 1 .20

1930er Oberingelheimcr ViFl .
Frühburgunder . 1 .25

1930er AtzmannShäufer
.Höllenberg , Spät¬
burgunder . . . 1 . 75

(Alles ohne Glas )

Verloren
Hrn . - Armband -

« br , I . K . » ez .
Gegen Belohn ,
abz . Rieblstr . 13 ,
Mtttelb . 2 . St . .
Kirschbaum .

Matten »

Pinscher
( langhaarig )

entlaufen .
Wiederbr . Bel .

Müller ,
Wiesbaden .

Grenzstratze 5 .
Tel . 27789 .

' Breeches - Hofen
zu verkaufen .

M Rbeinstr . 91 , 2 .

Herren -Anzug ,
v wenig getr . . 17 -
E b . 20i ._ vrw . vk .
MHorckstr . 20 , 2 r .

Neue hellgraue
seid . Ballweste

~ und 1 P . weitze
Hrn . - Flanell -
ktosen vk . Wie -

Wandstr . 10 . P , r .

| Memaoe
t ( Lilien ) ,

Mai . I . Rochlitz
W zu verkaufen .
K Ang . u . H . 432
MSN Tagbl . - Verl .
-( Aus , sehr gutem

W Sause Rachlatz -
M Mobtltarverkauf
| . Mittwoch ,
k Donnerstag u .
I ; _ Freitag .
* Zchwer . Eichen -
S Trumeau . Bert . ,
L Kommode . Tisch ,
r Regulator . Bett
£

■■ vofa . Schreib -
K tisch . Dekorat . -

Stuck . .Mohr v .
y Venedig "

u . and .
Wtrftstr II , 2 .
6 ^ 1 — 2 Betten m .

Eprungr . , best .
i ivabr . , b . Eck - rn -
MWrdestr . 23 . 2 l .
W. Schöne Bettst . ,
r , Os . . Herd . z . vk .' b . Roth , Platter
MMtratze 26 , P .

Bollitänd . Bett ,' Waschkommode
i m . Marmor vk .
MÄrbnstr . 12 , H 2
U . Ein nutzb . - pol .

| 6d )[ 6ibti |d)
M - ( Meisterstück )
MSv oerk . Näh . b .
M . Uhrmacher
M Merstädt ,
L - Wellritzstratze .

> Rutzb . - volierter
1 Lamventisch . ein -
K/TA ' legt . u . Holz -
E . kronenleuchter .
ge4 m lg . , bill . vk .
3t Sonnenberg ,

«5 Kaiser , Friedr . -
MStr . 1 , Tiesoart .

Hictorrati
B mit Beiwagen ,
b Standard . 500
£ eem , in tadellos .
E ; Zustand , steuer -
" frei , geg . Kasse
M zu verkaufen .
M Anzuseben
U . Schiersteiner
M - Straße 21b .

E ) fr —
Wir empfehlen :

« eim » tiwsfsoMtt
IN der Stadt Wiesbaden

v. Mtttelfchullehrer Kar ! Vöringer

4. Auflage • Preis 75 Pfennig

Erhältlich tn unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen •

L . HchelltllbergMe
Vstdulvittulkerel
WlksdaSrsrr SogdlsII

2 tSartenftühle ,
Zimmerstuhl .
Petrol . - Oken

zu verk . 2Iar -
stratze 25 , Part .

Gelegen¬

heitskauf
Guterh . eintür ,

Kleiderschrank ,
Waschkonsole

m . w . Marmor ,
wie neu , sanb .
Bett m . Kaook -
matr .. gute Deck¬
betten u . Kissen
billig abzugeb .

Peter .
Dreiweidenstr . 6
a . d . Dotzheimer

Straße .

Kinderwagen
zu verkaufen
Zimmermann -

str . 10 , Sth . 1 r .
Eebr . Kinder¬

wagen 6 RM .
zu verk . Platter
Straße 70 , 2 r .

Billiger
Zimmerwagen

u . Kinderwagen
zu verkaufen .

Kohl ,
Hasengarten .

NüWMinen
neueste Modelle
Weltmarke , auf

Teilzahlung
gegen Wochen¬
raken von 1. 50
an . Liefg . sofort
ohne Änzahlg .

Alte Maschinen
werd , in Zahlg .

genommen .
Erolch ,

Rbeinstraße 88 .
Besichtigung

unverbindlich .

Fast neuer
Grudeherd

Dauerbrandofen
und Zimmergas¬
ofen billig zu
vk . Kais .- Friedr .-
Ring 90 , 1 .

Kleiner weitzer
Herd , fast neu .
preisw . zu verk .
Geisbergstr 36a

Strohmist
abzugeben . Zu
erfr . Hermann¬
str . 26 . H . P . r .

Schreibmaschinen
( auch Neiie -
maschinen )

größte Auswahl
sehr preiswert .| Händler - MtSO |

Mg uni) gut !
Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,
Küchen ,
Herrenzimmer ,
Couche ,
Einzelmöbel .
Wellritzstratze 26 ,

Schwarz .

W . Grase ,
Babnbofstr . 22 .
Ecke Schillervl .

Reparaturen .

Merii
Islammig ,

- Backröhre ,
nur 65 RM .

SolietOtrö
tn . Gasanbang ,

nur 95 RM .

flfeo
schwarz ,

nur 16 .30 RM .

KJungmannWwe .
Haushaltwaren

Langgasse 8 .

Modernes

WsW .

und Küche
billig abzugeb .

Walramstratze 5
Schuchhardt .
Guterh . 9106 =

masch . billigst vk .
Lumb , Friedrich¬
straße 29 . 1 r .

OMHOMM

Masken verleibt
Bodenbach ,

Arndtstratze 3 ,
Parterre links .
• 9 — 9 — —

Karlftr . 30 , 1 r ..
Masken b . z. ol .

Brief unter
F . 300

hauvtvostlag .
abholen .
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Fast alle Olympia - Kämpfer eingetroffen

Persönlichkeiten des Organisations - Ausschusses mit Exz .
Lewald und Ritter von Halt an der Spitze hatten sich zur
Begrüßung der Gäste eingefunden . Mit ganz wenigen Aus¬
nahmen sind nun sämtliche Olympiakämpfer in Garmisch -
Partenkirchen eingetroffen .

Personenwagen bis 1,8 Ltr . ) : 22 , Klasse 7 ( Zweisitzer - -

Personenwagen über 1,8 Ltr . ) : 38 , Klasse 8 ( Serienmäßige S
Personenwagen bis 1,8 Ltr .) : 19 , Klaffe 11 ( Serienmäßige h
Personenwagen über 1,8 Ltr . ) : 16 , Klasse 12 ( Lastkrast - 1
wagen bis 1,5 To . ) : 27 , Klasse 13 ( Lastkraftwagen übel ■
1,5 To .) : 18 .

? *? *̂ * - Endrunde spielt jeder gegen jeden , wobei
ledoch die Spiele der Zwischenrunde mit ungerechnet werden ,
so dag also Nalionen , die bereits in der Zwischenrunde gegen¬
einander gespielt haben , in der Endrunde ihren Kamps nicht
zu wiederholen brauchen . Hier wird vielmehr das Ergebnis
der Zwischenrunde gewertet . Die Spiele werden auf dem
Riessersee und im Olympia - Eisstadion ausgetragen .

Am Eröffnungstage spielens

Polen — Kanada
USA . — Deutschland

Von Harzburg aus ging es am Montagfrüh zum ersten I
Etappenziel in Bayreuth . Schon auf der ersten Tages - H
strecke warteten die Fahrer mit großen Leistungen auf , in

”

neunstündiger Fahrt wurde Bayreuth erreicht , wobei zahl - «
reiche Nebenstrecken und schwieriges Gelände zu befahren
war . Im Harz trafen die Teilnehmer

'
ein schweres Schnee - - s

gestöber an , während es auf dem zweiten Teil der Strecke
in Strömen regnete . Im allgemeinen hatte man erwartet , daß J
die Kontrollen , 25 für die Räder , 21 für die Personenwagen -8
und 14 für die Lastwagen , nur bis zur Hälfte erreicht 1
würden . In dieser Hinsicht wurde man aber überrascht . So \
erreichte der arößte Teil der Personenkraftwagen bis zu |
18 Kontrollstellen . Der Führer des deutschen Krastfabr - V
fportes , Hühnlein , der auf dem letzten Teil die Fahrt ]
mitgemacht hatte , hob in feiner Ansprache an die Fahrer am .J
Ziel in Bayreuth die Leistungen der Teilnehmer hervor .

Das Ergebnis der ersten Etappe ist noch nicht bekannt, , |
da die Listen von den Kontrollstellen verwiegen müffen und J
ein Teil der Fahrer erst in den Abendstunden das erste

"

Etappenziel erreichte .
Die Wagen verteilen sich aus die einzelnen Klaffen wie ■

folgt : Klasse 1 ( Krafträder bis 125 ccm ) : 8 Maschinen , i
Klasse 2 ( Krafträder bis 250 ccm ) : 37 , Klasse 3 ( Kraft - i
rüder über 250 ccm ) : 47 , Klasse 4 ( Krafträder mit Seiten - 4
wagen ) : 57 , Kübelwagen der Wehrmacht , Polizei und -
nationalsozialistischen Formationen : 52 , Klaffe 6 ( Zweisitzer - 4
Personenwagen bis 1,8 Ltr . ) : 22 , Klaffe 7 ( Zweisitzer - ^ ;

Schweden — Japan .
Das deutsch/amerikanische Spiel wird von Loica ( Bel -
) und Erhard ( England ) geleitet .

Der Hilfszug „ Bayern " ist da .
Der zur Entlastung der öffentlichen Verpfleaungsstätten

in Garmisch - Partenkirchen zum Einsatz kommende Hilfszua
„ Bayern "

ist am Montag gleichsalls angekommen . Das
technische Wunder deutschen Erfindergeistes und deutscher
Arbeit wird viel bewundert . Die Aufgabe des Hilfzuges ist
in erster Linie die zahlreichen „ Kraft - durch -Freude " -Ve -
sucher schmackhaft zu beköstigen .

„ Ga - Pa " Luftsperrgebiet .
Das Reichsluftfahrtministerium teilt mit -

Vom 31 . Januar ab 12 Uhr bis 17 . Februar 1936 um 12 Uhr
ist der Luftraum über dem Gebiet mit den Grenzen Walchen¬
see — Eschenlohe — Oberammergau — Griefen — Reichsgrenze bis
Mittenwald — Walchensee wegen der olympischen Winter¬
spiele als Luftsperrgebiet erklärt . Das überfliegen dieses ,
Gebietes ist st r a f b a r . Ausnahmen bewilligt das Luftamt
München .

Der Führer

empfing am Montag den Präsidenten des Oraanisations -
komitees der 4 . Olympischen Winterspiele , Dr . Karl Ritter
v 0 n H a l t , zur Berichterstattung über die Vorbereitungen
zu den Winterspielen . Der Führer sprach dem Präsidenten
Ritter von Halt seinen Dank für die geleistete Arbeit aus . 1
und bat ihn , diesen Dank auch den übrigen Mitgliedern des -
Organisationskomitees zu übermitteln .

Huf den § D (fegfeldetn .

WTHK . — TB . 1860 Frankfurt : Männer 2 : 1 ; Frauen 1 : 2 .
Run mußten auch die Männer von TV . 1860 Frankfurt

die Überlegenheit der Wiesbadener anerkennen . Das an
sich stets offen durchgeführte Spiel hielt aber keinen Ver¬
gleich aus mit dem schönen Spiel gegen die 2 . E . Frankfurt
vor 14 Tagen . Technische Feinheiten , die damals zu sehen
waren , blieben diesmal aus , was wohl in der Hauptsache
darauf zurückzuführen ist , daß die Frankfurter Gäste ziem¬
lich hart spielten und bei gefährlichen Momenten in ihrem
Schußkreis auch von ihren Körperkräften reichlich Gebrauch
machten . Im allgemeinen war das Spiel aber recht inter¬
essant . Die Frankfurter hatten eine in allen Teilen gut
besetzte Mannschaft zur Stelle . Hervorragend war ihr
Mittelläufer Bargon , der wohl zu den besten Mittelläufern
des Gaues zählen dürfte . Recht stabil war auch die Hinter¬
mannschaft . Im Sturm überragten halbrechts und halb¬
links . Die Wiesbadener Mannschaft lieferte diesmal keines
ihrer besten Spiele . Sie waren an sich recht gut , aber es
fehlte der richtige Zusammenhang , der sonst die Mannschaft
auszerchnet . Gut war die Verteidigung und auch der Tor¬
wächter , der einige recht schwierige Bälle sicher meisterte . In
der Läuferreihe und auch im Sturm wurde der Ball meistens
viel zu lange gehalten . Sehr gut war wieder der Jnnen -
sturm .

Im Spiel der Frauen hatten die Wiesbadenerinnen
einen recht unglücklichen Tag . Erst mußten sie die erkrankte
Mittelstürmerin ersetzen und dann auch noch die ersten
20 Minuten mit nur 10 Spielerinnen durchstehen , da sich
die eine Verteidigerin verspätet hatte . Die Folge davon
war , daß die Frankfurterinnen ein Tor vorlegen konnten ,
wodurch die Wiesbadenerinnen so nervös wurden , daß nach¬
her aber garnichts mehr klappen wollte . Die schönsten Tor¬
gelegenheiten wurden ausgelassen . Aber auch im Spielauf¬
bau wollte es nicht klappen . Die beiden Außenläuferinnen
waren zu langsam und die Verteidigung und auch Tor -
wächterin ^ zeitweise reichlich unsicher , sonst hätte das zweite
Tor der Frankfurterinnen , das diesen einen mächtigen Rück¬
halt gab , nie fallen dürfen . Durch diesen Erfolg angesvornt ,
gelang es ihnen auch , den Torvorsprung dank zahlreicher
Verteidigung lange zu halten , bis es dann der Halblinken
Stürmerin der Hiesigen gelang , wenigstens ein Tor aufzu¬
holen . Zu mehr langte es aber nicht mehr , so daß die
Wiesbadenerinnen ihre erste Niederlage in der Saison
1935 ^ 36 einstecken mußten . Der Nimbus der Unbesiegbar¬
keit ist dahin ! Hoffentlich ist diese Schlappe eine heilsame
Lehre , denn sie zeigt klar und deutlich , daß ohne ständiges
und intensives Training sich auch die beste Mannschaft
auf die Dauer nicht auf der Höhe ihres wirklichen Könnens
halten kann .

Das Spiel der 2 . F r a u e n sah Wiesbaden mir 1 :0 sieg¬
reich , während das Spiel der 2 . Männer 2 :1 für Frank¬
furt ausging . Die Jugend des WTHK . erzielte gegen
die weitaus ältere Jugend der 2 . G . Frankfurt ein recht acht -

Der Führer beglückwünscht die deutschen Sieger im „ Preis von Deutschland
" .

Den Höhepunkt des internationalen Reit - und Fahrturniers in Berlin brachte in Gegenwart des Führers die
Entscheidung um den „ Preis von Deutschland

"
, der nach hartem Kampf gegen Polen und 2talien an Deutsch¬

land siel , Der Führer überreichte der Siegermannschaft persönlich den von ihm gestifteten Ehrenpreis :
( von links ) Rittmeister M0Nim , Rittmeister von Barnekow , Oberleutnant Brandt , Oberleutnant Kurt
Hasse ; neben dem Führer der Leiter der deutschen Mannschaft , Generalmajor Freiherr v . W a l d e n f e l s .

( Heinrich Hoffmann — M .)

Harte Trainingsarbeit .

. ..Die wenigen Tage bis zum Beginn der Spiele werden
natürlich von allen Olympiakämpfern mit ernstem Training
ausgefullt . Eine strahlende Sonne und gute Schnee -
und Eisverhältnisse begünstigten am Montag die
Arbeit der Ski - und Eisläufer . Die deutsche Abfahrts - Mann¬
schaft setzte sich schon am frühen Vormittag in Richtung Kreuz¬
eck in Marsch und trainierte auf der Abfahrt bis zur Tal¬
station Auch die kanadischen , amerikanischen , englischen ,
lapanischen und italienischen Abfahrtsläufer sa ., man hier
trainieren . Auf der Hochalm oblagen viele Nationen dem
Torlauftrarning . Das größte Publikumsinteresse löste aber
wieder die Arbeit der Skispringer aus , die sich diesmal auf
der kleinen Olympiaschanze tummelten . Gespannt war man
au ; die eben erst angekommenen Norweger , die es nicht
lange in ihrem Quartier ausqehalten hatten , sondern gleich
die Bretter anschnallten und über die Schanze gingen . Arnold
Kongsgaard hinterließ einen sehr guten Eindruck . Er war¬
tete u . a . mit einem tadellosen 48 - Meter - Sprung auf . Auch
die lapanischen , ungarischen , polnischen und sudetendeutschen
Springer konnte man bewundern .

Abfahrtslauf aus der ^ - Strecke .
Die skisportlichen Olympia - Wettbewerbe werden am

Freitag mit dem Abfahrtslauf für Männer und Frauen ein -
geleitet . Das unter der Führung von Dr . Martin ( Öster¬
reich ) stehende Schiedsgericht hat jetzt von den drei ab¬
gesteckten und zur Verfügung stehenden Strecken die
N = ^ tr ^ lIe ( ^ - Strecke deshalb geheißen , weil sie von Alt¬
meister Neuner abgesteckt wurde !) als olympische Abfahrts -

- Kecke bestimmt . Der Start befindet sich in 1790 Meter
Höhe auf dem Keuzjoch , das Ziel liegt in 750 Meter Höhe
in der Nähe der Talstation . Die Streckenlänge beträgt
4 Kilometer .

Eishockey - Turmer ausgelost .

2m Rathaus zu Partenkirchen wurde am Montagabend
unter dem Vorsitz von Bar0n Le F0rt und im Beisein
einer Vertretung der Internationalen Eishockey -Liga die
Auslosung für das olympische Eishockey -Turnier vor¬
genommen . Von 17 gemeldeten Mannschaften werden nur
Jugoslawien und Finnland fehlen , die übrigen wurden in
vier Gruppen eingeteilt . Drei Gruppen spielen zu je vier
Mannschaften und eine Gruppe mit drei Mannschaften . Die
vier schwächsten und vier stärksten Mannschaften wurden „ ge¬
setzt

"
. In den einzelnen Gruppen spielen :

Gruppe A : Kanada , Österreich , Polen und Lettland :
Gruppe B : Schweiz , 2talien . Deutschland und

Amerika ;
Gruppe C : Tschechoslowakei , Ungarn , Frankreich und

Belgien ;
Gruppe D : England , Schweden und 2apan .

Die beiden Ersten jeder Gruppe gelangen in die
Zwischenrunde , die vier Vesten der Zwischenrunde in die End -

Der Klubführer des Wiesbadener Reit - und Fahr - ^
Klubs , Generalleutnant a . D . Steppuhn , hat den General - "

direktor der Städt . Kur - und Bäderverwaltung , Herrn .:
M i ch e l f e n , in den Vorstand und Herrn Major a . D .

*

Henke in den Großen Ausschuß des Klubs berufen . ä

Reges Leben und Treiben in Garmisch - Parten¬
kirchen und seiner näheren Umgebung lassen den nahen
Beginn der 4 . Olympischen Winterspiele erkennen . Am
Montag trafen nicht nur weitere Ehrengäste in „ Ga - Pa

" ein
sondern auch 22 norwegische Skiläufer und drei norwegische
Eiskunstläufer , von zahlreichen Offiziellen und Schlachten¬
bummlern begleitet . Dem gleichen Zug entstiegen auch der
Präsident des Internationalen Olympischen Komitees , Graf
Baillet - Latour , und der schwedische Präsident des
Internationalen Ski - Verbandes , Major Oestgaard .
Reichssportführer von Tschammer - Osten sowie die führenden
Persönlichkeiten des Organisations - Ausschüsse

' ~

Lewald und Ritter von Halt an der Spitze hl

Dutd )
'

Hegen und 5cfjneegeffd
'
6et . 1

Kraftfahrzeug - Winterprüsuugsfahrt 1936 gestartet . -

Den Auftakt zur diesjährigen Kraftfahrzeug - Winter - j
prufungssahrt von Bad Harzburg nach Titisee im Schwarz - Z
wald bildete am Sonntag in Bad Harzburg die Ab - H
nähme ter 341 Fahrzeuge . Unter den Teilnehmern waren s
das NSKK ., die Wehrmacht , die Reichspost , die Polizei und j
der DDAC . am stärksten vertreten .

bares 2 :3 - Ergebnis . Sie schlug am Tage daraus die 2ugend :
vom HK . Mainz 3 :0 . Die Mädchen des WTHK . spielten
gegen die Mädchen der 2 . E . Frankfurt 2 :2 unentschieden . /

Kundenfämpje im Geräteturnen .

Heute :
TSV . Eintracht — Tgd . Sonnenberg — Tgd . Hochheim . J

36 Mannschaften von 16 Turnvereinen treten in den ■
Klassen C , I ) und E mit je 12 Mann in der Zeit vom
4 Februar bis 8 . März zu den Entscheidungen an . Den

'

ersten Kampf bestreiten TSV . Eintracht , Tgd . Sonnen -
berg und Tgd . Hochheim am 4 . Februar , abends 8 llhr,

'
- i

in der Turnhalle der Eintracht , Hellmundstraße 25 . Da ,
alle Mannschaften sich mehrfach gegenüberstehen , wird ter 1
Besuch dieser Rundenkämpse von besonderem 2nteresse sein . :
weshalb niemand verfehlen sollte , diese von Anfang an
verfolgen . Es ist hierbei Gelegenheit gegeben , öie tum < ]
rischen Leistungen im friedlichen , aber scharfen Wettstreit in
allen Einzelheiten mitzuerleben , was niemand versäume ^
sollte .

Wiesbadener Hallenturnier 1
in der Schloßreitschule .

Der Wiesbadener Reit - und Fahr - Klub . /f
der neben der Durchführung der großen Turniere sich auch die

r

Förderung des aktiven Reitsports in Wiesbaden angelegen
sein lassen muß , veranstaltet am Samstag , 2 9 . Febr . H
und Sonntag , 1 . März 1936 , ein Hallenturnier in dei
Schloßreitschule .

Die Prüfungen setzen sich in der Hauptsache au ? 3
Dressurprüfungen , Klasse A und I -, sowie Jagd :
springen , Klasse A , L und M , zusammen .

Als Schaunummern sind vorgesehen : ein Abteil
lungsreiten einer Reitabteilung des SA .- Reiterfturms 5/150 - •
Wiesbaden , eine Quadrille , geritten von SA .- Reitern der
Reiterstandarte 150 in den Friedensuniformen der Regi - 1
menter : Feldartillerie 27 ( Wiesbaden ) , Dragoner 6 ( Mainz ) ,4
Husaren 13 ( Frankfurt a . M .) und Ulancn

'
6 ( Hanau ) .

Die Ausschreibungen werden durch die Geschäftes
stelle des Wiesbadener Reit - und Fahr - Klubs und durch die

'

Schloßreitschule zugestellt .

Nennungsschluß am 17 . Februar 1 .936 .
'"Ä

Alle weiteren Einzelheiten sind aus den Anzeigen in deck, ,
Tageszeitungen zu ersehen .
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^ avispofafrfiuslojung in London .

Deutschland trifft auf Spanien .

Sn der üblichen feierlichen Weise fand am Montagnach¬
mittag in L o n d o n , und zwar im Mansion -House , die Aus¬
losung zum Davispokalwettbewerb statt . Der Bürgermeister
von London konnte die diplomatischen Vertreter von
24 Nationen begrüßen , die sich um die wertvolle Trophäe ,
die bekanntlich im Besitz Englands ist , bewerben . Der Sieger
der Europazone wird unter 19 Ländern ermittelt , da Eng¬
land als Pokalverteidiger bekanntlich nur die
Heraussorderungsrunde zu bestreiten braucht . 13 Länder
rasten in der ersten Runde , so daß bis zum 5 . Mai nur drei
Kämpfe auszutragen sind . Deutschland mutz in der ersten
Runde gegen Spanien spielen und hat dann im Falle eines
Sieges Ungarn zum Gegner . In der ersten Runde finden
außerdem noch die Begegnungen zwischen Monaco — Holland
und China — Frankreich statt . Deutschland gilt in der
unteren und Frankreich in der oberen Hälfte als Favorit .

*

Die Tennis - Medenspiele beginnen in diesem
Jahre früher als zuerst vorgesehen . Die erste und zweite
Runde werden nicht erst am 23 . und 24 . Mai , sondern schon
am 16 . und 17 Mai ausgetragen . Es handelt sich bekanntlich
hier um die deutsche Mannschaftsmeisterschaft , um die sich
die Eaumannschaften bewerben .

Spott -
'

Runöfäau .

Die erste Reichs - Segelslug - Führerschule .
Mit einem schlichten Weiheakt wurde am Montag die

erste Reichs - Segelflug - Führerschule Börkenberqe i . W .
durch den Reichsluftsportführer Oberst Mahnk

'
e in An¬

wesenheit von Vertretern des Deutschen Luftsportoerbandes ,der Reichsluftwaffe , der Wehrmacht , der Partei und ihrer
Gliederungen sowie der Behörden feierlich ihrer Bestim¬
mung übergeben .

Die neuen Hochschulmeister .
A - Bei den Skimeisterschasten der deutschen und

Münchener Akademiker in Oberammergau wurde am Sarns -
rag der Meister der Kombination ( Abfahrts - und Tor¬
lauf ) ermittelt . Der Titel fiel an den Tübinger Theo
Stark , der am Freitag im Abfahrtslauf hinter Geri
Lantschner den 2 . Platz belegt hatte und am Samstag beim
Torlauf Sorge und Lantschner aus die Plätze verwies .
Zweiter und gleichzeitig Münchener Hochschulmeister wurde
Geri Lantschner . Deutscher Hochschulmeister im Ski - L a n g -
l a u f über 16 km wurde der Münchener Bayerer , der in
1 :31,58 Std . das Ziel vor May und List ( beide München )
erreichte . Eine wesentlich bessere Zeit lief aber der Sieger
der Altersklasse , Söhmisch ( Breslau ) mit 1 :29,09 Std . Im
Sprunglauf holte sich Gerhard Schepe den Titel .

Ehrenpreis für Klinke .
Der deutsche BMW .- Fahrer Max Klinke kam in der

Gesamtwertung der Monte - Carlo - Sternfahrt auf
den 14 . Platz . Er erhielt als Ehrenpreis den „ Coupe de
Journal "

, da er von sämtlichen Teilnehmern die längste
Strecke strafpunktfrei zurückgelegt hatte . Klinke beteiligte
sich im übrigen zum 6 . Mal an der Fahrt und blieb zum
4 . Mal ohne Strafpunkte .

Die Olympia - Kernmannschaft der Schwimmer
wartete in Bremen mit prächtigen Leistungen auf . Fischer
( Bremen ) gewann die 100 m Kraul in 58 .3 Sekunden und
Europameister Sietas war ebenfalls wieder in Form , die
200 m Brust waren ihm in 2 : 44 .2 vor Paul Schwarz sicher . Sm
100 m Kraulschwimmen stellte EiselaArend ( Nixe Dhar -
lottenbuvg ) mit 1 : 08 .5 Min . eine neue d eutsche Höchst -
i e i ft u n g a u f .

*

Svar Ballangrud ( Norwegen ) sicherte sich
nach der Europameisterschaft nun in Davos auch die Welt¬
meisterschaft im Eisschnelläufen und dürfte einer der ersten
Anwärter für den Olympischen Sieg sein . Zu beachten ist
auch der Finne Birger Wasenius , der durch den 10000 =
Meter - Sieg Zweiter hinter Ballangrud werden konnte .

Gustav Eder ( Köln ) , der deutsche Europameister im
Weltergewichtsboxen , feierte am Montagabend im Berliner
Sportpalast über den Kubaneger Kid Tunero über zehn
Runden einen knappen Punktsieg . Eder hat die 5000 Zu¬
schauer in Berlin enttäuscht . Allgemein ist man der Ansicht ,
datz der Deutsche gegen Marcel Thil keine Chance zum
Sieg hat .

Die Südwest - Boxstaffel wird am 7 . Februar in
Magdeburg gegen die starke Staffel von „ Punching

"

kämpfen und am 10 . Februar in Weißenfels gegen eine
Auswahlmannschaft antreten .

Das Stuttgarter Hallensportsest wurde zu
einem schönen Erfolge , denn es gab ausgezeichnete Leistungen .
Den Sprinterzweikämpf gewann Leichum ( Wünsdorf ) vor
Steinmetz ( Karlsruhe ) , während der Stuttgarter Borch -
ineyer nur Dritter wurde . Wöllke stieß die Kugel 15 .81 Mtr .
weit , und im Weitsprung wartete Leichum mit 7 .01 Mtr .
mit einer ganz hervorragenden Leistung auf .

Deutschland und Schweiz traten sich in Basel
erneut zum Rad - Länderkampf gegenüber . Nachdem Deutsch¬
land vor kurzem in Stuttgart mit 2 :1 Punkten gewonnen
hatte , siegten am Samstag die Eidgenossen mit dem gleichen
Ergebnis . Nur im ersten Lauf der Dauerrennen kam Loh¬
mann zum Siege .

Deutscher Billard - Ai ei st er der Klasse 3 im
45/2 - Kadre wurde bei den in Essen ausgetragenen Kämpfen
der Essener Rudolph vor Herberhold ( Dortmund ) , Iakoby
( Essen ) , Schmidt ( Frankfurt a . M .) und Wachtelborn
( Leipzig ) . — Die Deutschen Villard - Meisterschaften der
1 . Klasse am großen Brett ( 45/2 Kadre ) sind nun endgültig
nach Nürnberg vergeben , wo sie vom 11 . bis 15 . März

stattfinden werden . Sämtliche deutschen Spitzenspieler wer¬
den sich an den Titelkämpfen beteiligen .

Fachamt Kanusport im DRsL .
Alle Kameraden des Kreisführerrates , sowie

sämtliche Vereins - und Abteilungsleiter der
dem Fachamt Kanusport im DRfL . gemeldeten Vereine und
Abteilungen werden hiermit zu einer am Mittwoch ,
5 . Februar , 20 .30 Uhr , im Cafs Wocker ( am Mainzer
Stadttheater ) stattfindenden Kreisversammlung des Kreises
Mainz/Wiesbaden gebeten . Restloses Erscheinen wird
gewünscht .

3 . A . : Hermann Schlosser , Pressewart .

Zwischenfall im Mordprozetz Seefeld .

Opfer des Unholds klagen an .

Schwerin , 3 . Febr . Die Verhandlungen im Mordprozetz
Seefeld vor dem Schweriner Schurgericht beginnen nunmehr
in der dritten Verhandlungswoche in ein entscheiden¬
des Stadium zu treten . Während am Montag 18 Zeu¬
gen über die Äußerungen Seefelds über seine angeblichen
„ übersinnlichen Kräfte

"
gehört werden sollen , werden am

Dienstag die Zeugenvernehmungen zu den schwersten Punkten
der Anklage , den zwölf Mordfällen , die Seefeld zur Last
gelegt werden , beginnen . Bisher hat der Angeklagte diese
Morde stets bestritten , während er vier Sittlichkeits¬
verbrechen , die ihm außerdem vorgeworfen wurden , im
wesentlichen zugegeben hat .

Einer der Zeugen hatte 1928 als 20jähriger Arbeitsloser
sich für einige Zeit Seeseld als Arbeitsgehilfe und Wander¬
gefährte angeschlossen . Seefeld zwang ihn zur Duldung von
Sittlichkeitsverbrechen . Er flößte dem jungen Menschen
solche Furcht ein , daß dieser eines Nachts in einer Feldscheune
Angst um sein Leben bekam und unter Zurücklasiung seines
Gepäcks über das Scheunendach floh , nachdem er einige
Dachziegel zertrümmerte , um sich einen Weg ins Freie zu
bahnen , weil Seefeld die Scheunentür mit Draht versperrt
hatte . Ein anderer Zeuge schildert die Sittlichkeits¬
verbrechen , die Seefeld 1915 an ihm beging . Dieser Zeuge
war damals etwa 15 Jahre alt . Seefeld hatte ihn von
seiner Arbeitsstätte fortgelockt und mit auf Wanderschaft ge¬
nommen . Ein junger Zeuge aus Lenzen a . d . Elbe ist von
Seefeld mit Versprechungen in eine Tannenschonung gelockt
worden , wo der Angeklagte sich an ihm mit Gewalt ver¬
ging . Seefeld hat diesem Knaben ein eigentümlich , aber
nicht unangenehm riechendes Taschentuch unter die
Nase gehalten . Der Knabe war benommen und ver¬
spürte Übelkeit ; er weiß aber nicht , ob das von dem Geruch
kam , oder von der Angst , die er vor dem Angeklagten hatte .

Das braune Tuch .

Zu Beginn der Montagsverhandlung kam es sofort zu
einem bezeichnenden Zwischenfall . Im Rucksack des An¬
geklagten war nach seiner Verhaftung ein braunes Tuch
gefunden worden , das eigentümliche Flecken zeigte . Damals
erklärte Seefeld auf Vorhalten des Oberstaatsanwalts in
Gegenwart von mehreren Beamten , daß er das Tuch zum
Einwickeln seiner Werkzeuge oder als Unterlage bei llhren -
reparaturen benutzt hätte . Es sei möglich , so meinte er
weiter , daß durch ätzende Flüsiigkeiten , die er bei diesen
Reparaturen benutzt hätte , diese Flecken entstanden sein
könnten . ' Unter großer Bewegung im Gerichtssaal teilte jetzt
der chemische Sachverständige Professor Brüning das Er¬
gebnis seiner inzwischen vorgenommenen Untersuchung des
Tuches mit . Danach ist das Tuch , das Seefeld in seinem
Rucksack hatte , durch und durch mit Menschenblut
getränkt !

Vorsitzender : „ Nun , Seefeld , was sagen Sie dazu ? "

Angeklagter Seefeld ( erregt ) : „ Das gibt
'
s ja gar nicht .

Sch habe dieses Tuch nie gesehen , und ich habe auch nie eine
Unterlage benutzt , wenn ich Uhren reparierte ."

Der Staatsanwalt schilderte daraus eingehend den Vor¬
gang , als er Seefeld das Tuch aus seinem Rucksack vorge¬
halten habe . Der Angeklagte habe sofort erklärt , daß er das
Tuch als Unterlage bzw . zum Einwickeln von Werkzeug be¬
nutzt hätte .

Seefeld ( dazwischenrufend ) : „ Das gibt
'
s nicht , kommt

für meine Person nicht in Frage ."

Auch als andere Zeugen des damaligen Vorfalls die
Erklärungen des Oberstaatsanwalts bestätigten , blieb See¬
feld dabei , das Tuch nicht zu kennen .

Vorsitzender : „ überlegen Sie sich ganz genau , Seefeld , ob
Sie jetzt bei Shrer Behauptung bleiben wollen . Genau so
entschieden wie jetzt haben Sie auch in Abrede gestellt , mit
dem Schüler K . zusammen gewesen zu sein , der am letzten
Freitag hier vernommen worden ist . Ihre Taktik ist jetzt
genau so töricht wie damals ; denn am anderen Tage haben
Sie die Bekanntschaft mit K . zugegeben .

"

Angeklagter Seefeld : „ Und wenn Sie kommen , mit
was Sie wollen , ich weiß von dem Tuch nichts ."

Gift .

Sodann wurde der Zeuge K . aus Groß - Breese ver¬
nommen , bei dem Seefeld gelegentlich Uhren repariert
hatte . - Sm Laufe einer Unterhaltung habe Seefeld über
seine Sorgen geklagt und geäußert , daß es das beste fei , aus
dem Leben zu scheiden . Am glücklichsten wären die Menschen
daran , die während ihrer Kindheit stürben . Er
habe dann weiter gesagt : „ Was denken Sie wohl , was ich
für einen Kummer und ein Leid mit mir Herumschleppe ; wie
herrlich müßte es sein , im einsamen Walde bei Schwerin zu
sterben ." Weiter habe ihm der Angeklagte erzählt , daß es
ein Gift gäbe , mit dem man sich schmerzlos das Leben
nehmen könnte . Auf die Frage des Zeugen , was denn das
für ein Gift fei , habe der Angeklagte geantwortet : „ über
solche Sachen schweigt man . Sn den Apotheken
bekommt man ein solches Gift nicht , und viele
Arzte kennen es überhaupt nicht .

"

Sn allen Aussagungen der Zeugen kehrt die Erzählung
des Angeklagten von dem geheimnisvollen Gift wieder . Ein
Zeuge , den Seefeld vom Jahre 1931 an bis kurz vor feiner
Verhaftung auf feinen Wanderungen hin und wieder aus¬
gesucht hat , macht eine äußerst bemerkenswerte Aussage . Er
bekundet auf Befragen , daß er häufig das braune
Tuch bei dem angeklagten Seefeld gesehen hätte , dessen
Besitz Seefeld zu Beginn der Montägsverhandlung so ent¬
schieden abgestritten hatte .

Seefeld will auch jetzt von dem Tuch nichts wissen .

Der Zeuge , der mit dem Angeklagten häufig zusammen¬
gekommen ist , bleibt aber bei seiner i6e £unbung . Als See¬
feld eines Tages wieder einmal bei ihm war , habe man
abends davon gesprochen , daß in der Zeitung gestanden hätte ,
ein Wanderer sei bei Neuruppin festgenommen worden .
Seefeld habe darauf ein sehr aufgeregtes Wesen ge¬
zeigt . Er habe sich besonders für die fragliche Zeitungsnotiz
interessiert . Die Mutter des Zeugen machte daraufhin zu
Seefeld die Bemerkung : „ Sie sind ja so erregt , sie werden
wohl auch gesucht

"
. Dieser Vorfall spielte sich zwei Tage

nach der Ermordung eines Knaben ab . Am anderen Tage
sei der Angeklagte weitergewandert . Zuvor habe er die
Mutter des Zeugen gefragt , ob sie nicht einen Mantel für
ihn habe .

Als der Vorsitzende Seefeld darauf hinweist , dsß ^ trer
Umstand doch verdächtig fei , und der Angeklagte vielleicht
bezweckt haben könnte , sich durch einen anderen Mantel un¬
kenntlicher zu machen , kommt Seefeld wieder mit feiner
ständigen Redensart : „ Das kommt für meine Person gar
nicht in Frage

"
. Er versucht die belastenden Aussagen dieses

Zeugen als Schikane hinzustellen . Der Zeuge bleibt aber bei
seinen Bekundungen und wird schließlich vereidigt .

Der Fall Hauptmann .

Gouverneur Hoffmann gegen die amerikanische Staatspolizei .

Trenton ( New Jersey ) , 3 . Febr . Von einer Gouverneur
Hoffmann nahestehenden Seite verlautet , daß es den Privat¬
detektiven Hofsmanns gelungen sei , die Personalien eines
zweiten Mannes testzustellen , der im Verdacht stehe , an
der Entführung des Lindbergh - Kindes betei -
ligt gewesen zu sein . Dieser Verdächtige , so heißt es , soll in
der Nacht , als Oberst Lindbergh und sein Unterhändler Dr .
Condon auf dem Friedhof das Lösegeld übergaben , an Lind -
berghs Auto vorübergegangcn sein , wobei er sein Taschentuch
vor das Gesicht gehalten habe . Dieser Mann sei von der
Polizei später als „ harmloser Straßonpassant

"
bezeichnet

worden . Die Verhaftung dieses Verdächtigen steht angeblich
bevor .

Gouverneur Hoffmann beschäftigte sich in einer Unter¬
redung mit Pressevertretern mit dieser Angelsgen beit , wobei
er das Verhalten der Staatspolizei tadelte . Er erklärte , daß
die Staatspolizei angesichts eines derartigen reichhaltigen
Beweismaterials , das auf das Vorhandensein von Mittätern
hindeute , ihre Hände in den Schoß gelegt hätte .

"
Der Rundfunk .

Mittwoch , den 5 . Februar 1936 .

Reichsscndcr Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Berlin :

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,
Wetter - und Schneebericht . 8 . 10 Stuttgart : Gymnastik .

10 . 15 Stuttgart : Schulfunk . Sohann Walther , ein musikalischer
Ruser der deutschen Nation . Hörfolge . 11 .00 Hausfrau
hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45
Sozialdienst .

12 .00 Von Saarbrücken : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter - und Schneebericht . 13 .15 Von Saar¬
brücken : Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter . 14 .10 Vom Deutschlandsender : Allerlei — von
Zwei bis Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht . 15 . 15 Das
Lied vom braven Mann . Lebensretter erzählen . 15 .30
Ein Pionier der Luftschiffahrt : August von Parseval .
15 .45 Das aktuelle Buch . Ernst Übet , Mein Fliegerleben .

16 .001 . Don Kassel : Unterhaltungsmusik . II . Von Freiburg :
Trio für Klarinette , Viola und Klavier von Mozart .
17 .30 Handwerker und Landmann . Funkbogen um die
Heimarbeit im Offenbacher Industriegebiet . 18 .00
Buntes Nachmittagskonzert . 19 .45 Erzeugungsfchlacht .

19 .55 Weiter , Sonde vwetterdiensl für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Von Köln : Reichssendung : Stunde der jungen Nation .
„ Wir ziehen durch die goldne Brücke .

" Iungmädel er¬
zählen und singen . 20 .45 Trier ( aus der Stadthalle ) :
Bunter Abend . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

• U6 RacheichLen , üßettet «, Schnee - und Sportbericht . 22 .30
von Kdln : Nachtmusik und Tanz . 24 .00 Stuttgart :

Nachtmusik . Aus dem Mozartzyklus des deutschen
Rundfunks : Mozart in Paris .

Deuifchlandfender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Tagesspruch ,

Choral . 6 .30 Fröhliche Morgenmusik . 8 .30 Morgen -
ständchen für die Hausfrau .

10 . 15 Von Hamburg : Hebbel . Hörfolge . 11 .30 Selbst im
Winter : 20 Eier von 30 Hennen ! 11 .40 Ter Bauer
spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von Königsberg : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte , Programmhinweise . 15 .15 Zum ersten Male
vor dem Mikrophon des Deutschlandsenders . 15 .45
Walter Vollmer liest aus seinem Roman .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Geige und Klavier . 18 .30
Magische Hintergründe bet RunenriÄmg . 18 .45 Wir
besuchen die größte Tankstelle der Welt — aber für
Elektrizität . 19 . 45 Deutschlandecho .

20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 . 15 Bon Köln : Reichs -
fendung : Stunde der jungen Nation . Wir ziehen durch
die goldene Brücke . 20 .45 Heeresmärsche .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Eine kleine Nacht¬
musik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 5 . Februar 1936 .
. 11 Uhr : Zriih -Konzert

am Kochbrunnen , ausgefiihrt von dem Ensemble des Stöbt
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 5 . Februar 1936 .
16 .15 kleiner Saal : Konzert .

Leitung : Kammermusiker Willy Reich .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr kleiner Saal : Kammer - Konzert .
Leitung : Dr . Helmuth Thietfelder .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Reutfches Theater .

Mittwoch , den 5 . Februar 1936 .
Stammreihe G . 19 . Vorstellung .

Der Strom . •

Schauspiel in 3 Akten von Max Halbe .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Mittwoch , den 5 . Februar 1936 .

Gastspiel Henny Porten mit Gesellschaft
Maria Earland .

Schauspiel in 3 Akten von Zdenko von Kvaft .

AnMig 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .
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Banken und Börsen

Der deutsche Geldmarkt .
Ruhiger Eeldverkehr . — Normale Ultimo - Ansprüche .

In der ersten Halste des zurückliegenden , 14 Tag « um¬
sagenden Berichtsabschnittes war die Tendenz des Geld¬
marktes etwas schwankend . Plötzlich auftretende größer «
Anforderungen machten sich besonders in den Sätzen für
T a g e s g e l o, das zeitweise mit 3 % genannt wurde , be¬
merkbar . Diese Erscheinung war jedoch nur kurzer , vorüber¬
gehender Natur , und schließlich gewann der Geldmarkt Wieder
lern altes , recht flüssiges Aussehen . Nachdem die Ein¬
zahlungen auf die neuen Reichsbahn - Schatzan¬
weisungen , die sehr gut untergebracht werden konnten ,
erledigt wurden , stand besonders wieder Tagesqeld reichlich
zur Verfügung .

.
3n der zweiten Hälfte des

, zurückliegenden Berichts -
abjchnattes gaben frühzeitig einsetzende Vorbereitungen für
den Januar - Ultimo dem Geldmarkt das Gepräge , der im
übrigen ein recht ruhiges Aussehen zeigte . Mit dem Heran¬
nagen des Ultimotermins wurden die Abzüge am Geldmarkt
starker , ohne jedoch über -das normale , für einen solchen
Termin zu erwartende Ausmag hinauszugehen . Auch nm
Diskontmarkt kam mehr Material heraus , wenngleich
man an sich ein größeres Angebot erwartet hätte . Wenn in
der Woche vor dem Ultimotermin das Interesse für Reichs -
i ch. a tza n w e i f u n g e n und Reichsschatzwechsel nach¬
ließ , für die in der Vorwoche noch Kaufneigung bestand , so ist
Dies ein «   gewohnte Erscheinung . Infolge des Verkaufs
kleiner Restposten der 4 'Ä % .igen verzinslichen Reichsschatz -
anwor ûngen mit Laufzeit bis zum 1. März 1939 konnten
neue 4 % % .iae Schatzanweifungen per 1. Juni 1939 dem
Markte zur Verfügung gestellt werden ; das Interesse für die
neuen Schatzanweizungen war jedoch zunächst nur gering . Die
Tagesgeldsätze stiegen angesichts des Ultimotermins bis auf
3X bis ’A '/i % , sie ermäßigten sich jedoch unmittelbar nach dem
Ultimotermin bereits wieder auf 3 % bis 3 % % . Größere
Rückflüsse , die ebenfalls unmittelbar nach dem Ultimotermin
einsetzten , führten schnell wieder zu einer Erleichterung am
Geldmarkt , die auch am Diskontmarkt zum Ausdruck kam
infofeiTL als größere Rückkäufe in Privatdiskonten und
Reichsfchatzwechzeln oorgenommen wurden . Der Geldmarkt
wird somit nach der normalen Abwicklung des Januar -
Ultimo recht bald wieder sein flüssiges Aussehen erhalten .

Im international en Devifenoerkehr wäre n
der Schweizer Franken und der holländische Gulden die
w iderstandsfähigsten Valuten . Der Dollar lag im allgemeinen
schwach , was mit der Annahme der Bonns -Bill in den Ver¬
einigten Staaten und mit einer damit zusammenhängenden
erneuten Inflations - Psychose begründet wird . Die Beruhi¬
gung der innenpolitischen Verhältnisse Frankreichs und die
erhebliche Mehrheit für das Kabinett Sarraut hatten eine
feste Haltung des französischen Franken zur Folge , der bis
dahin ebenfalls schwach gelegen hatte , sodaß gegenüber dem
Dollar sogar der untere Goldpunkt eingetreten ist , iber di «
Möglichkeit von Goldvückflüssen aus New Pork nach Paris
Wahrscheinlich macht .

Reichsbank - Ausweis

für die 4 . Januarwoche .
Der Ausweis der Reichsbank vom 31 . Januar 1936 zeigt

mit einer Zunahme der gesamten Kapitalanlage
nm 359,4 aus 4699,0 Mill . RM . eine durchaus normale An¬
spannung des Noteninstituts . Zum gleichen Zeitpunkt vor
drei Monaten , am 31 . Oktober 1935 , hatte sich die Kapital¬
anlage um 433,8 Mill . RM . erhöht und zum gleichen Zeit¬
punkt des Vorjahres um 301,3 Mill . RM . Wenn man berück¬
sichtigt , daß die Entlastung bis zur dritten Januarwoche
150,2 % der Ultimo - Dezeimber -Beanspruchung betrug , ergibt
sich daraus ebenfalls , «daß die Belastung nicht soniderlich
groß ist .

Im einzelnen haben in der Verichtswoche die Bestände
an Handelswechseln und Schecks um 254,8 auf 3884,0
Mill . RM ., an L o mb a rd f o rd e r u n g e n um 26,0 auf
72,1 Mill . RM ., an deckungsfähigen Wert¬
papieren um 0,1 auf 349,1 Mill . RM . und an Reichs -
s ch a tz w « ch s e l n um 78,4 auf 78,8 Mill . RM . zugenommen .
Die f o n st i gen Aktiven werden mit 696,5 Mill . RM .
um 23,0 Mill . RM . höher ausgewiesen , da der Betriebs -
kredit des Reiches noch über diese Steigerung hinaus in An¬
spruch genommen worden ist . Die Abnahme der Eirogut -
habenum 70,1 auf 679,4 Mill . RM . entfällt im wesentlichen
auf öffentliche Guthaben .

Der gesamte Zahlungsmittel umlauf stellte
sich am Stichtag auf 6094 Mill . RM . gegen 6384 Mill . NM .
im Vormonat und 5681 Mill . RM . zur gleichen Zeit des Vor¬

jahres . Di « Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen betragen bei einer Abnahme der Devisen

"
um

154 000 RM . auf rund 5,1 Mill . RM . und einer Zunahme
der Goldbestände um 29 000 RM . auf 76,6 Mill . RM . rund
81,8 Mill . RM .

Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

5m Januar nur 9 Insolvenzen .

Der Monat Januar zeigt in der Provinz Hessen - Nassau
einen sehr günstigen Jnsolvenzstand , gemessen an der Zahl
bes Vormonats . Es sind insgesamt 9 Firmen und Einzel¬
personen in Zahlungsschwierigkeiten geraten , während es
im Dezember 17 waren . Das Konkursverfahren
mußte in allen neun Fällen eröffnet werden ( Dezember 13
und November 7 ) . Vergleichsverfahren wurden nicht ein¬
geleitet . Im Dezember waren es 4 und im November
2 Vergleiche . Einstellungen wegen Mangel an Masse kamen
nicht vor ( Dezember 0 und November 2 Einstellungen ) .

Auf die verschiedenen Erwerbszweige verteilen sich die
in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Firmen und Einzel¬
personen wie folgt :

Landw irisch , u . vcrw . Berufe
Gütererzeugung
Handel aller Art
Handwerk und Gewerbe .
Geldinstitute
Nachlässe
Sonst , u . Branche unbekannt

Januar WM Dez 1935 Januar 1935
ftont . Sergi . Koni . Sergi . Koni . Sergi .

— — 1 — — —
— — 11 — —

5 — 5 2 2 —
4 — 2 12 1

9 — 13 4 6 1

Neue Warenverkehrs -

und Verrechnungsabkommen .

Vorläufige Anwendung einer Vereinbarung zum deutsch¬
schweizerischen Warenverkehrsabkommen .

Die am 29 . 1 . 1936 in Berlin durch Notenwechsel abge¬
schlossene Vereinbarung über die Änderung des Schlußproto¬
kolls zur vierten Zusatzvereinbarung zum deutsch - schweize¬
rischen Abkommen über den gegenseitigen Warenverkehr vom
20 . 12 . 1933 wird nach einer Verordnung des Reichsministers
des Auswärtigen mit Wirkung vom 1. 2 . 1936 ab vorläufig
angewendet . Aus dem gleichfalls veröffentlichten Noten¬
wechsel geht hervor , daß folgende Vereinbarung getroffen
worden ist : 2m Schlußprotokoll zur vierten Zusatzverein¬
barung zum deutsch - schweizerischen Abkommen über den
gegenseitigen Warenverkehr vom 20 . 12 . 1933 — Abschn . A —
erhält Absatz 3 zu Nr . aus 135 ( Käse ) folgende Fassung :
Die Vereinbarungen zu Nr . aus 135 gelten für die Dauer
des Zusatzabkommens , jedoch nicht über den 29 . 9 . 1936
hinaus .

Deutsch - schweizerisches Abkommen über Zollgrenzsragen vom
Bundesrat genehmigt .

Der Bundesrat genehmigte has Heidelberger Abkommen
über das frühere Zollausschlußgebiet um Jestetten . Das
Abkommen wird mit dem 1 . 2 . provisorisch in Kraft gesetzt .
Vorläufige Anwendung eines deutsch -dänischen Abkommens

über den gegenseitigen Warenverkehr .
Der Reichsminister des Auswärtigen verordnet durch

Veröffentlichung im REBl . Teil II Nr . 5 vom 1 . * ., daß das
in Kopenhagen am 30 . 1 . 1936 unterzeichnete deutsch - dänische
Abkommen über den gegenseitigen Warenverkehr mit Wir¬
kung vom 1 . 2 . 1936 ab vorläufig angewendet wird . Das
Abkommen bestimmt , daß die Geltungsdauer des deutsch -
dänischen Abkommens über den gegenseitigen Warenverkehr
vom 1 . 3 . 1934/25 . 1 . 1935 bis zum 31 . 12 . 1936 verlängert
wird .

Vorläufige Anwendung einer Vereinbarung zum deutsch¬
italienischen Verrechnungsabkommen .

Auf Grund des Gesetzes über die vorläufige Anwen¬
dung zweiseitiger Wirtschaftsabkommen mit ausländischen
Staaten vom 4 . 4 . 1933 hat der Reichsminister des Aus¬
wärtigen angeordnet , daß die in Berlin am 20 . 12 . 1935 durch
Notenwechsel abgeschlossene Vereinbarung zum Abkommen

zur Regelung der Zahlungen zwischen Deutschland und
Italien ( Verrechnungsabkommen ) vom 26 . 9 . 1934 rück¬
wirkend vom 23 . 1 . 1936 ab vorläufig angewendet wird .
Gleichzeitig wird der Notenwechsel veröffentlicht . Die zu¬
ständigen deutschen und italienischen Stellen können nach
der Vereinbarung in besonderen Fällen Ausnahmen von

Artikel 1 des Abkommens zur Regelung der Zahlungen
zwischen Deutschland und Italien vom 26 . 9 . 1934 zulasjen .
Die Einzahlungen auf die im Verrechnungsabkommen vor¬
gesehenen Konten sowie die in Ergänzung dieses Abkommens
zwischen den zuständigen Stellen bereits vereinbarten oder
noch zu vereinbarenden sonstigen Konten haben keine be¬
freiende Wirkung . Der Schuldner wird erst dann von seiner
Schuldverpflichtung befreit , wenn der Gläubiger bei
Fakturierung in der Währung seines eigenen Landes in
einer dritten Währung den vollen Gegenwert in der Wäh¬
rung des eigenen Landes zum Kurs des Auszahlungstages
erhalten hat .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 4 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Ab bröckelnd . Die Börse hatte heute überaus ge¬
ringes Geschäft . Insbesondere die Bankenkundschaft hatte sich
stark zurückgezogen . Infolgedessen schritt die Kulisse zu leich¬
ten Abgaben , sodaß am Aktienmarkt die Kurse überwiegend
etwas abbröckelten . Die gegenwärtige Diskussion in der
Außenpolitik dürfte zu der Zurückhaltung beigetragen haben .
Elektrowerte lagen fast geschäftslos und gaben etwa 'A bis
% % nach . Am Montanmarkt kamen die ersten Kurse über¬
wiegend y . bis 1 % niedriger an . Der Rentenmarkt lag zwar
still , aber freundlich . Im Verlauf hielt die Geschäftsstille
in vollem Umfange an . Weitere Abschwächungen waren nicht
zu verzeichnen . Am Rentenmarkt blieben die Kurse durch¬
weg behauptet . Tagesgeld notierte unverändert 2 % % .

Berlin , 4 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz : Un¬
einheitlich . Nachdem das Börsengeschäft schon gestern
einen stark begrenzten Umfang aufzuweisen hatte , blieben
die Umsätze zum heutigen Beginn auf ein Mindestmaß be¬
schränkt . Die Bankenkundschaft ist nur mit kleinen Aufträgen
vertreten , hält aber im übrigen an dem erworbenen Besitz
fest . Dagegen nimmt der berufsmäßige Vörsenhandel , der sich
vermutlich in Erwartungen weiter anhaltender Käufe
stärker eingedeckt hatte , Elattstellungen vor . Die Kursent¬
wicklung war daher zunächst nicht ganz einheitlich , wobei
Abschwächungen überwogen . Zum Teil mag die beobachtete
Zurückhaltung auf die zur Zeit stark angespannte außen¬
politische Lage zurückzuführen sein . Im Grunde hat sich an
der freundlichen Gesamttendenz nichts geändert . Die Äktien -
werte unterlagen Schwankungen nach beiden Seiten . Elektro -
werde wurden meist zum Vortagsschlußkurs umgesetzt . Für
Kabel - und Drahtwerte zeigte sich anhaltende Nachfrage . An
bep übrigen Märkten waren wesentliche Kursveränderungen
kaum zu verzeichnen . Renten lagen nicht ganz einheitlich .
Auslandsrenten lagen ruhig , Tagesgeld erforderte unver¬
ändert 3 bis 31/ « % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 4. Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :
3. .Febr - 19L6 4. Febr . 1936

Geld Brief Geld Brief
Aegypten . . - . 1 ägypt . £ 12 .58 12 61 12 605 12 .635
Argentinien . e 1 Pap .-Peso 0 .678 0 .682 0 .678 0 682
Belgien . . . . 100 Belga 41 .89 41 .97 41 .88 41 .96
Brasilien . . • • . . . 1 Milr . 0 . 139 0 .141 0 . 140 0 . 142
Bulgarien . - M . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . - . 1 Canad . Dollar 2 .458 2 462 2 .458 2 .462
Dänemark . . 100 Kronen 54 .84 54 .94 54 .95 55 .07
Danzig . . - - . 100 Gulden 46 .80 46 . 90 46 .80 46 .90
England . . 1 £ Sterling 12 .28 12 .31 12 . 305 12 .335
Estland . . - . - 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . 100 finn . M. 5 .41 5 .42 5 .42 5 .43
Frankreich ■ . . . . 100 Fr . 16 .395 16 .435 16 .395 16 .435
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 . 353 2 .357
Holland . . . 100 Gulden 168 .51 168 .85 168 .48 168 .82
Island . . . - . 100 isländ . Kr . 55 .07 55 . 19 55 . 19 55 .31
Italien . . . . 100 Lire 19 .80 19 .84 19 .80 19 .84
Japan . . . - . . . 1 Yen 0 .716 0 .718 0 .717 0 .719
Jugoslawien » - . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . 100 Latts 80 .92 81 08 80 . 92 81 .08
Litauen . . . - . . 100 Litas 41 85 41 .93 41 . 85 41 .93
Norwegen . . 100 Kronen 61 .66 61 78 61 .79 61 . 91
Oesterreich - - 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . - . - . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . 100 Escudo 11 . 14 11 . 16 11 . 16 1118
Rumänien . ■ . - . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 488 2 .492
Schweden . . 100 Kronen 63 . 32 63 .44 63 .44 63 .56
Schweiz . . . . . 100 Fr . 80 .86 81 .02 80 .95 81 . 11
Spanien . . . . 100 Pes . 34 02 34 .08 33 .97 34 .03
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .28 10 .30 10 .28 10 .30
Türkei . . . . . 1 türk . £ 1 .980 1 .984 1 .980 1 .984
Ungarn . .. e e a . 100 Pengö ——— —.— — ——
Uruguay . . 1 Gold .-Peso 1 .209 1 .211 1 . 199 1 .201
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 453 2 .457s 2 .451 2 .455

Steuergutscheine .
I 3 . 2. 361 4. 2. - 6 I | 3. 2. 361 4. 2. 36

 1934 ' 10 3 7 5 1 03 .75 | 1937 ,110 .50 110 .50
1935 107 .75 107 .75 1936 109 .75 109 .75

 1936 111 — 111 — | Verrechnungs -Kun (108 .50 108 .50

Kursbericht
Rhein - Ma

'
n - Börse

Banken 2. 36 4. 2 . 36

A. D . (Kreditanstalt 74 .75 75 . 25
Bank 1. Brauindust 120 .25 120 .-Comm .- u .Privat -B . 89 75 90 25
Dedi -Bank . . . . 88 — 88 . 50
D . Eff .- u . W .-Bank 87 .75 88 .-
Dresdner Bank . . 89 89 75
Frankf . Hyp . Bank 94 .75 95 .25
Pfälz . Hyp .-Bank . 86 . 25 86 . -
Reichsbank . . . . 186 .— 186 .25
Rhein . Hyp .-Bank 137 50 137 . 50

Verk . - Untern .
Hapag ..... __ 16 —
Nordlloyd . . . . 17 .25 17 .—

Industrie
Akkumulatoren . __ __
Aku . . . . . . 63 .- 52 .50
AEG . Stammaktien 38 .25 38 88
Aschaffenb . A .-Br . 120 - 120 .—

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .

85 .88 85 .50
122 50 122 .50

Bast , Nürnberg . . 195 — 195 .—
Bayer Spiegelglas . —.—
Bömberg . . . . ——— 25 .25
Bremen -Besigheim . 103 — 103 -
Brown ,Bo veri & Co 89 . 50 88 .63
Budeiys . 9 7 .— 97 .—
Gement Heidelberg 124 50 124 . -

.» Karlstadt . 128 - 128 -
I . G. Chem . Basel . 169 .251— 130 000 . . 169 .50

130 001 ab . 139 . 25 139 —
Chem . Albert 112 . 50
Chade . . . .

'
299 50 302 .50

Daimler -Benz . 103 .— 102 .75
Deutsch . Erdöl . 110 .88 109 .50
mach .Gold U.silber 214 — 212 .50
Deutsch . Linoleum — 146 .75
Dyckerhoff ft Widm . 130 .— ———
Eich bäum -Werger . 89 .50 89 .—
KfcUg , .4 « , La " *.**• —

| 3. 2. 86! 4. 2. 36
Elekt .Licht u.Kraft 132 .50 133 —
Enzinger Union . 1 — _
Esch weilet . . . . 283 - 295 .—
Eßlinger Maschinen 88 .75
Faber & Schleicher . — _ ———
LG. Farbenindus t . . 153 .50 152 50
Feinmechan .Jetter . 82 .75 — _
Feiten &Guilleaume __ _ 114 —
Gesiürei ..... 130 — — _ _
Goldschmidt Th . 114 75 __ __
Gritzner Masch. . . 27 .— 27 .25
Grün & Bilfinger 201 .50
Haufwerke Füssen . 92 .25 92 . 25
Harpener ..... _ __ 112 .88
Henninger Brauerei 114 .- 114 -
Hindr . Aulfermann 111 .— 111 —
Hochtief ..... 112 - 112 75
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

97 13 96 .50
__

Inag Erlangen . . 52 - 52
Junghans Gebr . . . 87 .50 88 .25
Kalichemie . . . _ — 127 . -
Kali Ascher sieben _ _ 129 —
Klein ,Schanzt . & B. 85 .— 85 .—
Klöcknerwerke . . 86 .50 86 . -
Knorr Heilbronn . 197 —
Konserven Braun . 71 .50 71 —
Lahmeyer & Co. . 128 .13 — —.
Laurahütte . . . . 23 .25 — _
Lechwerke . . . . 101 - 100 .—
LindeEismaschinen 138 .25 137 —
Lokum . Krauß . . 100 .50 100 50
Mainkrattwerke . . 92 .— — ___
Mainzer Aktien -Br ' 71 . 50 71 . 50
Mannesmann 84 .75 84 —
MansfelderBergbau _ .— 126 —
Meuilgeseiieclüft 118 . 13 117 .50
Miag Mühlenb . . .Moenus — _
Motoren Darmstadt 94 50 94 . 25
Neckar » . Eßlingen 111 — 111 -
Nordw . Kraft . . - - — _
Park -u .Bürgerbräu _ _— — _
Rh.Braun k .u Brik . 219 . 50 219 .50
Rh .dektMannheün 127 .50 125 .25

des Wiesbadener Tagblaits .

3 2. :-6 4. 2. 36

Rhein . Metallwaren 128 — 128 —
Rhein . Stahlwerke 112 .25 112 -
Riebeck Montan . 102 .25 102 25
Rückforth . . . . — —
Rütgerswerke . . . 121 .35 120 . 75
Salzdetfurth . . . —.-
Schöfferhof - Bindg . 177 . - 177 . 50
Schramm Lack . . 88 .— 88 —
Schrif tgieß .S tempel 58 — 57 -
Schuckert & Co . . 132 50 131 .75
Siemens & Halske . 176 -
Siemens -Reininger . —,—
Süddtsch . Immobil . 4 .25 4 .25
Süddeutsch . Zucker 19 8 .— 198 .50
Tellus Bergbau . 103 — 103 —
Thüring .Lief .Gotha 117 .— — .—
Unterfranken . . . 123 . 25 123 .25
Ver Dtsch . Oelfabr . 105 .50 105 50
Ver . Stahlwerke . . 81 .— 80 63
Ver . Ultramarin . . 129 .- 129 -
Voigt & Häffner . — —
Westeregeln Alk . . 121 — 119 .75
Zellstoff Memel . . 40 -

„ Waldhof .

Versicherung

119 — 118 —

Allianz -Stuttg .-L . . 201 .- 201 .—
„ .. Ver . 256 . 50 256 .—

Mannheimer Vers . .

Reuten

—.—

5e/e Reichsaul . v . 27 100 . 50 102 .50
51/te/o Yonganleihe . ———
Ani .-Ausl . (Altbes .). 110 .37 110 .—
4“;̂ Schutzgebiet . I3 10 9b 10 .95
4*/te/eWiesb .St .v .28 90 50 90 75
41/, ' / , Pr .IoPfbr . 19 97 — 97 —
4 »/, •/ . „ „ 10 97 - 97 .—
4' !,•! . „ „ 21 37 - 97 .—
471 */. Kom . 20 94 .7b 94 .75
47 .7 . .. 6 94 . 75 94 . 75
47,7 . N .Lb .Gold 1 97 .75 97 .75
47,7 . „ 2 97 .— 97 —
47 . 7 . - „ 3 96 . 75 96 . 75
47 . 7 . . 8. 9, 10 96 .75 96 .75

3. 2. L6 4. 2. 36

4‘/,,/ . N I.b .Cold ll 96 .75 96 75
41/,*/, „ 6,7 96 .75 96 . 75
41/, •/, . 12, 13 96 .75 96 .75
4' /, ' ,'. . ., 4-5 96 .75 96 .75
51/,*/. „ „ Li . 101 .37 101 . 13
4*/? /, . G.-Kom .l 93 .75 93 . 75
4' /, «/. . ., 5 93 .75 93 . 75
4>/, »/, . 6, 7. 8 93 .75 93 . 75
* /••/. . „ 2 93 .88 93 .88
41/,1/. „ „ 9, 10 93 88 93 .75
* /••/. » 3
D. Kom . Sam .Aul .

93 75 93 .75
114 .25 114 —

do . ohne Ausl . —.— 21 . 50
I . G. Farben -Bonds 128 .— 126 .13
4°/0 Oesterr . Goldr . —- — —. —
4°/BOesterr .Staatsr . 0 .75 0 .70
7e/0 Rum . äußere . 43 — 43 —
5*/oRum .vereinh .03 ———
4' /,7 . ,, „ 13 9 .40 9 . 30
47 . .. 5 .30 ---,----
4•/, Türk . Bagdad I 9 .63 9 .63
41/l*/e Ung .St .-R .14 8 .88 8 .88
4°/, Ung . Goldrente ____t---- 9 —
4•/. Ung . St . v . 10 8 .65 8 .90

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 120 .25 120 —
Berliner Hdls .-Ges. 119 — 118 .25
Com .- u. Priv .-Bank 89 .75 90 .50
Dedi -Bank . . . . 88 — 88 50
Dresdner Bank . . 89 .- 89 .75
Reichsbank . . . 186 — 187 —
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw . 107 .37
A.Lokalb . u . Krftw . 123 — 106 .75
D . Reichsbahn Vz. 122 .25 122 .37
Hapag ...... 16 — 15 .88
Hbg .-Südam .- Dpf . 26 .50 ■----------------
Nordlloyd . . . 17 — 17 .—
Industrie
Akkumulatoren . . — 174 . 75
Aku . . . . . . i 53 .— 53 . 13

| 3. 2. 36 | ♦. 2. 36

AEG . Stammaktien 39 . 13 38 75
Aschaffenbg . Zellst . 85 .88 85 75
Augsburg Nbg .- M. 105 50 104 75
Bayer . Motoren -W . 124 63 24 .50
Bemberg ..... 93 . 50 S4 —
J . Berger , Tiefbau 126 25 125 .13
Berün -Karlsr .- Ind . 121 .75 119 —
Berliner Maschinen 114 — 113 —
Braimk . u . Briketts 202 — 202 .—
Bremer Wollkäm . . 151 — —
Buderus ...... 97 — 97 .25
Charl . Wasserw . . . 112 — 112 75
Chem . Heyden . . 122 — 121 75
Chade ...... 298 50 301 . 50
Conti -Gummi . . . 168 .75 168 .75

Linol . Zürich 141 . 37 141 .75
Daimler -Benz . . . 103 . 37 102 88
Dt . Atl .-Telegr . . . 112 .50
Dt . Cont . Gas . , 128 - 127 . 25
Deutsche Erdöl . • 110 88 109 50
Deutsche Kabel . . 133 50 136 50
Dt . Linoleum . . . 147 . 13 146 .25
Dt . Tel . u . Kabel . 130 .50
Dt . Eisenhandel . 118 . 75 117 . 75
Dortm . Union Br . . —
Dynamit -Nobel . . 79 88 79 88
Eintracht Braun . 190 — 190 —
Elektr . Lief .-Ges . . 115 . 13 115 —
Elekt .Licht u .Kraft 133 . 50 133 —
Engelhardt , Br . .. . 88 — 87 50
I . G. Farbenindust . 153 . 13 152 25
Feldmühle . . . . 119 . - 119 —
Felten ftGuilleaume 114 .— 114 13
Gesfürel ..... 130 — 130 -
Goldschmidt , Th . . 114 63 114 50
Hamburg . Elektr . . 135 . 13 135 .—
Harburg Gummi . 133 . 50 134 —
Harpener . . . . . 112 .75 113 —
Hoesch ...... 80 50 89 .50
Holzmann , Phil . . 97 . 13 95 88
Hotelbetr .-Ges . . . 89 .— 89 —
Ilse -Bergbau . . . 161 — 160 . 25
Ilse Genussch . . . 127 63 127 .75
Kalichemie . . . . ■ 125 . 50
Kali Aschersleben . 130 — 128 . 50

3. 2. 36 4. 2. 36

KJöcknerwerke . . 87 — 86 .50
Lahmeyer ft Co. 128 .37 128 .88
Laurahütte . . . 22 .37 22 .—
Leopoldgrube . . 100 — 98 .50
Mannesmann . . 84 .50 83 75
Mansfeld . Bergbau 126 — 125 .—
Masch .-Bau -Unt 81 .13 81 .75
Maximilianhütte 172 .50
Metallgesellschaft . 118 — 117 .50
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle . 187 - 188 —
Oberschles . Koks . 120 88 120 37
Orenstein & Koppel HU.— 79 . 75
Rh . Braimk . u.Brik . 219 .75 219 .50

„ Elektr . Mann }i - - 126 . -
„ Stahlwerke . . 112 .25 111 25
„ -Westf . Elektr . 129 50 128 .50

Rütgerswerke . . 122 — 121 .25
Sachsenwerk . . 290 .25 290 .50
Salzdetfurth . . —.— —.—
Schles .Elekt u . Gas 149 — — —
Schubert & Salzer 132 75 131 .75
Schuckert & Co. 132 63 131 75
Schultheis Patzenh . 99 .75 99 . 13
Siemens ft Halske 175 .— 175 -
Stöhr , Kammgarn 109 — 108 . 75
Stollberger Zink —.- —- -
Süddeutsch . Zucker 198 .50
Thüringer Gas . 130 —
Ver . Stahlwerke . . 81 .37 80 88
Vogel Tel .-Draht 128 .50 129 .50
WasserGelsenkirch . 148 —
Westd . Kaufhof 32 37 32 . 13
Westeregeln Alk . . 122 .— 120 .25
Zellstoff Waldhof . 119 — 117 .75

Kolonial
Otavi Minen . • • 17 .75 17 . 50

Renten

6e/e Krupp -Obligat i104 .50 104 .75
7e/e Ver .Stahlw .-O. iW .g » !103 .70
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